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3um Untergang der Titanic
Berlin » 30. April . Dem Reichstage

ging ein Gesetzentwurf  betreffend dem
Zusammenstoß von Schiffen und
Hilfelei st ung in Seenot  zu.

London, 30. April . Die überlebende
Mannschaft der „Titani  c" ist gestern in
Plymouth eingetroffen. Die Leute dürfen
den Hafen nicht verlassen und müssen sich
süets zur Verfügung der Handelsbchörde
und der Vertreter öer White Star Line hal¬
ten, um ihre Aussagen über den Vorgang der
Katastrophe zu machen. Es ist ihnen unter¬
sagt, mit irgend jemand in Verbindung zu
treten . Der Polizeichef hat ihnen jedoch nach¬
träglich mitgeteilt , daß sie Och keineswegs als
Gefangene zu betrachten brauchten. Sie
seien nur aus dem Grunde zurückgehalten
worden, um ihre Mitteilungen über den
Untergang der „Titanic " vor dem Unter¬
suchungs-Ausschuß zu machen.

Ncwyork, 30. April . Der Senats-
Ausschuß  zur Untersuchung der „Titania-
Katastrophe nahm am Sonntag weitere Un¬
tersuchungen über den Funken -Telegraphen-
dienst auf dem gesunkenen Schiff und den in
der Nähe befindlichen Dampfern vor . Die
geretteten grauen  haben eine Denk¬
schrift  nach Washington gesandt. Für die
Ueberlebenden soll eine Sammlung im Be¬
trage von einem Dollar eingeleitet werden
Die Gattin des Präsidenten Taft hat den er¬
sten Dollar gezeichnet.

-je heutige Ansgabe umfaßt 12  Seite «.

Das Neueste vom Tage.
Gouverneur Frhr. v. Rechcnberg.

Berli«, 30. April. Der Gouverneur von
estafrika, Freiherr von R e che n b e r g, ist
ja? seinen Antrag unter Verleihung des
Men Adleroröens zweiter Klasse zur Dis
Mion gestellt worden.

Die Lage in Marokko.
Paris, 30. April . Aus L-arrasch  wird

enter dem 27.  April gemeldet: Die Gärung
in der hiesigen Gegend dauert an. Es wird
ken Europäern geraten , ihre Häuser nicht zu
verlaffen. Seit die Ereignisse in Fez hier
bekannt sind, ist die Haltung der Eingebore¬
nen anmaßend  geworden . Die spanischen
Verstärkungen konnten wegen schlechten Wet¬
ters nicht gelandet werden und kehrten nach
Cadiz zurück. * ,

Der Kampf um Tripolis.
-oustantinopcl, 30. April . Dem Ikdam

zufolge beschloß der Ministerrat , die Dar¬
danellen ganz zu öffnen,  wenn die
italienische Flotte sich aus den dortigen
Gewässern vollständig z n r ü ckz i eh e n
wird. Dieser Beschluß wurde den Botschaf¬
ter» der Mächte mitgeteilt. Dem Sabba zu¬
folge wurden gestern im Golf von Adalia 8
italienische Kriegsschiffe gesichtet.

Festnahme der kretische« Deputierten.
Kauea, 30. April . Der britische Kreuzer

.Minerva" hielt den griechischen Dampfer

.Peloponnisos" au. der eine Anzahl kr e ti¬
scher D epu t i e r t e n . die für die griechi-
iche Kammer gewählt waren , nach dem Pi-
rcns bringen wollte. Die Abgeordneten
wurden als G e f a n g c n e auf den britischen
Kreuzer Hampshire" gebracht. Der „Pelo-
oonnisos" wurde freigelassen.

Eisenbahn-Zusammenstoß.
Paris, 30. April- Im Bahnhofe von Mes-

lau luhr in öer vorletzten Nacht ein Spezial-
W mit Reservisten des 62. Linienregiments
miolge falscher Weichenstellung auf einen
anderen Zug. Zwei Wagen des Militärzuges
leh? ^ unu ^ ^ 'insten wurden ver-

See-Uufälle.
so- April . Während des heftigen

urnies am Sonntag im Golf von Neapel
22, ** obrere Segelschiffe auf Strand ge-

Ower beschädigt. Der von Pa-
2 kommende Postdampfer Perseo stieß

bn Südamerika-Dampfer „San Gio-
®€r  Schaden war unbedeutend, doch

, ^ m>nd an Bord des Perseo eine große

K : Riescnbraud in Damaskus.
Ar̂ 'Ü!>°"" «opcl. 30. April . Den vereinten
ift es?Ä en  Feuerwehr nnd Militärgelungen, den Riesenbranö in
r -: °^ us aus seinen Herd zu beschränken.

^ I Bazar  siel den Flammen zum
bauh' . sahlreiche R eg i e r u n g s g e-

“ « Jet. vernichtet.  Der Scha-
«nd aus 12 Millionen Francs geschätzt.

g; f dlntige Kämpfe in Tibet.
3'" ge[Q«i °' Hierher sind Meldun-
^iichenl 5a,6 die Kämpfe in LHassa
Zauern tönern und Chinesen
800, jJ Tibetaner verloren bisher
^itadt 300 Tote. In der südlichen
8%n lill-^ En tausend Chinesen von einer
-e«. N „ Mischen Streitkrast eingeschlos-
Das Se,.̂ ^ ,^ Ebaude stehen in Flammen.

dalast̂ PsÄ ^ ' .der Große Tempel und
i4ä% , ÖCy Dalar Lama sind jedoch unbe-

Lklail Wirbelsturm.
j^ mna. 30. April . Bei dem Tornado

* 0 m a und Norötexas  -
BPJr°iIe,n ums Leben gekommen und

w Ztadt worden. — Der Sturm hat
sw* 9,? *; last vollständig ver-Stfnw * ‘' ' Ott Offpflt ftt ( iS 1K flJuvfntti

" » “ <■ IUI! vvuuanvig vcr-
<)ort allein sind 16 Personen um-

In der Stadt Eldorado büßten
^ldeu^Äsli , das Leben ein. In Kirklanö

™nf  Ei,enbahnbcamtc getötet.•ivuyiivmuia ytiuiti.

i Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Var Lude der lluto-vanditen.
Paris , 30. April . Nach den letzten Fest

stcllungen haben DuboiS und Bonnot keinen
Selbstmord begangen. Dubois wurde zwar
mit einem Revolver in der Hand und einem
Finger am Abzugshahn aufgefunden, ohne
daß die Waffe sich aber entladen hatte. Bon¬
not hatte zwar Gift bei sich, er hatte jedoch
keine Zeit , es hinunterzuschlucken. Die Uhr
Bonnots ist um 11 Uhr 63 stehen geblieben,
d. h. in dem Augenblick, als die Bomben ex¬
plodierten. In den Taschen Bonnots wur¬
den 750 Francs , eine Karte für Automobile
in Frankreich und eine Anleitung über den
Gebrauch von Mineralgift gefunden.

Paris , 30. April . Leutnant von Fon-
Han,  welcher die Dynamit -Bomben
gegen die Garage zur Entzündung brachte,
in der sich die Automobil-Banditen verbor¬
gen hielten, und dabei sein Leben auf das
Spiel setzte, ist für das Kreuz der Ehren¬
legion vorgeschlagen worden. Die beiden
Fuhrleute , sowie mehrere Polizeiagenten
werden eine Ehren -Medaille erhalten.

Die programmrede der
Ministerpräsiden Lukacr.

In der gestrigen Sitzung des ungarischen
Abgeordnetenhauses hielt der neue Minister¬
präsident Lukacs  seine Programmrede.
Er berührte eingangs seiner Rede die Lage
in Kroatien  und drückte sein Bedauern
aus , daß die österreichische Regierung in un¬
berechtigter Weise sich in die Angelegenheit
gemischt habe. Die Agitation gegen die
Staatseinhait  erreichte in Kroatien
einen so bedenklichen Grad. >daß Aus¬
nahmematzregeln ergriffen wevöen mutzteii,
doch sei die ungarische Regierung bereit , alle
Beschwerden über Kroatien anzuhören, werde
diese Miellen und hierbei das größte Ent¬
gegenkommenbeweisen: es könnten aber die
kroatischen Angelegenheiten nicht infolge der
Einmischung einer fremden Regierung oder
eines fremden Vertretungskörpers erledigt
werden. sLebhafter Beifall.) Was die Wabl-
r e f o r m anbetreffe, so wünsche die Re¬
gierung das Mißtrauen der Opposition zu
zerstreuen, als ob die Regierung die Wahl¬
reform nicht ernstlich wolle. Er werde einen
diesbezüglichen Gesetzentwurf innerhalb
einer Frist vorlegen, daß die nächsten Wah¬
len schon auf der Grundlage des neuen
Wahlgesetzes stattsinden könnten. Nachdem
seit 64 Jahren das Wahlgesetz nicht geändert
worden sei. müffe diesmal ein großer
Schritt  bezüglich der Wahlreform getan
werden, dow werde die Regierung vermeiden,
einen derartigen Entwurf zu unterbreiten,
der einen Sprung ins Dunkle bedeute. Die
Regierung wünsche alle berechtigten Aspira¬
tionen zu erfülle«, andererseits auch - re ge¬

rechtfertigten Bedenken des konservativen
Elements zu berücksichtigen. Der leitende Ge¬
danke der Reformvorlage werde die Aner¬
kennung des" Prinzips des allqemeinen
Stimmrechts sein, welches stufenweise ver¬
wirklicht würde. Es werde daher nur ein
gewisser Teil  der Zlbgeordneten auf der
Grundlage des allgemeinen Stimm¬
rechts  gewäsibt werden. Gleichzeitig mit
der Ausdehnung des Wahlrechts werde eine
Reform der Hausordnung durchqeführt wer¬
den. Lukacs appellierte schließlich an alle
Parteien , daß sie bei der Herstellung der
durch die Obstruktion gelähmten Arbeits-
fähi-gkeit des Slbgeordnetenhauses Mitwirken
sollten. sLebhafter Beifall auf den Bänken
der Regierungspartei .)

veutscher Reichstag.
Sitzung vom 29. April.

Am Bunöesratstisch Minister v. Brei¬
te  n b a ch.

Präsident Dr . Kaempf  eröffnet um 1.25
Uhr die Sitzung.

Auf öer Tagesordnung steht zunächst die
Fortsetzung der 2. Lesung des Etats öer

Reichseisenbahnen.
Die Wiederholung der Abstimmung über

die sozialdemokratische Resolution bctr . die
Lohnzahlung für Wochenfei ^ rtage
wiro bis zum Schluß bieses Etats zurückg e st e l l t.

Die Beratung beginnt mit öer Spezial-
debatte. Eine Reihe von Titeln wird ohne
Debatte bewilligt. Bei Titel Besoldungen
wünschtLer Abg. Dr . Weill (Soz .) Beffer
stellung der Schaffner und Hilfsschaffner.
tr ^ ff* AH ? * .(Els.-Ztr .) spricht im Inter¬esse der Weichensteller.

Abg. Werner (Rfp .) tritt für die Eisen-
bahn-Bureaubeamten ein und bespricht dasLohngesetz.

Abg. R u p p-Marburg iw. Bg.) befürwor¬
tet eine Re,olution seiner Partei , die das
passive -Wahlalter für die Arbeiter-Ausschüffe
auf das 25. Lebensjahr festgesetzt wissen will.

Abg. Sch w a b a ch(Ntl .) fragt an, warum
der Fonds für Beihilfen an Pensionäre nicht
voll zur Auszahlung gelangt.

Geheimrat Franz  teilt mit, daß nicht ge
nugend Gesuche um Gewährung von Bei¬
hilfen erfolgt seien, um den Fonds zu er¬
schöpfen. Erst in letzterer Zeit seien in grö¬
ßerer Zahl solche Gesuche eingegangen.

Abg. L o kl e r (Ntl .) wirft dem Abg. Rupp
unehrliche Kampfesweise vor. Vizepräsident
D o v e rügt den Ausdruck.

Bei der Abstimmung über die Petition
des Verbandes der Bahnverwaltungsarbeiter
in Elsaß -Lothringen um Lohnerhöhung und
Erholungsurlaub für die älteren Arbeiter
stellt sich wieder die Notwendigkeit eines
Hammelsprunges heraus , der auch heute die
Beschluß Unfähigkeit  des Hauses er¬
gibt. Es sind nur 181 Abgeordnete an¬
wesend. Die Sitzung wird um 2% Uhr abge¬brochen-

Vizepräsident D o v e eröffnet die neue
Sitzung um 3 Uhr 15 Minuten . Zur Be¬
ratung steht der

Kolonial-Etat.
Beim Gehalt des Staatssekretärs findet

eine allgemeine Aussprache statt.
Abg. Henke (Soz .): Wir lehnen die

ganze Kolonialpolittk ab, weil sie uns über
kurz oder lang in Konflikt mit England
bringen muß. Die Arbeiterfrage in den
deutschen Kolonien ist eine ganz besonders
schwierige. Jedenfalls müssen die Eingebo-
renen -Arbeiter vor der Ausbeutung der
Weißen geschützt werden, wie auch vor un¬
menschlicher Behandlung . Redner übt dann
abfällige Kritik an den Millionen. Mit
Schnaps vergifte man die Eingeborenen . Ka¬
pitalisten und Börsen-Jobber haben allein
den Vorteil an der Kolonialpolitik.

Abg. Erzberger (Ztr .) polemisiert ge¬
gen die Sozialdemokratie . Diese würde auch
Indien , Kanada und Australien ablehnen.
Bei keiner anderen Partei in öer Welt finde
man solche Rückständigkeit. Notwendig ist
eine oberste Jststanz im Heimatlanöe für un¬
sere Kolonralgerichte. Die schweren Angriffe
gegen die Missionen weist er zurück. Redner
fordert Hie Regelung des Famtlienrechtes auf
den Paiao -Jnseln . Unbedingt notwendig
ist di« Beseitigung der Haussklaverei. In
einer Resolution wird gefordert, daß sie in
8 Jahren abgeschasft sein soll. Sehr bedenk¬
lich ist der gewaltige Alkohol-Konsum in den
Kolonien . Gegen den Alkoholismus der
EinaeborenM verlange ich das schärfste Vor¬

gehen. Der Alkoholzoll in den Kolonien sollte
erhöht werden.

Abg. Böhlendorfs (Konst ): Die Basis
unserer ganzen Kolonial -Wirtschaft sind die
Zufahrtswege . Der stetige Ausbau der
Bahnen ist dringend erforderlich. Der Sitz
des obersten Kolonial -Gerichtshofes kann
nur Berlin sein. Die Produktion in den
Schutzgebieten muß gefördert werden. Der
Eingeborene darf nicht schlecht behandelt wer¬
den.

Abg. Freiherr v. R i cht h o f e n (Ntl .):
Ich wünsche den Kolonial -Gerichtshof für
HamMirg. Neue Bahnen sind nötia. wir
müssen alle Kraft daran setzen, einen Teil der
Rohprodukte für unsere Industrie in ilu-
seren Schutzgebieten zu ziehen. Die Ver¬
dienste der Missionen erkennen wir durch¬
aus an.

Dienstag 1 Uhr : Fortsetzung.
Schluß 6Yb  Uhr ._
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preußischer Landtag.
M ^ orvneienha»r-Sitzilng vom 29. April.

Das Haus beendete heute die allgemeine
Debatte zum Etat des Innern,  die sich
weiterhin lediglich auf die Lage der Hei¬
matlosen  in Nordschleswig und die Zi¬
geunerfrage  beschränkte. Der fortschritt¬
liche Anträge auf Uevernahme der Bestim¬
mungen des Reichsgesetzes betreffend die
Einwirkungen von Armenuwterstützungen
auf öffentliche Rechte wuvde gegen die Par¬
teien der Rechte angenommen. Weiter wur¬
den einige Svezialkapitel ohne nennenswert:
Debatte erledigt.

Morgen Fortsetzung der Beratung.

Rundschau.
Kaiser Wilhelm u«HKönig Friedrich August

Anläßlich des Stapellauses des Linien
sichiffes„König Albert " fand vorgestern zwi
schen dem König und dem Kaiser folgende,'
Telegrammwechsel statt:

An Se . Majestät den deutschen Kaiscc.
König von Preußen , Achilleion- Korfu^
Das Linienschiff „Ersatz Aegir" ist durch
meine Schwester ,Lönig Albert" getauft
worden und soeben glücklich vom Stapel
gelaufen . Möge das Schiff, den Traditio
nen seines Namens getreu , allezeit bereit
sein, sein Bestes einzusetzen für Kaiser und
Reich, -als würdiges Glied unserer Flotte
Dir , ihrem obersten Kriegsherrn , danke ist
dabei erneut von ganzem Herzen für dic
mit soviel Liebe und Treue mir und mei¬
nem ganzen Sachsenvolk erwiesene Ehre
und für die herrliche Gestaltung der heu¬
tigen Feier , die mir und meiner Schwester
unvergeßlich bleiben wird.

Friedrich August.
An Se . Bkajestät den König von Sachsen-

Danzigi Ich habe mich sehr gefreut über
Deine Mitteilung von dem glücklichen
Stapellauf des Linienschiffes ,Lönig Al¬
bert " und danke Dir und der Prinzessii.
Mathilde herzlich für das Erscheinen zur
Stapellauf -Feier . Möge das stolze Schiss
dem iNamen des Heerführers aus großer
Zeit allezeit Ehre mcvchen und ein neues
Band knüpfen zwischen den Bewohnern des
SachsenlandeS und der deutschen Marine.

Wilhelm.
Internationale Seeschiffahrts-Konkurrenz.

Der Staatssekretär des Reichsamts des
Innern , von Delbrück,  der Vorsitzende
der aus Anlaß der Titanic -Katastrophe ein¬
gesetzten internationalen Konferenz zur Be¬
ratung der Rettungsbootfrage , traf gestern
in Hamburg  zu Jnformationszwecken
ein. Gr besuchte zunächst den aus der Vulkan-
werst im Bau befindlichen Imperator " und
begab sich dann an Bord der „Amerika", wo
er sich über Hie Unterbringuna der Rettungs¬
boote und sonstige das Rcttungswesen be¬
treffenden Angelegenheiten informierte.
Die Lanbtagswahlen in Schwarzburg-Rubolstadt.

Nach einer Meldung aus Rudolstadt hat die
Regierung die Land  ta gs wa h l e u für
Scbmavzburg-Rii dolitadt auf den 7. Juni  fest¬
gesetzt.

Lohndienstalterder Menbahnarbritrr.
Di« Wünsche der Arbeiter gehen dahin, daß die

Bestimmungen über das Lohndienstaltcr, die für
das Aufrllckeii der Arbeiter im Lohneinkommen
maßgebend sind, eine klare Gestaltung erfahren,
zumal auch in benachbarten WerMätteu zumteil
verschärden geartete Sestnmmnioen iu Geltung



Nr . 101 LienStag Wiesbadener General -Anzeiger 30. April Seite
find . Wie man unö schreibt, ist eine einheit-
licheGestaltung des Lohnüienst alters
für die Arbeiter innerbalb des gesamten Staats¬
bahnbetriebes , das die Verschiedenheiten besei¬
tigen würde , deshalb im ganzen nicht durch¬
führbar , weil die örtlichen Verhältnisse
für di« Handwerker sich zu verschieden stellen.
Es ist aber beabsichtigt, den regelmäßigen Be¬
ginn  des Lohndienstalters einheitlich  festzu-
lcgen und ferner Leitsätze  einzuführen , nach
denen den Arbeitern , die beim Eintritt in die Be¬
schäftigung bei der Staatseisenbahnverwaltung
das Lebensalter überschritten haben, das für den
frühesten Beginn des Lohndienstalters gilt , die
Zeit , die zwischen diesem und ihrem Lebensalter
liegt , bei entsprechender Leistungsfähigkeit als
Lohndienstalter angerechnet werben kann.
, Vorrücken der Uhren im Sommer.

Die Handelskammer in Sorau hat die einem
englischen Gesetzentwurf zugrunde liegende Idee
der Früberlegung der Tagesstunden im Sommer
aufgegriffen und den Deutschen Handels¬
tag  veranlaßt , diese Grase bei seinen Mitgliedern
zur Erörterung zu stellen. Es handelt sich darum,
das Tageslicht besser auszunützen . und zwar in
der Weise , daß in der Nacht vom 31. März bis
1. Avril die Uhren im ganzen Deutschen Reiche um
eineStundevorgestellt  und in der Nacht
vom 30. September zum 1. Oktober um denselben
Zeitraum zurückgeftellt werden . Die Handels¬
kammer in Elberfeld besprach in ihrer letzten
Sitzung die Frage , und der Berichterstatter Schlie-
vcr beleuchtete die Folgen einer solchen Einrich¬
tung vom wirtschaftlichen Standpunkt aus . An
Hand von Beispielen aus dem praktischen Leben
kam er zu dem Schluß , baß die Einführung der
genannten Maßnahme zu einer erheblichen
Ersparnis  an unserm Nationalvermögen und
zu einer Förderung der Volksgesundheit führen
würde . Er beantragte , der Anregung der Han¬
delskammer Sorau zu folgen und den: Deutschen
Handelstage grundsätzlich das Einverstänb-
n i s zu dem Vorschläge zu erklären . Als wiin-
schcnswert wurde bezeichnet, daß nicht nur Eng¬
land  und die Staaten mit mitteleuropäischer
Zeitrechnung , sondern auch Frankreich  die
Idee in die Praxis umsetzen. Ohne auf Einzel¬
heiten einzugeben , die den Fachleuten überlasten
bleiben müßten , erklärte sich die Handelskammer
grundsätzlich mit dem Vorschläge der Sorauer
Kammer einverstanden und beschloß, dem Deut¬
schen Handelstage von der zustimmenden Ansicht
Mitteilung »u machen.

'* Konkurrenzklansel.
Der Entwurf einer Novelle zum Han¬

delsgesetzbuch  ist , wie wir hören , bei
dein zuständigen Rcichsressort fertrggestelll
worden und dürfte demnächst dem Bundev-
rat zur Beschlußfassung zugehen . In dem
neuen Gesetzentwurf wird das Prinzip der
sogenannten ..bezahlten Karenz " aufgestellt,
wodurch die Prinzipale verpflichtet werden,
für die E i n h a l t u ng des Kontur-
renzkl an sei Vertrages  seitens der
Handlungsgehilfen bestimmte Entschädigun¬

gen zu zahlen . Hierdurch soll erreicht wer¬
den , daß die Arbeitgeber nur dann Konkur¬
renzklauselverträge mit Handlungsgehilfen
abschließen , wenn ein wirklich dringendes
Interesse für sic und ihren Geschäftsbetrieb
vorliegt . Es wird erwartet , daß hierdurch
den Wünschen der Handlungsgehilfen ent¬
sprechend die Anwendung der Konkurrenz¬
klausel eine ganz erhebliche Einschräw
kung  gegenüber den jetzigen Zuständen er¬
fahren wird . Die Zeit , innerhalb der die
Konkurrenzklansel Anwendung finden kann,
ist auf drei Jahre  bemessen worden . Die
neuen Bestimmungen sind nach eingehenden
Erwägungen festgelegt worden . Die Bearbei¬
tung des sehr umfangreichen Materials , das

Von Kincteslippen.
Novellette von Kurt  H a r m st o r f.

Das Moos und die abgefallenen Nadel»
der Kiefern knisterten leise unter seinen
Schritten . Irgendwo hämmerte ein Specht,
und die Wipfel der hochstämmigen Bäume
rauschten leise im Winde.

Er achtete nicht auf den Wog . Er war
ja hier schon so oft gegangen — so oft ! Und
Las war nun das letzte Mal.

Zum letzten Male sollte er sie sehen , den
geliebten Wald und den lachenden blauen
Frühlingshimmel , die leuchtende Sonne und
die Lerche , die mit klingendem Jubelruf
zum Firmament emporstieg.

Er hatte das alles sehr geliebt . Er hing
daran mit seiner ganzen Seele — und er
sollte es doch verlieren . Er batte auch das
Leben so lieb gehabt , — und er sollte doch
davon Abschied nehmen . Es mußte ja sein,
aber es war doch recht, recht traurig.

Langsam griff er in die Tasche und holte
den Revolver hervor . Er ließ den Lauf im
Sonnenlichte blitzen , er spielte mit der
Sicherung und setzte die kleine schwarze
Mündung wie spielend an seine Schläfe.
Und ein Lächeln huschte über sein blasses,
schmales Gesicht. Es war doch am Ende so
schwer nicht,- ein kleiner , winziger Finger-
gruck, und alles war vorbei.

Aber ob es auch wirklich vorbei war —
druck, und alles war vorbei.

Er konnte sich doch nicht recht mit der Vor¬
stellung vertraut machen . Daß er dann mit
einem Mal unempfindlich sein sollte für
Leiid und Lust — daß das Hoffen und Seh¬
nen mit einem Schlage ersterben sollte in
seiner Brust — es war ein zu merkwürdiger
Gedanke!

Alles , was er durchkämpft , all die un¬
geheuren Schmerzen , unter denen er schließ¬
lich zusammengebrochen war — ein einziger
Fingerdruck sollte sic anslöfchen , als wären
sie nie gewesen ? Wozu denn all das Leid
und all die Qual?

An den Rand des Kahnes würde er sich
stellen , würde sich die Schläfe jagen , und die
Fluten der Havel würden ihn in ihrem

Schoße aufnehmen . Das Wasser war wohl
noch sehr kalt um diese Jahreszeit — aber er

' würde es nicht mehr fühlen . Er würde ja
nichts mehr empfinden — kalt und starr und
ohne Leben würde er auf dem Grunde des
Fluffes liegen . —

Seine Brust weitete sich in einem tiefen
Atemzuge . Natürlich — es mutzte unö würde

auf Auffordernug des preutzischen Handels¬
ministers vor längerer Zeit durch Gutachten
der Handelsvertretungen und einer großen
Anzahl anderer interessierter Verbände (Ar¬
beitgeber - und Handlnngsgehilfenverbände)
eingegangen ist, hat längere Zeit zur Sich¬
tung und Bearbeitung gebraucht , wobei auf
eine Uebcrbrücknng der vorhandenen Gegen¬
sätze möglichst Rücksicht genommen wird und
die Innehaltung einer mitteren Linie als
Richtschnur genommen wurde . Die Frage ob
eine Ausdehnung der Konkurrenzklansel auf
dem Grundsatz der bezahlten Kckkenz auch für
technische  A n g e st e l l t e und sonstige
gewerbliche Betriebe ausgedehnt werden soll,
was eine Zeitlanq auch in der Presse zur
Erörterung stand , ist zunächst verneint
worden . Dementsprechend ist von einer No¬
velle zur Gewerbeordnung abgesehen und
zunächst die Regelung der Frage nur auf
die Handlungsgehilfen beschränkt worden.
Nach Passierung des Bundesrats dürfte der
neue Gesetzentwurf voraussichtlich im
Herbst  an den Reichstag zur Durchbe¬
ratung gelangen.

Rettung in Seenot.
Die Titanic -Katastrophe hat Anlaß zur

Erörterung der Frage gegeben , in wieweit
Schiffe , denen von dem Unfall der Titanic
Nachricht gegeben werden konnte , zur Hilfe¬
leistung gesetzlich verpflichtet  wa¬
ren . In dieser Beziehung ist zu beachten , daß
gerade gegenwärtig eine Aenöerung sowohl
der geltenden internationalen , wie auch der
deutschen gesetzlichen Bestimmungen bevor¬
steht. Die deutsche Gesetzgebung hat sich bis¬
her auf den Standpunkt gestellt , daß die
Rettung von Menschenleben  eine
Ehrenpflicht  sei , deren Erfüllung weder
durch zivilrechtliche noch durch strafrechtliche
Vorschriften gesichert werden dürfe . Und
ans diesem Grunde ist davvn abgesehen , die
Schiffsführer zu verpflichten , auf der See
den in Lebensgefahr befindlichen Personen
Beistand zu leisten . Nur für den Fall eines
Zusammenstoßes von Schissen ist demKapitän
eine Verpflichtung zur Beistandleistung un-
'er Androhung von Strafen auferlegt wor¬
den . Bei den internationalen Verhandlun¬
gen über das Seerecht , die 1910 in Brüssel
stattfandcn , wurde überwiegend eine gesetz¬
liche Verpflichtung  zur Rettung von
Menschenleben für notwendig  erachtet,
wie sie andere Staaten bereits eingeführt
haben . Es wurde daher zwischen den betei¬
ligten Staaten vereinbart , daß jeder Kapitän
verpflichtet sein soll , allen Personen , selbst
feindlichen , die ans See in Lebensgefahr an-
getroffen werden , Beistand leisten , soweit er
dazu ohne ernste Gefahr für sein Schiss und
für dessen Besatzung und Reisende imstande
ist. Die vertragschließenden Staaten , deren
Gesetzgebung , wie Deutschland , keine Straf¬
vorschriften für die Zuwiderhandlung gegen
die Unterlassung der Rettung von Menschen¬
leben haben , sind also verpflichtet , solche nun¬
mehr einzuführen . Das vom Bnndesrat
verabschiedete Gesetz bringt vor einigen Ta¬
gen diese Strafvorschriften in Vorschlag.
Ausgenommen  von der Verpflichtung
zur Rettung von Menschenleben ans Seenot
sind nur Kriegsschiffe und Staats¬
schiffe,  die ausschließlich für einen öffent¬
lichen Dienst bestimmt stnd.

handwerkrkammertag.
Berlin , 28. April.

Im großen Sitzungssaale der Berliner
Handelskammer hielt der Verband der preu¬

ßischen Handwerkskammern einen allgemei¬
nen Handwerkskammertag ab , zu dem an¬
gesichts der Wichtigkeit der Verhandlungen
auch zahlreiche Mitglieder des preußischen
Abgeordnetenhauses neben den offiziellen
Vertretern der meisten preußischen Hand¬
werkskammern erschienen waren . Zur Ver¬
handlung stand das staatliche Sub¬
missionswesen , das bekanntlich auf
Grund neuer Anträge der Handels - und Ge¬
werbekommission des Abgeordnetenhauses
einer Reform unterzogen werben soll . Den
Vorsitz in den Verhandlungen führte Ober¬
meister Rahardt - Berlin,  der in seiner
Begrüßungsansprache darauf hinwies , daß
die Vorschriften des Ministerialerlasses vom
23. Dezember 1903 zwar durchaus wohlge¬
meint seien , daß sie aber von den Nachgeord¬
neten Stellen nicht genügend beachtet wür¬
den , und daß sich infolgedessen das preußische
Handwerk immer wieder mit dieser Frage
beschäftigen müsse - Das Referat hatte der
Vertreter der Westpreutzischen Handwerks¬
kammer . Bau ^ werksmeister Herzog -Dan¬
zig übernommen , der in längeren Ausfüh¬
rungen darlegte , daß eine g e s u n d e Preis-
bi l d u n g Lebensfrage für das
Handwerk  sei , und daß den Handwerks¬
kammern als gesetzlichen Organen des Hand¬
werks die Pflicht obliege , im Submisftons-
verfahren auf eine angemessene Bewertung
der Erzeugnisse des Handwerks hinzuwirken.
Durch die dem Hause der Abgeordneten vor¬
liegenden Anträge von Dr . Schröder und Ge¬
nossen , sowie von Hammer und Genossen
werde zwar das gleiche Ziel erstrebt , von
ersterem aber auf dem Wege reichsgesetzlicher
Regelung und von letzterem auf dem Wege
der Verordnung . Es sei zu begrüßen , daß
die Handels - und Gewerbekommistion sich auf
den Boden des zweiten Antrags gestellt habe,
denn dadurch uverde der Regierung Gelegen¬
heit gegeben , durch Vervollständigung des
Ministerialerlasses dem Handwerk zu helfen.
Der Vortragende ist der Ansicht , daß die Hin¬
zuziehung von Sachverständigen bei der Auf¬
stellung der Voranschläge , bei der Fest¬
stellung des angemessenen Preises und bei
der Abnahme der Arbeit durchaus nötig sei.
Nach den bisher gemachten Erfahrungen
müßten die Handwerker eine bestimmte und
klare Ausörucksweise in den staatlichen Sub¬
missionsvorschriften fördern.

Die Ausführungen des Referenten wur¬
den ergänzt durch das Korreferat des Ober¬
meisters Kirsch-  Breslau , der seine Ansicht
dabin aussprach , daß es vielen Handwerkern
lieber sei , wenn das Submissionswesen
gesetzlich  geregelt werde . Sollte es aber
gelingen , die zurzeit bestehenden dehnbaren
und einschränkenden Bestimmungen zu be¬
seitigen , so würde man vorerst wohl noch
eine gesetzliche Regelung entbehren können.
Vor allem müßte nach seiner Ansicht die von
den Regierungsvertretern vorgeschlagenen
Ausdrücke wie „in geeigneten Fällen ", „bei
Ausschreibung non Bedeutung " usw .. die zu
dehnbar seien , beseitigt werden.

Das Herrenhausmitglied Plate - Han¬
nover faßte die Bedeutung der ganzen Frage
in folgendem Satz zusammen : „Die klare
und bestimmte Reaelung des Submissions-
wesens ist eine Existenzfrage für das Hand¬
werk und alle bürgerlichen Parteien Preu¬
ßens sind in dem Bestreben einig : Der selbst¬
ständige Handwerksmann soll in möglichst
großer Zahl dem Vaterlande erhalten
bleiben !" Diese Ausführungen wurden mit
großem Beifall ausgenommen.

Lokales.
Wiesbaden , 3g.

Der Mai.
Kein Monat erfreut sich so großer »>

liebtheit und keiner ist von den Dichte„„
oft besungen worden , als der „Wonnew^Warum wohl?
denken ; eben darum.

Müßige Frage ! wird
der Mai""??

schönste Monat im Jahre ist ! Aber »L9
weil

|UJUU{IC ÄM-VUUt IUI Hl* «Uiei nipy’
die begeisterten Ausrufe der Mensche « S*
die Schönheit der Natur nicht im Juni
Der Mai ist wohl aber der Monat , j» ? ''
sich der große Umschwung der Muster"
am augenscheinlichsten vollzieht., , . Die N,
überstürzt sich fast . . Alles grün , alles
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— der leere Tisch ist plötzlich gedeckt!'
oder Sch

raschenb schnell haben sich die Bäume belâ /fpfiTf tftrrprt mt -h .fielt . .. ™Zwar fehlt ihnen und den Sträuchern
noch der volle Schmuck , den uns erft
zu bescheren pflegt . Haben auch Kirsch. A
«tTTfl«™",, «« längst Toilette gemacht, «2Zkpßelbaum längst Toilette
schaukeln in den Gärten auch Tulpe«
Hyazinthen , so bereiten sich Rose «uz §
stanie , Akazie und Linde , sowie viele ajjf
sträucher doch erst auf ihren schönsten Sckw..
vor . Auch das „Mailüfterl " bläst z«^noch recht rauh ums Gesicht : laden
Eismänner mit Vorliebe in diesem " -»^
ihre Fröste ab.

Immerhin ist der Mai wert , als Won»,
mond gepriesen zu werden . Schon im äftittjt
alter erwies man ihm hohe Ehren : juna
alt fanden sich auf dem „Anger " zusainM,
um sich beim fröhlichen Reigen zu vergnüg».
Die Birke , mit der man Tore . Wohnräm».
Leiterwagen , Tiere usw . ansschmücktc , yM
noch heute den Beinamen „Maie ": auß«i-
dem erinnern verschiedene Vertreter aus bem
Tier - und Pflanzenreiche daran , welch m,.
Bedeutung dem Wonnemond von altersh«
zuerkannt wurde . Eine beliebte PerjönliL-
feit unserer Jugend ist der Maikäfer, - meitu
ger bekannt ist der Maiwurm . Maiwutz
und Maiblume , Mairegen und Maitraut er¬
innern ebenfalls an diesen Monat — ^
berühmte Mailüfterl noch obendrein.

Je mehr sich das Tagesgestirn seine»,
nördlichsten Punkte nähert , um so längs««
wird seine Bewegung : stieg die Sonne w
März um fast 11 Grad nordwärts , so Betrug
diese Zunahme im April nur wenig über 10,
erreicht im Mai nur noch 7, um im Ju»j
noch um knappe IV2 Grad bis zum Höchst,
stände zuzunehmen . Die Deklination , beza,
der Abstand vom Aequator beträgt zu A«-
fang des Monats Mai 13° 2', gegen Monaie-
ende 21" 54', daher wächst auch die mittäglich!
Höhe der Sonne über dem Horizont für olle
Orte , die eine Polhöhe oder geographisch!
Breite von 50 Grad nördlich haben , von 53
auf 62 Grad . Die Sonne selbst geht zu A»-
fang des Monats um 4 Uhr 41 Minuten am
und 7 Uhr 15 unter , am 31. um 3 Uhr 58
auf und 7 Uhr 67 Minuten unter , worari
sich eine Zunahme der Sonnenscheindauti
von 14 Stunden 34 Minuten auf 18 Stunde»
58 Minuten ergibt . Da aber in unsere»
Breiten die Dämmerung nach dem Unter¬
gang der Sonne und vor ihrem Ausgane:
etwa 40 Minuten dauert , so stehen dem Bc-
obachter des Fixsternhimmels im ganzen nur
etwa sieben Nachtstunden zur Verfügung
Die Zeitgleichung oder der Unterschied, da
eine Sonnenuhr gegenüber der bürgerliche«
d. h. der mittleren Sonnenzeit zeigt . betrD
zu Anfang des Monats —8, am 15. —4 uw
gegen Ende des Monats —2 Minuten . Ein-
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geschehen . Aber er freute sich doch, daß es
noch eine Stunde Weges war bis zu dem
Ort , wo er es zu tun gedachte . Eine Stunde
ist am Ende eine kurze Zeit für einen , der
nach ihrem Ablauf nichts mehr zu erwarten
hat . Aber zum Abschiednehmen mar es wohl
genug.

Und er mußte sich doch verabschieden —
von Wald und Himmel , von Sonnenschein
und Boqelgcsang , von Liebe und Leben!

Er schaute umher.
Seit seiner Knabenzeit war ihm dieser

Weg der liebste gewesen im Grunewald.
Hier glaubte er jeden Baum und jeden
Strauch zu kennen , hier knüpfte si^ für ihn
an jede Stelle eine Erinnerung . Dort un¬
ten hatte er gesessen mit fröhlichen Gesellen,
gezecht und gelacht und übermütig gesungen
— dort war er mit dem Vater in ernstem
Gespräch oft , ach so oft auf und nieder ge¬
gangen , und dort — hatte er sie zum ersten
Male geküßt-

Wie war das Alles schon so lange heri
Es war ihm , als läge eine Ewigkeit zwischen
dem damals und dem heute . Damals war er
voll Lebensmutes gewesen — und heute —
heute wollte er hinübergehen , von wo cs kein
Zurück gab , in das Land , daraus den Men¬
schen noch keine Kunde geworden war . in
das Reich der Toten.

Und nichts würde sein Fortgang verän¬
dern . Nach wie vor würden die Bäume rau¬
schen — nach wie vor würde sich der Himmel
in strahlender Klarheit über der Erde wöl¬
ben , und die Menschen würden lachen und
weinen , würden sich freuen und würden
traurig sein , nach wie vor —

Er aber würde keinen Teil mehr haben an
dem Leben.

Aber was war das ? — Was sah er dort
durch die Stämme blinken ? War er denn
schon am Ziel ? Wie schnell sie do ^ verron¬
nen war , diese Stunde , die Galgenfrist , die
er sich selbst gesetzt . Und er hatte nun doch
nicht einmal Abschied genommen . Er mußte
unten in dem Restaurant , wo er den Kahn
entleihen wollte , ein Glas Wein trinken . Es
ging nicht anders . Und auf die Viertelstunde
kam es am Ende nicht an —

Nein , ans eine Vierrelstunde kam es nicht
an . Er wußte ja doch, daß er 's tun würde
— daß ihm im letzten Augenblick der Mut
nicht fehlen würde , Ein trauriger Mut am
Ende ! Vielleicht wäre es doch größer und
tapfer gewesen , wenn er lebend gebüßt hätte,
was er in blinder Leidenschaft gefehlt.

Aber er konnte doch nicht — konnte nicht-
Er hatte wahrhaftig lange genug errungen.
Und nun , da er so weit gekommen , nun
wollte er nicht mehr umkehren auf dem be-
schriftencn Wege.

Ganz nahe am Wasser ließ er sich nieder,
von wo er einen weiten Blick hatte auf die
dunkelblaue , leicht bewegte Fläche des Flus¬
ses . Der Kellner öffnete die bestell :« Flasche
Burgunder und ließ ihn dann allein —

Warum zog sich der Mann so eilig zurück?
Warum blieb er nicht da ? Er würde ja so
lange , lange allein sein — eine ganze Ewig¬
keit.

Drei , vier Gläser des Getränkes , das ihm
wie Feuer durch die Adern rollte , goß er in

.einem Zuge hinunter . Und die erhoffte Wir¬
kung blieb nicht aus . Es erschien ihm alles
mit einem Male in einem anderen Lichte.
Am Ende — was verlor er denn , wenn er ab¬
trat vom Schauplatz der menschlichen Komö¬
die ? — Nicht eben viel : und was er gewann,
wog den Verlust wahrlich auf . Er sehnte sich
ja so nach Ruhe — nach der Erlösung von
seinem Leiden . Und seine Hand würde nicht
zittern , wenn er die Pistole zur Stirn erhob.

Er fuhr nervös zusammen . Was war
ihm nur ? Begann er schon an Hallncinatio-
nen zu leiden ? Woher kam er , der süße,
weiche , leise Gesang wie von Kinöerstimmeu,
der mählich und mählich anschwoll , bis er
hell und jauchzend über die Wasserfläche
klang — Herr im Himmel , was war das?

Er griff nach dem Glase und goß sich den
Rest der Flasche mit zitternden Fingern ein.
Auf cinenZug leerte er es : aber das Singen
blieb.

Und dann lehnte er sich zurück , tief auf-
atmend und lächelnd.

Das war des Rätsels Lösung . Ein
Dampfer mit Kindern — wahrscheinlich der
Sonntagsansflug einer Schule . Denn es
war ja ein Sonntag heute.

Wenn sie doch hier anlegen möchten —
wenn sic doch in den Garten kämen ! Er
sehnte sich so sehr danach , noch einmal in
Kinderaugen zu blicken , noch einmal Kinöer-
lachen zu hören und Kinderfröhlichkeit zu
sehen . Mit brennenden Augen und klopfen¬
dem Herzen verfolgte er die Bewegungen des
Schiffes — » nd da — es kam auf das Land
zu , und es legte an.

In dichtgedrängten Scharen eilten sie über
die Brücke . Knaben und Mädchen , die son¬
nigste Fröhlichkeit auf den jungen Gesichtern.
Die Lehrer und Lehrerinnen hatten Mübe

genug , die übermütigen Kleinen zu bändige»
und in Ordnung zu halten.

Sie mußten alle an dem Tisch vorüber,
an dem der Mann mit den unheimliche»
Augen saß. Manch ein scheuer Blick streifte
über ihn hinweg — und die kleinen Mab-tze»
und Buben hasteten , aus seiner Nahe ä»
kommen . , . . . „

Es tat ihm schmerzhaft weh . Uno «
wünschte , es möge nicht Platz genug oa iei»,
daß sich eines der Kleinen auch an sem»
Tisch setzen müßte — er ersehnte es m
heißer Inbrunst . Und er zählte die vvi-
handenen Tische und Stühle , ob er
hätte , daß sein Hoffen in Erfüllung BwfM"

Da begegnete er einem Blick »us gE
Kinderaugen , die wie fragend auf wn » .
richtet waren , Augen in einem süßen n"
Gesicht, über das ein Lächeln huschte. «
es ansah . Ganz eigen griff rh« 01
Lächeln ans Herz — und dann kam die K
langsam auf seinen Tisch zu , und, ' r -j
dasselbe , schüchterne und fragende SW
um den Mund , setzte sie sich auf den 1
Stuhl . . -

Eine vorüberkommende Lehrerin 1
einen Augenblick stehen und sagte : j

„Du darfst dich da nicht hinsetzen , K-M
Du belästigst den Herrn gewiß . ■ w

Da raffte er sich gewaltsam
Und hastig , überstürzt , mit der Ang»
Herzen , daß das Kind wirklich gehen
sagte er : m

„Mer nein — durchaus nicht —J ? gl
Sie , lassen Sie das Kind ruhig steen- ^
ist ja Platz genug am Tische . Und- k ^
mich nicht — ganz im Gegenteil.
Gegenteil ."

Die Lehrerin warf einen verwnn (t ^t
Blick auf ihn und ging langsam
aber beugte sich mit seinem gewinne
Lächeln zu dem Kinde.

„Warum kommst du denn gerade z» "
fragte er . „Fürchtest du dich denn
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_fc - — Si,f es  Unterschiedes zwischen wah-

mittlerer Zeit zeigt sich besonders
rt ^ hiaüt  und Herbst, weniger im Som-
ch, daß das Intervall von Sonnen-
s -r, 6i's Mittag , wie es aus dem Ka-
ausgâ sgt, nicht das gleiche ist, wie zwischen

«nd Sonnenuntergang , daß also die

Alltage länger oder kürzer sind, als die
* «Ü̂ I^ en Gestirnen wandert die Sonne

Widder in das Sternbild des
aus in  has sie Mitte des Monats etwa
ZtlereS' ^ tritt am 21. um 11 Uhr 87
^ " vormittags aus dem Kalenderzeichen
^-"? tieres in das der Zwillinge . Am F i x-
^ ' » Himmel sindet man am 13. gegen

abends in 'der Gegend des Zcniths
10" Scheitelpunktes die Deichselsterne des
Eka ^ tcn großen Wagens , der mit den
Ern bereits westlich liegt . Ein größerer
Ekomplex östlich vom Bootes heißt
•? J »r<-§ Bon den größeren Planeten ist im
2 «, Merkur im Stcrnbilde der Fische,
f Ly. jju Widder, etwa eine Halbe Stunde

'Sonnenaufgang -sichtbar, erreicht am
»oraenhimmel am 13. die größte östliche
?,nnaation. doch steht er zur Auffindung mit
^ !en Augen zu tief. —Venus  wandert
^ s dem Sternbilde der Fische durch das des
«idders in das des Stieres , geht jedoch nur
^-niae Minuten vor der Sonne auf , so daß
'« nur in Morgendämmerung wahrzuneh-

m- am 27. ist sie in Konjunktion mit
— Mars,  vorerst noch in den

awillinaen. später im Krebs , ist zunächst bis
Äi Mitternacht, gegen Ende bis wenig nach
?1 Hör am Westhimmel sichtbar . Am 4 . ist er
in seiner größten nördlichen heliozentrischen
«reite am 13. in Konjunktion mit Neptun,
?/. in' den Zwillingen sich bewegt . — I u -
fn er  im Skorpion , steht gegen Monats¬
ende bei Anbruch der Dunkelheit bereits am
südöstlichen Horizont , während er zu An-
s-nL des Monats erst gegen 10 Uhr aufgeht.
^Saturn  bewegt sich im Stier , geht an-
mms eine Stunde nach der Sonne unter,
doch ist er bereits am 14. in Konjunktion mit
ifir und bleibt unsichtbar. —

Vol l mo n d ist am 1. um 11 Uhr 10 Min.
vormittags. letztes Viertel am 0. um 10 Uhr
56 Min . vormittags , Neumond am 16 . um 11
Uhr 14 Min. vormittags , erstes Viertel -am
V um 3 Uhr 11 Min . nachmittags und wie-
de'r Vollmond am 31. eine halbe Stunde nach
Mitternacht. In Erdferne ist der Trabant
am7-, in Erdnähe am 19. Dabei erscheint
sein Durchmesser im Winkelmaß ausgeörückt
29’33 " bezw . 29 ’ 45 groß . Am 3 . gegen 3 Uhr
nachmittags ist der Stern Skorpion in Kon¬
junktion mit dem Monde IBedeckung), am 4.
etwa um dieselbe Zeit Jupiter , am 3. hat der
Mond seinen tiefsten Stand (28°21' unter
dem Aequator). am 15. 2 Uhr vormittags ist
Merkur und 11 Uhr vormittags Venus,
am 18. 10 Uhr nachmittags Saturn  in
Konjunktion mit dem Monde. Am 19. hat der
Mond seinen höchsten Stand (28°20' über
dem Aequator) erreicht. Am 21. ist er um
i Uhr nachts wieder mit Dt a r s und am 80-
um 11 Uhr abends wieder mit Alpha
Lkoipii in Konjunktion, wo auch wieder¬
um eine Bedeckung dieses Sternes seitens
des Mondes zu beobachten sein dürfte , am
31. endlich gegen 5 Uhr vermittags steht
Jupiter  in Konjunktion mit dem Monde.

Die Tätigkeit des Jägers  be¬
seht im Wonnemonat Mai zur Hauptsache
im Hegen und Pflegen der Jagd . In man¬
chen deutschen Bundesstaaten ist zwar der
Rehbock vom 15. Mai an zur Jagd freige-
geben. Jedoch schießt der weidgerechte Jäger
ihn nicht eher, bis er ordentlich verfärbt hat,
was gewöhnlich bis Juni währt . Die Ricken

haben schon zum Teil gesetzt und springen
aufs Blatt . Diese Gelegenheit benutzen die
Wilddiebe nicht selten, um die Ricke von
ähren Kitzchen wegznschießen, welche Lau»
elend verhungern müssen. Daher ist im Mat
besonders scharf auf dieses Gesindel zu ach¬
ten . Ueberhaupt setzt im Mai das meiste
Wild und ist daher das Revier so ruhig wie
möglich zu halten . Auch das Schießen soll
man in diesem Monat so viel als möglich
unterlaffen , jedoch darf dies nicht soweit
ausgedehnt werden, daß man deshalb das
Raubzeug schont. Besonders And es wieder
die wildernden Hunde und Katzen, denen
nachgestellt werden muß . Die Füchse haben
gewölft und sind deshalb die Baue gehörig
zu revidieren . Der Anstand am Fuchsbau
verspricht jetzt guten Erfolg , besonders in
den frühen Morgenstunden . Ist es gelungen,
das alte Fuchspärchen zu erlegen , werden die
jungen Füchse durch Teckel gesprengt . Auch
das Ausgraben der Füchse wird im Mai mit
besonders gutem Erfolge betrieben . Die
Raubvogelhorste sucht man auf, um sie zu
zerstören. Es ist in der Regel nicht schwer,
diese ausfindig zu machen, weil die Raub¬
vögel mit Vorliebe dort ihren Horst errich¬
ten, wo früher schon einmal junge Artge¬
nossen das Licht der Welt erblickt haben. Auch
die Krähenhütte ist eifrig aufzusuchen, um
dort dem schwarzen Gelichter den Garaus zu
machen. Im Feld soll mau ganz besonders
dem Wiesel nachstellen.

*
flos dem Kommunal'üandfag.

Der 46. Konmmnal -Landta« des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden wurde gestern
nachmittag um 6 Uhr eröffnet. Als Alters¬
präsident übernahm Abgeordneter Bürger¬
meister a. D . Körner -Wehen den Vorsitz.
Der stellvertretende Königliche Kommiffar,
Regierungs -Präsident Dr . v. M e i st e r, er¬
öffnet? sodann die Tagung mit folgender
Ansprache:

Geehrte Herren!
Als stellvertretender Königlicher Kom¬

missar gereicht es mir zur Ehre, Sie auch
in diesem Jahre wieder hier willkommen
zu heißen ! Seitens der Königlichen
Staatsregierung sind Ihnen diesmal keine
Vorlagen zugegangen.

Aus dem „Allgemeinen Teil " des Be¬
richtes des Landesausschusses über die Er¬
gebnisse der Bezirksverwaltung werden
Sie gerne ersehen, daß Ihre Verwaltung
seit vorigem Jahre nicht nur der Farni-
lienpflege der Geisteskranken ihre beson¬
dere Aufmerksamkeit widmet , sondern,
wenn erst im Juli das Aufnahme¬
heim in Idstein  eröffnet sein wird,
auch für die Fürsorgezöglingc eine um-

bauverwaltung sind durch die Trockenheit
manche Sorgen und unerwartete Ausga¬
ben erwachsen. Demgegenüber hat uns
aber das Jahr 1911 endlich einmal wieder
einen „guten  Herbst " gebracht, der im
Verein mit der von Ihnen am 16. Mai
v . I . verabschiedete» Winzernot-
standsvorlage,  deren Wohltaten na¬
turgemäß erst im Laufe der Jahre voll in
Erscheinung treten werden, den so schwer
bedrängten Winzerstand besseren Zeiten
entgegenzusühren verspricht, wenn gleich¬
zeitig die Bestrebungen nicht erlahmen,
welche sich aus die Bekämpfung der
Reben schäd länge  richten.

Im übrigen dürfte — abgesehen von
dem Voranschlag für 1912 — Ihr Haupt¬
interesse die Vorlage über die Einführung
des Wanderarbeitsstätten - Ge¬
setzes  und über den Abschluß eines Ver¬
trages mit dem Unterwesterwaldkreise
über Uebernahme sämtlicher Bizinalwege
in die Unterhaltung des Bezirksverban-
des in Anspruch nehmen, deren Annahme
ich Ihnen nur angelegentlich empfehlen
kann. Schließlich möchte ich der Befrie¬
digung der Königlichen Staatsregierung
darüber Ausdruck geben, daß die Frage
der Herstellung der Rh e i nu fe r st r atz e,
nach dem Berichte des Landesausschusses,
nunmehr einer allseitig befriedigenden
Losung entgegenzugehen scheint.

Mit dem Wunsche, daß Ihre Beratun¬
gen dem Lande zum Segen gereichen mü
gen , erkläre ich den 46. Kommunallandtag
für den Regierungsbezirk Wiesbaden für
eröffnet.
Alterspräsident Körner  begrüßte die er¬

schienenen Abgeordneten und berief zu pro¬
visorischen Schriftführern die beiden jüng¬
sten Mitglieder des Hauses . Lanörat A b i ch t-
Westerburg und Landrat Dr . Daniels-
Bieöenkovf . Durch Verlesung der Abgeord¬
netenliste wurde die Anwesenheit von 62 Ab¬
geordneten und damit die Beschlußfähigkeit
des Hauses festgestellt. 8 Abgeordnete fehlen.

Abgeordneter Dr . Geiger -Frankfurt
schlug die Wiederwahl des alten Bureaus
vor : Geh-, Justizrat Dr . Humser-Frankfurt
als Prandent . Justizrat Dr . Alberti-
Wiesbaden als Stellvertreter , Oberbürger¬
meister Vogt -Biebrich und Bürgermeister
Groos -Offenbach als Schriftführer , Rentner
Wollweber -Renncrod und Lanörat Dr
Thon -Marienbera als Stellvertreter . Es er¬
hebt sich kein Widerspruch. Präsident Dr
H um .se r übernahm den Vorsitz. Bis zur
Stunde liegen 32 Eingaben vor . Schluß der
Sitzung gegen 7 Uhr. Nächste Sitzung Mitt¬
woch vormittag 11.80 Uhr.

* * *
£ *>6er Sefuifc. Neuerdings trafen zum Kur-

. , Qr ^ - ... .. .. . gebrauch hier ein: Baroninv. Boyneburgk-fangreicherc Anwendung der Familien - I Harmertsbausen(Villa v ö Hui bei — ftn-nsv»,
pflege erhofft. I v. Earnap - Potsdam (Ouisisana) - Baron

v. E sto r f f-Lüneburg(Wiesbadener Hof)

Er hatte den brennenden Wunsch, der
Kleinen etwas recht Tröstliches zu sagen.
Tenn der traurige Blick dieser kindlich klaren
Augen tat ihm im Herzen weh. Aber cs
wollten ihm die rechten Worte nicht einfallcn.

„Wenn der liebe Gott deinen Papa in den
-vmmel genommen hat, so hat es der Papa
wer sehr gut, Kätchen," sagte er endlich. Das
.leine Mädchen lächelte.

»ga, nicht wahr, der liebe Gott hat den
lapa in den Himmel genommen '?" fragte sie.
»und es ist nicht wahr, was mir die Grete»zahlt,hat."

«Bes hat dir denn die Grete erzählt ?"
j ®' ^ ist so schlecht, ich maq gar nicht
«von.sprechen. Sie sagt - sie sagt — daß

■ ft® selbst- totgeschossen-hat. Aber
ja gar nicht wahr sein. Der Papa

doch wissen, daß ich ihn so lieb habe
in !® 10 traurig sein würde , wenn er
.,.„ ,1 wrtging. Da konnte er es doch nicht
im miß hat ihn der liebe Gott gebraucht
«Himmel und hat ihn deshalb geholt ."
S»i?aClV® tem  Sing stürmisch und in seinen

hämmerte das Blut . Seine brennen-
tortrto ? ftstten die Worte förmlich von des
Ar.-. , Lippen getrunken. Und nun , da die
mri* * war es ihm, als wenn eine
DiA ĥ̂ anenvolle Frauenstimme die Worte

kEir es nicht getan haben — er
haöri» e§ °̂® "issen , daß ich ihn so lieb

hkî ^ ftsrb die Verzweiflung in seinem
^, -„„L "-» Srotzer, mutiger Entschluß
'»nevon  seiner Seele — und
iu tp.ju”" « ttwtc nicht, da er den Revolver

H»,s ins Wasser schleuderte,
undn»'»7"bkümmert um all die neugierigen
licht«,, ,srntzerten Blicke, die sich auf ihn
Stirn etf!te  er sich, um des Kindes reine

U J 8“ leinen Lippen zu ber ühren.

jjeater, Kunif und Wllienlcfiaif.
i''tfapt'rfi!®e® Theater . Nicht immer hat das
?lluna oorversongl mit seiner Benefizvor-

SUJS * « und künstlerisch so vorzüg-
MvMAWM -wie gestern abend. Herr
^ feiert ? ~ H e r m a n n I a d l o m ke r,

hat// ^ onor der Berliner Königlichen
Me s?i«' J tt «durchaus uneigennütziger

nc  Kunst in den Dienst der guten

Davon , daß die fortgesetzt sich steigernde
Inanspruchnahme der Mittel des 'Wai¬
senfonds  eine Beschränkung der frei¬
willig übernommenen Fürsorge für die
Halbwaisen und KrüppeMnöer nahe legt,
werden Sie dagegen mit Bedauern Kennt¬
nis nehmen. Glücklicherweise steht zu hof¬
fen, , daß die von privater Seite geplante
Errichtung eines größeren Krüppel-
Heims  einer solchen Besorgnis den Bo¬
den entziehen wird!

Die außerordentliche Trockenheit des
letzten Sommers hat der auch von Ihnen
unterstützten, so notwendigen A u f f o r -
stuug von Oedländereien  bedauer¬
liche Schwierigkeiten bereitet , die Schäden
müssen während dieses und der kommen¬
den Jahre durch gesteigerte Geldopfer wie-
der ausgeglichen werden . Auch der Wege-

Sache gestellt und durch seine liebenswürdige
Zusage bewiesen, daß er nicht bloß goldene
Töne in der Kehle, sondern auch ein golde¬
nes Herz in der Brust hat. Bereits während
der letzten Mai -Festvorstellungen hatte Herr
Jadlowker hier zweimal , in der „Stummen
von Porttci " und in der „Weißen Dame ",
mit außerordentlichem Erfolge gesungen und
bei Kritik und Publikum die höchste Aner¬
kennung gefunden. Sein Name ist gleich¬
berühmt in der alten wie in der neuen Welt:
es hätte nächt viel gefehlt , so wäre der
illustre Säuger ständig für Amerika ver¬
pflichtet worden. Nun ist er „deutschem Land
und deuttcher Kunst" erhalten geblieben und
außer Berlin haben jetzt auch die großen
Bühnen , die ein Honorar von zweitausend
Mark pro Abend bewilligen können, den ho¬
hen Genuß , Herrn Jadlowker zu hören.

Sein blendendes Stimmaterial , seine
ausgezeichnete Schule und seine vornogme
Gesangsmanter üben einen unwidersteh¬
lichen Reiz aus , seine Darstellung ist von
einer Kraft der Ueberzvugung und von einer

^kunst idealer Stilisierung , daß man das
Opernhafte der Werke darüber vergißt . Dies
zeigte deutlich sein „Faust ". Frisch und
wirk!am in der Farbe , zart und gemütvoll in
der Empfindung verknüpfte der Künstler
glücklich die losen Fäden der Charakterzeich¬
nung . wie sie Gounod für seine Oper von
Goethe flüchtig herüber genommen , zu einem
eindrucksvollen Ganzen und lieh der von je¬
dem theatralischen Effekte freien Gestalt eine
Fülle von Poesie , wie sie sich nur in der
Originaldichtung findet. Für diese edle Auf¬
fassung war man hier umso empfänglicher,
als die unseres Herrn Seidler sich in den
gleichen Bahnen bewegt.

Der blühende Ton des Herrn Jadlowker,
die Innigkeit des Gefühls und der süße
Dust , der über der Kantilene lag , übten eine

Gilbert Hamilton - Sch -weden"(Rose)"— Frei!
berr v. d. Ho rst - Halle (Luftkurort Reroberg) —
Graf Matuschka ° Greifstenklau - Geiscn-
tetm (Hotel Bergs - Graf v. Rantzau-  Lüne¬
burg (WiesbadenerHof) — Freifrau v. d. R o v v-
Kurland (Kuranstalt Dietenmüble) — Baron
Teufenftein - Wien (Nassauer Hof) — Ba¬
ronin v. Z i tze w i tz- Stolvmünde (Kaiserbad).

Eine Kaiserspende der Wiesbadener. Der bic-
sige Magistrat unter dem Vorsitz des Oberbürger-
meister Dr. r>. I be ll bat gleich anderen Städten
«ine Flngspende in die Wege geleitet, um von den
Eingängen «in Flugzeug zu erbauen, das den
Rainen „Wiesbaden"  tragen soll. Bis jetzt
sind für das Flugzeug 30 000 Mark gespendet wor-
ben. welche dem Kaiser bei seiner Anwesenheit in
der Weltkurstadt zur Verfügung gestellt werdensollen.

Die Königin pp« Schweden traf gestern
nachmittag um 2 Uhr 29 Minuten mit dem
D -Zug Nr . 68 von Neuwied kommend, im
Hauptbahnhofe hier ein : sie fuhr mit dem
nEten Anschlußzuge nach Darmstadt weiter.

Fürst, « zu Stolberg -Wcruigerode ist hier zu
längerem Aufentbalt eingetrossen und bat im
Hotel ,L!os«" Wohnung genommen.

Ordensverleihungen. Es wurde verliehen: dem
Gumnasialdirektor Prof. Philipp Hafner  in
Höchsta. M. der Rote Adlerorden 4. Kl., dem
Bahnhofsvorstehera. D. HermannB e r g n e r in
Wiesbaden  der -Königliche Kronenorden4. Kl.
dem RechnungsstellerAdalbett Kohlmann  in
Rüdesheim das Berdienstkreuzm Gold.

Ein Rciterfeft der 27er wird am 9. oder 10
Mai d. I . im Kasernenbof des Regiments von
Offizieren und ihren Damen unter Leitung des
Hauvtman-ns -W i l h e l m-i veranstaltet. Herolde
in nassauischer Tracht eröffnen das Fest; eine
Quadrille in ungarischen Nationalkostümen soll geritten werden.

Konkursverfahren . In dem Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß der Witwe Fer¬
dinand Dormann,  nachmalige Ehefrau
Karl Gern , ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung Termin auf den 22. Mai 1912. vormit¬
tags 19 Uhr, vor dem Königlichen Amtsge¬
richt hier , Zimmer 104. bestimmt. — Ueber
den Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns
Arthur B -aer  wurde das Konkursver¬
fahren eröffnet . Der Kaufmann C. Broöt
zu Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
1. Juni 1912 bei dem Gericht anzumelden.

Aufenthalts -Ermittelungen werden ange¬
stellt über : Taglöhner Karl Bischof  aus
Wernarz (Unterfranken ) : zuletzt hier beschäf¬
tigt.

Steckbrief wurde erlassen gegen Franz
D a n k e r , ohne Gewerbe , wegen Kuppelei:
zuletzt hier wohnhaft.

Das Mai -Programm der Kurverwaltung.

Nach den Bedingungen
unserer kostenlosen Unfallversicherung
ist Vorausse zung für jeden Anspruch auf
die Versicherungssumme , dass das
Abonnementgeld für den laufenden
Monat bis

2. eines jeden Monats
bezahlt ist. Wir machen unsere verehrl.
Abonnenten besonders auf diese Be¬
stimmungen aufmerksam , und bemerken
dass es im eigenen Interesse der Abon¬
nenten liegt , die Quittungen bis zu
diesem Tage einzulösen , da sonst
bei eintretenden Unfällen

jeglicher Anspruch auf
die Versicherungssumme

erlischt.
_ _ Unsere Filialen , sowie unsere

Trägerinnen sind bereits schon am
letzten des Monats im Besitze der
Abonnementsquittungen für den nächsten
Monat. Wenn die Quittungen bis zum
2. des neuenMonats ncht zur Einlösung
den titl .Abonnenten vorgezeigt wurden,
bitten wir im eigenen Interesse der Abon¬
nenten der Hauptexpedition Mauritius-

äbaden, Anzeige zu er*Strasse 12, Wiest
statten.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger

faszrnlerende Wirkunq in den Liebesszeneu - _ __
aus und erhoben diese zum Kulminations- | Zahlreicher doun je baben sich dieses Jahr die
Punkt der glanzvollen .Darbietung . | Frühlingsgäsie eingestellt, ein Zeichen von der Be-Bon unseren Künstlern trugen zu der | liebbeit der ansblsihenden und sich verschönernden
wohlgelungeneu Ausführung Frau Krä¬
mer . Frl . Schwartz , Bommer  und die
Herrn Schwegler . Ge i sse - W in ke  l
nach besten Kräften bei und partizipierten an
den stürmischen Ovationen , die dem Gaste
dargebracht wurden . Unser tüchtiger Chor
ehrte sich durch seine treffliche Darbietung
selbst am schönsten.

Dr. L. Urlaub,

Kurstadt. Di« Hotels und Privatlogierhäusersind
voll belebt und schon verleiht die Anwesenheit
hoher Kurgäste sowie anderer distinguierter Per¬
sönlichkeiten der Früh-Saison ein glänzendes
Relief . Der Kaiser wird voraussichtlich am Don¬
nerstag . den 16. Mai in der Frühe hier ein tieften
und bis 33. Mai in Wiesbaden verweilen. Wie I

der sonstigen privaten Veranstaltungen, ein beson¬
ders interessantes Programm ausgestellt. An
Sonderveranstaltungen finden statt: Am 2. Mai
ein Wagenausflug durch den Taunus, am 3 Mai
ein moderner Lieder-Abrnd der Schaukvielfängerin
Willi« Walüen-Sternheim , am 4. Mai zur Eröff¬
nung der Maisaison eine groß« Jllnmi-nation des
Bowling -greens. Kuri'aalvlatzes, Wandelhalle und
des Kurgartens, verbunden mit einem Monfter-
Militär -Äonzert. am 5. Mai Orgel-Matinee des
Musikdirektors Ernst Schmid» aus Rothendurg
o. T. unter folistischer Mitwirkung des Solo-
violoncellisten des Kurorchesters. Herrn Max
Sckildbach. Anläßlich des Geburtstages des Kron¬
prinzen des Deutschen Reiches am 6. Mai ist «in
Festkonzert des KurorchefterS vorgesehen. Das
erste Gartenfest mit . Ballonfahrt und großem
Feuerwerk findet am 8. Mai statt, an welchem
Tag« auch das Internationale Lawn-Tennis-
Durnier auf den Sportplätzen der Kurverwaltung
-beginnt. Der 9. Mai bringt einen Automobil-
Ausflug nach Heidelberg. Um 10. Mai wird das
biesige Publikum Gelegenheit haben, den neu-
engagierten ersten Konzertmeister des Kur¬
orchesters, Herrn Adolf Schiering als Solisten
kennen zu lernen, der 11. Mai bringt ein Früh-
lingsfest und Ball mit Illumination des Kur-
gattens . Für den 15 .Mai ist der gefeierte Schau¬
spieler des Deutschen Theaters in Berlin. -Herr
Alexander Moisii zu einem Vortragsabend ge¬
wonnen. Am 17. Mai findet ein großes Konzert
unter Leitung des stäöttschen Musikdirektors Carl
Schnricht statt, in welchem sich der vielbegebrte
Leo Slezak erstmalig hier vorstellen wird. Den
Geburtstag -des Kaisers von Rußland Nikolaus 11.
am 19. Mar begeht die .Kurverwaltungdurch ein
russisches Natioual -Konzert. Am 22. Mai wird
das Union-Dbeater aus FraEurt a.M. kine-
matographrsche Vorführungen im Kurgarten
geben. Die erste diesjährig« Rheinfahrt mit Musik
nach Aßmannshausen. Niederwald sindet am
23. Mai statt. Der 25. Mai bringt wieder ein
Gartenfest mit Feuerioerk. Für den 26. Mai
IPfingstsonntag) ist c.n« Orgel-Matinee des Herrn
Friedrich Petersen und der ausgezeichneten Kon¬
zertsängerin Frl . Dova- Windesbeim aus Berlin
vorgesehen. In den am 28. Mai stattfindenden
AbonnementHkonserten wird der vorzüglich« Har-
senvirtuose Johannes Snoer durch Solovorträge
erfreuen. Eine Reuveranstaltung wird der
29. Mai bringen und zwar -werden die beiden
Damen Louis« Stolze und Lucie King im großen
Konzertpavillon den Tanz in der kulturhistorilchen
Entwickelung öarstellen. Ein Aittomobik-Slusflug
-beschließt am 30. Mai di« Sonderveranstaltungen
der Kurverwaltung. Aller Voraussicht nach wird
auch während der Anwesenheit des Kaisers ein
Gala-Konzert im Kurhaufe befohlen werden, indes
siebt ein bestimmter Tag noch nicht fest. Di« Pro¬
gramme sind an der Tageskasse im Kurhaus« und
an der Kurtaxbasse in der Wilbekmftrabe kostenfrei
zu haben.

Der Fischereiocrernfür den Regierungsbezirk
Wiesbaden  hat, einer von seinem Vorsitzenden,
Stadtverordneten Gebeimrat Elz«  ausgemachten
Zusammenstellung gemäß in den 18 Jahren von
1893 bis 1919 in dem Rhein, dem Main und der
Lahn ausgesetzt 10 090 Stück Bachforellenbrui,
5640 Stück Setzlinge von- amerikanischen Bach¬
saiblingen. 92 900 Stück Brut von Regenboaen-
korellen und 1729 Sttick laichreife Regenbogen¬
forellen, 29 700 Stück einjährige Setzlinge von
Zander, 113 500 einsömmerige Karpfen, 37 Zent¬
ner zweisömmerige Karpfen, 194000 Stück Brut
von Aal. 6 Zentner Setzlinge von Aal, 3000 Stück
einjährige Zwergwelse, 700 Stück zweijährige
Zivergwelse, 10 000 Stück Brut von Hecht, 19 000
Stück einsömmerige Schleien und 980 Stück zwei¬
sömmerige Schleien mit einem Gesamtkostenauf¬
wand von 26 500 Ji. — Den Interessen der Svort-
fischer ist iu den neuen Rbeinvachtbebinguugen in
ganz besonders hohem Maße insofern Rechnung
getragen, als sich di« preußische Staatsverwaltung
vorbehalie-n hat, auf -die ganze Rheinstrecke von
Biebrich bis Caub  gültige Angel-Erlaubnis¬
scheine zur Ausübung der Fischerei mit der Hand¬
angel vom Ufer und sonstigen Anlandungen aus,
in unbeschrän-kter Zahl auSzuftellen. Die für diese
bis auf weiteres von der Obcrförsterei Eltville
auSzuftellenden Scheine zur Staatskasse zu ent¬
richtende Gebühr beträgt für eine» Jahrrsschein
10 Jl  und für einen auf 14 Tage gültigen Schein
5 M. — Für das Erlegen oder Fangen von Fisch¬
ottern, Fischreihern, Tauchern und Eisvögeln-wer¬
den künftig vom Fischereivereinfür den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden Prämien nicht mehr be¬
willigt.

Wiesbaden-London. Vom 1. Mai ab erfolgt
die zollamtliche Behandlung des »ach Loudon-

aus Nachstehendetnersichtlich, hat di« Kurver- 1 Holborn-Viaduct-Gtation eingeschriebenen und
waktung für diese Tage, unter Aerücksichttgungi mit den TageSda-mpfern ab Wlissingen beförderte"
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Reisegepäcks nicht mehr auf der Bestimmungs¬
station , sondern Fn Queenboro 'Picr . Bei den mit
dem Nachtdampfer ab Vlissingen beförderten , nach
London -Holborn V . St . eingeschriebenen Reise¬
gepäck tritt keine .Aenderung in der zollamtlichen
Abfertigung ein.

Auszeichnung . Herrn Architekt Ludwig
Panthel  von hier , der beim Bau des
neuen Darmstüdter Bahnhofes beteiligt
war , erhielt vom Großherzog von Hessen das
Ritterkreuz 2. Klasse des Philippordens.

Falsche Banknoten . Wie die Reichsöank fest¬
gestellt bat . ist jetzt der neue Zehnmarkschein zum
erstenmal nachgeahmt worben . Es handelt sich
um eine plumpe .Fälschung von minderwertiger
Ausführung . Beide Seite » weisen eine einfache,
auf photomechanischem Wege hergestellte Kopie
auf . Ter -Schein ist in beiden Ausdehnungen
kleiner als ein echter , und zwar in der Breite um
3, in der Höhe um 2 Millimeter . Das Wasser¬
zeichen fehlt ganz.

Zum Boykott des Wiesbadener Viehmarktes.
Aus Viehhändlerkreiseu schreibt man uns : „Es ist
unwahr,  daß sämtlich« Mitglieder des Nassau-
ischen Viehhändlervereins den Mittwochs -Bieh-
markt nicht mehr befahren wollen , sondern nur ein
Teil , und dies sind di« Großhändler , aber ein be¬
trächtlicher Teil des Nassauischen Viehhändlerver¬
eins wird den von den Metzgern so beliebten Mitt-
wochSmarkt vor wie nach befahren ." — Es
scheint also in den Kreisen der Viehhändler keine
Einstimmigkeit zu herrschen über den geplanten
Boykott des Wiesbadener Viehmarktes . Während
nämlich eine größere Anzahl von Viehhändlern
den Mittwochsmarkt nicht aufgeben will , veröffent¬
licht der Nassauische Viehhändler -Verein folgende
Ausklärung: „Nur in Wiesbaden werden
wöchentlich drei  Groboiehmärkte abgehalten,
während alle anderen gröberen Städte Deutsch¬
lands deren wöchentlich nur 1—2 haben , um den
Viehhändlern Zeit rum Einkauf zu lassen . Um
hierzu auch Zeit zu gewinnen und um die nicht
unbedeutenden Kosten zu verringern , erstreben
wir , anstatt der drei nur zwei Märkte einzu-
fllhren . Ties soll keinerlei Einwirkung auf die
Preise haben , ebenso beabsichtigen wir keinen
Boykott ." — Es kann ja für die Fleischpreise nur
vorteilhaft sein , wenn in Zukunft die dem Verein
nicht angehörcnden Viehhändler den Mittwochs¬
markt doch befahren!

Der 18. landwirtschaftliche Bezirkovereiu
(Stadt - und Landkreis Wiesbadens üeabfichtigt in
der Zeit vom 2. bis 8. Juni d. I . eine Lehrreise
in das oldeuburgische Zuchtgebiet des schwarz¬
bunten Nicderungsviches zu veranstalten . Die
Mitglieder der übrigen landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden
können ebenfalls an dieser Reise tcilnchmen . Tie
Abreise von Wiesbaden erfolgt am Sonntag , den
2. Juni , morgens , über Frankfurt , Cassel , Hanno¬
ver und Bremen . Die Bciicktigungsreiie beginnt
ani Montag , de» 3. Juni , und zwar werden vor¬
aussichtlich folgende Orte besucht: Hude , Berne,
Rodenkirchen , Abbehausen , Nordeiihamm , Stoll-
lximm , Moorsee , Burhave , Eckwarderhörne , von
hier Überfahrt nach Willielmshaven . südliches Je-
vcrland , Jever und Hohenkirchen . Vorgesehen ist
außerdem ein Besuch der großen Fischerei -Anlage»
in Nordenbamm und der Kaiserlichen Werft in
Wilhelmshaven . Die Rückreise findet je nach
Wunsch der Teilnehmer am Donnerstag , den
8. Juni abends oder Freitag , den 7. Juni früh
statt.

Fingierte Aufträge . Ein in W i e s -
baden  wohnhafter Mann , der es mit der
Ehrlichkeit nicht jo genau zu nehmen scheint,
macht sich ictzt auf dem Lande zu schaffen.
Der erste Ort seiner Tätiakeit war Neu-
hv  f . Dort besuchte er verschiedene Wirt¬
schaften und erkundigte sich, wer Holz zu ver¬
kaufen hatte . Man gab ihm verschiedene'
Namen an . Er ging daraus auch zu den Leu¬
ten und bestellte ganze Fuhren gehacktes Holz
für Herrschasten in Wiesbaden.  Damit
die Bauersleute nicht getäuscht werden soll
tcn , nannte er einen hiesigen Wirt , welcher
von Neuhof ist und dort als gut stluiert be¬
kannt ist . Man ließ sofort alle Arbeit im
Stiche und begab sich an das Holzhacken , wie
es bestellt war . Die Leute fuhren den ande¬
ren Tag das Holz zu den Herrschaften , muß¬
ten aber leider die Wahrnehmung machen,
daß sie einem Schwindler  zum Opfer ge¬
fallen waren . So schaffte ein Bauersmann
einen schwer beladenen Wagen Schnittholz
nach dem Lcberberg -Haus , wozu der Mann
auch noch Vorspann brauchte . Die Unter¬
suchung wurde sofort von der Polizeibehörde
eingeleitct.

Zngverdlndung Wicsbaberr -Maiuz . Von
morgen ab verkehren auf der Bahnstrecke
Wiesbaden -Mainz und umgekehrt , in jeder
Richtung , mit Schnell - und Personenzügen
und Triebwagen , täglich 12 Züge : dazu kom¬
men noch Abendzüge , welche des starken Ver¬
kehrs wegen an Sonn - und Feiertagen ein-
grschoben werden . Damit ist seit der Erbau¬
ung der Kaiserbrücke die höchste Zug .zatzi
erreicht.

Postpcrsonalien . Angcstellt : Postsekretär
Peters von Frankfurt (Mains in Eltville:
als Postassistenten : die Postasststenten Voll

Wiesbaden . Emil Müller aus Altenkir-rn
chen (Westerwalds und Börner aus Haiger
(Dillkreiss in Höchst (Mains , Reif aus En-
gers (Rheins in Homburg v . d. H „ Scitz aus
Hatteuheim (Nheingaus in Höchst (Mains,
Wagemann  in Wiesbaden : der Postan¬
wärter Bormann in Höchst (Mains : als
Telegraphenasststent : der Telegraphenassi¬
stent Schaffer  in Wiesbaden . — Ernannt:
Zum Postmeister der Postsekretär Schaav in
Höhr : zum Ober -Postsekretär der Postsekretür
tär Gadow in Biebrich (Rheins : zum Post¬
verwalter der Ober -Postassistent Jos . Adolf
Schmidt aus Frankfurt (Mains in Falken¬
stein (Taunuss . — Verliehen ist der Charak¬
ter als Postsekretär den Ober -Postassistenten
Reichert in Montabaur , Schad in Homburg
v. d. H . und Weisbrod in Höchst (Mains , den
Postverwaltern Becker in Selters (Wester¬
walds , Meister in Sinn und Seibel in Caub:
der Titel Ober -Postassistent den Postassistcn-
ten FlaÄ in Biebrich (Rheins . G ermann
in Wiesbaden , Jäger in Diez , Koppeel in
Griesheim (Mains , Mayer in Eltville , Mer¬
scheid in Geisenheim (Rheingaus , Presber in
Rüdesheim (Rheins , Roth in Niederlahn¬
stein . Ruß in Dillenburg , H . Schmitt in

Diez , Sutter in Nassau (Lahns : der Titel
Ober -Telegraphenassistent dem Telegraphen¬
assistenten K n o l l in Wiesbaden.

Neuerung auf der Tauuusbahn . Die
hier abgehenden Frühpersonenzüge der Dau-
nusbahn in der Richtung Frankfurt , ebenso
die hier eintreffenden Frühzüge , werden ab
1. Mai über Griesheim - Nied  und um¬
gekehrt geleitet.

Ein Unfall , der leicht hätte schlimme
Folgen haben können , ereignete sich gestern
abend in der Bleichstraße . Dort stürzte
plötzlich ein junger Mann zu Boden . Er
hatte auf eine Apfelsinenschale getreten , war
dadurch ausgeglitten und hatte si«b eine
Verstauchung des rechten Fußes zugezogen.

Von Krämpfen befalle » wurde gestern
nachmittag gegen Q1/^  Uhr in der unteren
Rlücherstratze der 53 Jahre alte Taglöhner
Joh . Hürter,  Johannisbergerstraße 7
wohnhaft . Durch den Sturz auf das Straßen¬
pflaster zog er sich Hautabschürfungen zu.
Hilfsbereite Pasianten brachten ihn in die
Torfahrt des Hauses Blücherstratze 3. von
wo er durch die Sanitätswache in das Kran¬
kenhaus überführt wurde.

Belästigungen durch Schüler . Die Wies¬
badener Schulen werden von zahlreichen
Schülern ans dem Rheingau besucht . Nun ist
ja leicht begreiflich , daß jugendlicher Ueber-
mut im Wagenabteil etwas vorlaut wird.
In letzter Zeit jedoch mehren sich die Un¬
gezogenheiten . Infolge mehrfacher Be¬
schwerde des reisenden Publikums bei der
Bahnhofsverwaltung wurden die Zugbeglei-
tnngsbeamten auf der Rheinbnhnstrecke an¬
gewiesen , ein strenges Auge auf die Schüler¬
abteilungen zu richten , und die Schüler bei¬
derlei Geschlechts so gut als irgend möglich,
getrennt von dem Pu blikum in den Wagen-
abteilungen unterzubringen.

Kunst und Wohltätigkeit ! Bei Wobltätigkeits-
veranstaltungen muß ein Unterschied gemacht wer¬
den zwischen Veranstaltungen , die lediglich aus
dem guten Willen und dem, wenn auch noch so gut
entwickelten Können von Dilettanten beruhen und
solchen, die von vornherein infolge der Mit¬
wirkung erster künstlerischer Kräfte «ine Bedeu¬
tung haben , die über den Rahmen eines sogenann¬
ten „Wobltätiakeitssestes " weit hinausgeben . Zu
Festen dieser Art wird die Aufführung gehöre »,
die am 4. Mai d. I . im Saalbau der Turngesell¬
schaft, Sckwalbackerstraße von einem rührigen
Ausschuß zum Besten des „Vereins zur Speisung
bedürftiger Kinder " veranstaltet wird . „Die Engel
in der Kunst " , so nennt das Programm zusammen-
fafsend die Vorführungen lebender Bilder alter
Meister , die von drei Weimarer Künstlerinnen , den
Damen Fräulein Eleonore von Boianowski . Frl.
Frieda Spielberg und Frl . Elise Reineck geleitet
werden . Man darf wohl überzeugt sein , daß diese
Aufführung , die für Wiesbaden nicht nur «tivas
Neues , sondern auch etwas künstlerisch wirklich
Eigenartiges bedeutet , auch hier dem große » In¬
teresse aller Stände und Kreise begegnen wird
und hoffen , daß sie den Veranstalterinnen den Er¬
folg auch in materieller Hinsicht für ihren wohl¬
tätigen Zweck bringt , den sie danach «»warten
dürfen.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Overettrn-Thcatcr. Es wird besonders daraus binge-

wiesev. daß die Bezeichnung „Walhalla" in dem Namen
des Theaters mit dem heutigem Tage wegfüllt, und das
Theater nunim-ohr „Overctten-Theaker" heißt. — Für die
bcute aus dem Verbände ausscheidene Helene G o r c l l hat
die Direktion Dora D cb i cke , bisher Mitglied des Etadt-
theaters tn Essen, verpflichtet und tritt dieselbe erstmalig
am 2. Mai In der Parlte der Amalia in der Iacobv-
Lcwin'schen Operette „Morgen wieder lustik" hier aus. —
In Vorbereitung befindet sich „Der  V o g e l h 8 n d I e r"
von Zeller: "Herr Direstor Heller singt die Titelpartie.

äm km  Genchtssaal.
(Wiesbadener S t r a f ! a m m e r .f

Ein gefährlicher Kinderfreund,
sc. Der Arbeiter Adam Werner  von

Griesheim wurde wegen Sittl -ckkeitsoerbre-
chens zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

UiivcrbcsserriÄ.
er mehrfach vorbestrafte 42jährige Führ¬te. D

kneckst Georg F r ü h w i r t aus Elsoff , erhielt
wegen Betrugs in 6 Fällen 8 Monate Ge
f ä n g n is.

Ein Sittlickkeitsvcrbrechcr.
d Wegen zweier Verbrechen aus § 176 3 R .-St .-
G .-B . nahm das Gericht den Taglöhner Johann
Wilhelm Bohn  aus Griesheim in 7 Monate
Gefängnis.

Das uafjauer Land.
Biebrich , 30. April . Als am Sonntag

früh in einem Hause der Kasse  r st ratze
eine Frau die Treppe herunter kam , erschrak
sie nicht wenig durch den Anblick
eines toten Mannes.  Die sofort
alarmierten Hausbewohner erkannten in
dem Verstorbenen den 30jährigen ledigen
Arbeiter G o l ö b a ch. Wahrscheinlich ist er
nachts beim Nachhausckommen auf der
Treppe ausgeglitten und rücklings herunter-
gcstnrzt , denn nur so können die schweren
Schädelverletzungen , die den sofortigen
Tod  bedingten , erklärt werden . — Am ge¬
strigen Abend ging ein hiesiger Einwohner
ahnungslos in der Gewann Neufeld spazie¬
ren , als plötzlich in einem der dort liegen¬
den Gärten ein Schutz krachte unö eine ge¬
hörige Portion Schrot dem Betreffenden
wider den Leib flog . Anzeige ist erstattet
worden.

$ Erbcnhcim , 30. April . Als gestern die
Pferde vom Stall „Holland " von Frankfurt
a . Main zurücktransporckert wurden , kürzte
der Jockey Mackcnsky  auf dem Bahnhof
Mainz -Süd vor dem Timnel aus dem
Wagen-  Erst als der Zug am Mainzer
Hauptbahnhof ankam , merkte «ran das Feh¬
len des Pferdebegleiters . Da unmittelbar
ein D -Zug fällig war , verständigte man so¬
fort die Station Mainz -Süd . Der D -Zug

hielt an und nahm den Jockey auf . Glück¬
licherweise trug dieser außer einigen Fleisch-
Quetschungen keine innere Verletzungen da¬
von . Er wurde wach Erbenheim gebracht und
in das hiesige Krankenhaus überführt.

u. Kloppenbeim , 30 . Avril . Man gedenkt in
den nächsten Tagen «in Komitee zu bilden , das
sich mit der Erlangung einer elektrischen
Verbindung mit Bierstadt  befaßt . Die
Strecke ist kurz , das Gelände eben , der Verkehr
zwischen hier und Wiesbaden  ein reger , so
daß das Projekt nicht allzu grobe Schwierigkeiten
bereiten bürste.

h . Eltville . 30 . Avril . In der lebten hier statt¬
gehabten geheimen Stadtverordnetensitzung wurde
der Magistrats -Assistent Klott«  von Höchst zum
Stadtsekretär der Stadt Eltville gewählt unter der
Bedingung , daß , falls der seitherige Stadtsekretär
Mohr  wieder in sein Amt eintritt , erster «« so
lange hier in städtischen Diensten bleibt , vis er
eine dem hiesigen Einkommen gleiche Stelle erhält.
— Anstelle des nach Lüdenscheid versiebten Post¬
direktor S t r ö h m e r wurde Postinspektor
Bauer  von Bremerhaven hierher versetzt . — Die
älteste Einwohnerin öer Stadt ist die Witwe
Schnauder,  welche vor einigen Tagen ihr
90. Lebensjahr vollendet hat.

h. Rüdesheim , 30 . Avril . In der lebten
Kreistags sitzung  wurde der An¬
trag  der Stadt Geisenheim  auf Be¬
willigung von 10 000 Jt  aus Kreismitteln zur
Errichtung eines Vollgymnasinms bis zur
nächsten Sitzung vertagt.

th . Haiger , 30. Avril . Der auf der Minerva-
Hütte ausgebrochene Streik  ist wieder gütlich
beige legt  worden , nachdem den Arbeitern
versprochen wurde , ihren Wünschen Rechnung zu
tragen.

th . Rittershauien . 30. Avril . Eine Zeitlang
schon sind auf der Wall bürg  interessante
Ausgrabungen  gemacht worden . Gut er¬
haltene Schädel , Ringe , Steinäxte . Armbänder
ulw . konnten dem Landesmuseum überwiesen
werden.

tb . Herborn . 30. Avril . Der Eisenbahn-
Präsident  besichtigte dieser Tage industrielle
Werke der hiesigen Gegend . Auch wurde die
Strecke des neuen  Eisenbahnvroiektes Hcr-
born -Beilstein bereist.

S Rod a . B ., 30. Avril . Der evangelischen
Kirchengemeindc wurden für eine neue Orgel von
den Gemeinden Rod . Hundstall und Brombach zu¬
sammen 500 Mark geschenkt. Aus dem Testament
einer verstorbenen Dame in Riga fallen der Kir¬
chengemeinde weitere 3060 Mark zu.

Tb . Breitenback . 36. April . Auf dem Rat¬
haus brach Feuer  aus . Es gelang den Brand
aus seinen Herd zu beschränken . Die Akten konn¬
ten gerettet werden.

Tb . Biedenkopf . 30 . Avril . Der Verschünc-
rungsverein hat sich mit dem Verkehrsverein
verbunden und als ersten Vorsitzenden Direktor
Esau,  als zweiten Bürgermeister Grüue-
wa  l d gewählt.

Tb . Straßebersback , 30 . Avril . Ein Obst¬
und Gartenbauverein ist hier ins Leben gerufen
worden , der schon 60 Mitglieder zählt . Als Vor-
sitzeirder wurde Hauptlehrer Becker , als
Schriftführer Lehrer Dietrich  u . als Kassierer
Lehrer Best gewählt.

Tb . Langenaubach , 30. Avril . Mit dem 1.
Mai d. Is . wird hier die dritte Lehrer¬
stelle  errichtet.

w. Wildsachsen , 30 . Avril . Hier fand vor¬
gestern die Frühiabrs -Vertreterversammlung
des Kreiskriegerverbands W i « s b a d e n-Land
statt Von den 38 Vereinen des Verbandes hatten
37 ihre Vertreter entsendet . Kammerherr von
H e i m b u r g leitete die Verhandlungen . Als
Vertreter des Bezirksverbandes nahm der 1.
Schriftführer H e h n er aus Wiesbaden  an
der Versammlung teil . Der Kreisoerband zählt
gegenwärtig in 38 Vereinen 2985 Mitglieder.
Im lebten Jahre verteilte der Verband über 1000
Mark an bedürftige Mitglieder bezw. deren
Hinterbliebenen . Die ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder Heckel - Biebrich , Vorköver-
Wiesbaden.  D re  ß le  r -Erbenheim und
Bücke r -Telkcnbeim wurden wiedergewäblt.
Zum Vertreter des KreiSverbandes auf dem Be¬
zirkstag in Herborn (16. Juni ) wurde Herr
H u m m e l-Hochheim gewählt . Ueber Jugend¬
pflege , Rcservistengewinnuug und Rekrutensür-
sorge berichtete der Vorsitzende , Kammerherr von
Heimburg Das diesjährige Kreis -Kriegerfest
ist vom 8. bis 10 . Juni in Bierstadt , der Herbst-
vertr ^i'LrtM in 5Mcbnd ) und dns nächst jährige
Kreiskriegerfest in Flörsheim.

S Diedenbergen . 30. Avril . Hier wurde
dieser Tage die Sckteune des Landwirts Müller
durch Feuer  zerstört.

4c

Sdüffaritreik auf dem Rhein.
* M ainz,  30 . April .

Das Deck- und Maschinistenvcrsonal der
Rheinsahrzeuge ist zum größten Teil gestern
in den Streik getreten . In fast allen Rhem-
von Straßburg bis Rotterdam fanden am
Sonntag Versammlungen statt , die zu der
Lohnbewegung Stellung nahmen . Es wurde
überall bcschlosicn die Arbeit niederzulegen.
Nur dem gesamten Maschinenpersonal der
Firmen Raab . Karcher u . Cie . sowie dem ge¬
samten Maschinenpcrsonal von T . Schür¬
mann und Söhne und Knippschcer ist zuge-
b lligt worden , die Arbeit am 1. Mai etnzu-
stellcn.

Von der Bewegung werden betroffen
sämtliche dem Ruhrorter Schlevvverein an¬
gehörenden Boote . Ferner je 12 Firmen von
Ruhrort und Düsseldorf , 8 von Mülheim . 4
von Mainz , je 3 von Mannheim und Hom¬
berg , je eine vou Düsseldorf , Bingerbrück,
Offenbach . Koblenz und Karlsruhe . Die letz¬
tere hat die Forderungen bereits bewilligt.

Neben einer allgemeinen Lohnbe¬
wegung  werden verlangt Vergütung für
Nacht - und Sonntagsarbeit . Das gesamte
in Betracht kommende Personal beziffert sich
auf 6000 Mann.

Nus V i n g e n wird gemeldet : Infolge
des ausgebroebenen Schisfsstreiks . der wohl
der größte aller bis jetzt auf dem Rheine er¬
folgten Streiks sein wird , liegt bereits ,eine
größere Anzahl Schiffe fest . Im Gebirge sind
viele Dampfer und Schleppkähne setz, die nicht
wetter können.

Letzte Drahtnachrichten.
Fabrjkbranü,

Berlin , 30. Avril . Ein gewaltiges Sch ^ d
teuer  brach gestern in der hiesigen «0̂ °*«=

Di«fabrik von Job . Meblik A.-G . aus.
reichen Angestellten konnten sich, da di«
mit großer Schnelligkeit um sich griffen . m,, 5
Mühe retten . Sieben Feuerlöschzüg « gebrcii*mii
mehrere Stunden , um die Gefahr zu bes«jŝ E?
Dabei erkrankten mehrere Feuerwehr !̂ ,
Rauchvergiftung.  Der Schaden dürft-
nach oberflächlicher Schätzung aus rutrfi
Mark belaufen.

Ermordung eines Deutschen.
Berlin , 30. Avril . Wie ein Privat -Teleg,^

meldet , ist auf der Insel Borneo der deutsch«
werks -Direktor Lohns darf er  aus Saar^
Hauvtmann der Reserve , von Eingeborenen^
mordet worden. tr=

Köln.
Kampf mit Zigeunern.

30. April . Ein blutiger Kampf
Zigeunern sand in dem westfälischen Orte : mit

statt . Die Zigeuner versuchten aus Rache"jJS
daß ein Feldarbeiter sich an der Hauss,,chog„O
Zigeunern beteiligt hatte , diesen zu
Sie schlugen ihn , während er auf dem
beitete , zu Boden , stopften ihm Erde in den
und suchten ihn zu erdrosseln . Zum Glück erife»
rechtzeitig Hilfe . Bei der Verhaftung der fss-j,?
den Zigeuner wurde einer erschossen, die ü 'ni».,
entkamen.

Aus bem elsaß -lothringischen Parlament.
Straßburg i. E .. 30. Avril . Die erste e'sti.

lothringische Kammer sprach sich in einer W?
lutton gegen die Kürzung der Rep rase»
t a t i o n s k o st e n des Statthalters aus.

Verhaftungen in Petersburg.
Petersburg , 30 . Avril . Der Demonstratio»

wegen des Lena -Blutbades sind zahlreiche
Haftungen  gefolgt . Unter den Vcrhaftktki
befinden sich 180 S t ud « n t e n . Dies hat gesj.,,
zum Beginn eines »Streiks auf vielen Fablih»
geführt . Etwa 18 000 Arbeiter legten in versgji-
denen Fabriken die Arbeit nieder mit der ti'
klärung , sie nicht früher wieder aufzunehmen , ch
bis ihre verhafteten Kameraden wieder
lassen würden . Starke Abteilungen berittener
liäei sind zur Unterdrückung von Unruhen Uf
geboten , da die Arbeiter eine starke Propaga^
für den Ausstand entfalten.

der Geschäftswelt.
Der St -mmgast! Ein Kurgast hat tn der TrinM.

der WagnerschenMilchkurarrstalt„Kurpark" in der PM,
tttatze falgerrden Trirrkfpvuch niedergeschrieLon: „Das«a
giSI Schlag — Der Wein gibt Gicht — Der SramtB»ra
Kputcr ins Gesicht— Der Porter uns das Blut verdiÄ-
Ehampagrrcrgar die Beine lnickt— Das was der üteifij
noch trinken kann — Das ist die Milch , die uähtt in
Mann."

Wefferberichh
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Weiters»«« ststest« Weilv»r<.
Höchste Temv . nach C-- 15, niedrigste Temp »
Zarometer r gestern 757 .6 mm, heute 764,0 »»
voraussichtliche Witterung für I. M« !

Meist heiter und trocken , auch tagsM
ziemlich kühl bei nördlichen bis uordM-
lichcn Winden , verinzelt leichter NachtfroH,

Niedcrschlagshöh « feit gesterm .
Wcilburg
Fcldberg
Neukirch
Matburg

Trier.
Witzenhause« .
Lchwa '.zcitbor»
Kassel

Wasser - Rheinvegcl Caub : gestern 1.56 heustl.jj»
stand : LabnpcgelWcilburg : gestern 1.31 heustl^

t Mai Lonnenautgaiw
Lonnenumeraan-

4 31
7.24

Mondautgtui» ,
irtcm&iiitleMäiNl™

Schrift - und Geickäftsleituna : Konrab
Verantwortlich für den politischen Teil, das a ‘
tue oen nanoeis- unv uuatmctnu * «js
für den lokalen Teil : C. A. A..t°. : für
Nassau, den Nachbarländern, für Sport- und ^
Nachrichten: A. Gü.itl,« ; für den Jns-rat-nm,^
Pctcr. - Druck und Verlag: Wiesbadener̂ ^ ^

Anzeiger Konrad Letzbold, ~ .«uotiyvv .
Telkph-nverleyr mit dem Wiesbadener ^

Der Wiesbadener General-Anzeiger hat k>» £ ^
,chiedei.cn Gcschästsabtcilnngrn eine
zentrale. Um Mißverständnisse, falsche .
zeitraubendenAnscntyalt zu verhüten, ist & saK»t!
derjenige, welcher ein G,sprach mit demderjenige, welcher ein Gispräch mit dem , 4
Gencral-Anzeiger unter der Rr . 199  wünscht, '
diesem vom Amt verbünde» ist, der antworte« o ^ ^
angtbt, mit welcher Abteilung, ob mit der Ae
Abonnements- -der Jnscratei, -Abteilung, « e
wünsche, woraus der Anrufende sogleich mit der ^ «-->
langte» Abteilung birett verbunden wird. Werm giIl
lag des Wiesbadener Gencral-Anzeiger vctbuus
muß gleich bei dem Telcpbvnamt die Nr- _ —M

I  Zuschriften an Verlag, i-icdaktto» und

nicht persönlich zu adressieren. Für die -
und Rücksendung unverlangter Einstn»
nimmt dir Redaktion keine BerantwornlNS- ^

Zuschriften « andern in drn Pup"
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Kiiterverkebr und morgen
^t ^ wnenverkedr , ausgenommen für die Oüeii-

eröffnet.
c* Jet Schalterhalle des neuen Emvfangs-

- rünf> der feierliche Festakt statt . Die
.si dielt Eisenbadndirektionsvräsident Geh.

Me « . ö e j j s-Maiuz . Danach hielt Ministe-
KiN 77 Effenberg  als Vertreter des vreutzi-
Een Eisenbabnministers^von Breitenbach
- Red«. ' der er Hessen und die in Frage

neuen vracht-
Werke beglückwünschte und im Anschluß

- Ä ,j „e Reihe von dem Kaiser verliehener
W77" - . ..L-°ikfinnlia«n >b«kanntaab . II. a . er-
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der Oberbürgermeister von Darmstadt Dr.
« , Hins , Geh. Oberbaurat Kilian  und

fw>S neuem Rahnbass tßrnfoffnrL Erbauer -es
«sner -Darmna - t.

belMe Finamminister Tr.

neuem Bahnhofs Professor
Hieran anschließend hielt

raun  eine

des
stad,

- bnun
„ »A gab am Schlüsse derselben die von dem
^agherzos verlipheneu OrDensausreichnnnlzei)
bekannt.

Ter Entwurf zu dem. Bahnhofsgebäude und
» „ daran grenzenden oder in der Nähe liegenden

«snlihkeiten rührt von Professor Pützer,  Sem
S „ ,I der Lutherkirche inWies baden,  her.
7?« Empfangshalle, obwohl größer, erinnert
zl  des Wiesbadener  Hauvtbahnhofs.
ffht  elegant ist der Wartesaal 1. und 2. Klasse,
a -i Ausgestaltung des Sveisesälchens hat der
'nnitlerssch« Geschmack des Groß Herzogs,
mir MN hört , ein« große Rolle gespielt . Ein¬
ser aüsgestaltet ist der Wartesaal dritter
Slalle Hinter dem Büfett ist eine Eisen -bahn-
karte an die Wand gemalt , «in in unserer Gegend
»och seltenerer Wandschmuck, der in anderen
Ejirnbahndirektionsbezirken vielfach zu sehen ist.

EinMei ster we r k moderner Kunst ist der
»iiistenbau in seinem Innern . Die Wand¬
bekleidung besteht hier aus dunkel gebeiztem russi-
Mjen Birkenholz mit mosaikartiger Einlage . Der
Entwurf rührt von Prof. P ü tze r her. Auch für
bie AnMattung dieses Raumes bat der Groß-
berzog zahlreiche Anregungen gegeben.

Aus der Empfangshalle gelangt man zunächst
auf den Querbahnsteig . Vom Querbahnsteig füh¬
ren breite Trevven hinab zu den tiefer liegenden
Anhnstejgen, wo die Züge ein - und ausfahren.
Es smd6 Bahnsteige vorhanden . Besondere Ge-
räKeige ssud vorhanden , das benachbarte Post¬
amt hat direkte Verbindung mit dem Babnhof.
Tie Bahnsteighalle , nach Art der Wies¬
badener  Halle ausgeführt , wirkt in ihren
großen Dimensionen sehr imposant . Die Betriebs¬
sicherheit im neuen Bahnhof wird sehr groß sein,
da sämtliche Linien gesondert ein - und ausge-
nibrt sind, die Züge einer Strecke also keine
andere Strecke zu kreuzen brauchen . Die Warte-
ffllt liegen über den Geleisen,.

ans den Nachbarländern.
X Kassel. 30. Avril . Dem Kreisaus  -

schuß  sind von einem Geber 25 000 JI  zur Ver-
tüsuw gestellt worden . Die Zinsen sollen zur
Unterstützung  solcher Kranken und Krüppel
Nripendung sindcn , für die die Vorschriften der
Armengesetzgebnng nicht in Amvendung konimen.
- In der Stockfabrik von L. Rocholl  irr Kassel-
NttteMnsen sind 70 Polierer , denen die Lohn-
rnöbung verweigert wurde , in den A u s st a n d
«etteten. Die Firma hat daraus ihre sämtlichen
M Arbeiter und Arbeiterinnen a u s g « -
s- errt.

$ Mainz, 30. Avril. Trotz schärferer Ueber-
mmng richteten streikende Winzer in  den
Mrrbcmrschen Weinbergen erneut große Zcr-
»«rungen  an . Es ist noch nicht  gelungen , der
sater habhaft m werden . — Am hiesigen Ufer sind
mnlg« des in zahlreichen Rheinstädten prokla-
wnrten ^Streiks,  viele Schlcvvöainpfcr,
ENe usw. von der Bedieiiungsmannscharr ver-
l ™ Nach den Bestimmungen der Strcik-
Uimng werden weitere Arbeitsniederlegungen
Men Bis zum 1. Mai werden 24 000 Mann an
l : beteiligt sein, von der 00J '0>LchifiahrtsneseIIschasten betroffen wer¬

den . Dir Passagierdampfer halten ihre SatMitjfaufrecht.
3 . Bingen . 30. Avril . Einem auf der Grube

Amalicnhöhe beschäftigten aus Weiler gebürtig-
te » Grubenarbeiter wurden drei Finger einer
Hand abgeauetscht . Der Verunglückte war wäh¬
rend der Morgenschichte mit Schleppen in der
Grube beschäftigt unb wurden .hin die Glieder
von seinem eigenen Wagen abgeauetscht . Er
mußte in das Hospital verbracht werden.

S . Vom Mittelrhcin , 30. Avril . Das jetzt im
vollen Gange befindliche Bepflanzen der Ren¬
an  l a g e n wird durch das eingetretene warme
Wetter in hohem Maße begünstigt . Das für di-
Neuanlagen erforderliche Setzbolz ist von vor¬
züglicher Beschaffenheit . Der Stand der Reben
ist gut . Durch den Frost haben die Reben ivenig
gelitten , meist sind sie nur in der Entwickelung
ausgehalten worden . Der freihändige Verkauf
ich nach wie vor flau . Bezahlt wurden in letzter
Zeit für das Fuder 1911er 1000 b-is 1100 Ji  und
für die Beine der besseren und besten Lagen
1150 bis 1200 JI  und mehr . — Di « Schiff¬
fahrtsverhältnisse  am Ober - und
Mittelrhein werden immer ungünstiger . Der
Rhein fällt  bereits seit einer geraumen Zeit
und bat das Wasser bereits den Tiefstand , -wie
er zu Beginn des Februars herrschte erreicht.
Die Schiffe mit größerem Tiefgang « müsse seit
einiger Zeit nach dem Wasscrstande laden und
können den Laderaum nur zum Teil ausnutzen.
Entgegen den schlechten Verhältnissen in der
Schiffahrt stellt das Leichtcrgeschäft an den kleine¬
ren Hafenvlätzen des Mittelrheins , zum Teil be¬
dingt durch die infolge des niedrigen Wasser-
standes vorkommenöen Schiffsunfälle , in hoher
Blüte.

S . Von der Rahe , 30. Avril . Welche Steige¬
rung  die niedrigen Weinbergsvreise  in
der -letzten Zeit erfahren haben , zeigt ein statt¬
gehabter Weinbergsverkauf . In der Gemarkung
Niederhausen wurde ein etwa 3 Morgen großer
Weinberg zu dem ansehnlichen Preise von 22 000
Mark veräußert . — Die König !. Domäne  bat
in der Gemarkung Niederhausen  neuer¬
dings einen großen Weinberg in der besten Lage
der Gemarkung angelegt . Bei den nötigen
Bodenarbeiten waren etwa 100 Gefangene be¬
schäftigt . Die Weinbergsflächc des Nabegebiots
hat damit eine ganz wesentliche Vergrößerung
erfahren.

G St . Ingbert , 30. Avril . Ein Einsiedler
haust seit einiger Zeit im Walde bei St . Ingbert.
Der Sonderling hat sich aus Holz , Laub und
Moos eine Hütte erbaut , in der er Tag und
Nacht zubringt : sein Leben fristet er von dem
was neugierige Kinder und Erwachsene ihm
bringen . Der Einsiedler ist ein junger Mann
aus St . Ingbert , bei dem man schon längere
Zeit Spuren geistiger Minderwertigkeit entdeckt
bat . — Der Malermeister M . V o l k von hier , der
die letzte Sonnenfinsternis mit bloßem Auge be¬
obachtet hat , hat die ttaurigen Aussichten , sein
Augenlicht gänzlich zu verlieren.

cf Gießen , 30. Avril . In der letzten Stadt¬
verordnetenversammlung machte Oberbürger¬
meister M e c u m die Mitteilung , daß die Regie¬
rung die Errichtung eines Lehr st uh ls für
Sozial « Medizin  an der hiesigen Universi¬
tät zugesagt habe . 6 Berufsgenossen ichaiten . fer¬
ner die Stadt Gießen und die hiesige Ortskran¬
kenkasse erklärten sich bereit , einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung beizutreten , die die Er¬
bauung und den Betrieb eines Unfallkran,-
kenhauses  in Gießen übernehmen soll . Dem
Heilstäitenverein wurde die Erlaubnis zur Er¬
richtung eines Lupusheims  erteilt.

Z- Aschafseaburg , 30. Avril . Im benach¬
barten Groß - Wallstabt brannte  Ende
voriger Woche di« umfangrerche Oclmühl«
Scherer  vollständig nieder . Gerettet wurde
nichts . _

Heues aus aller Welt.
Im Zuge bestMen . Einem Domänenpächter

wurde am Sonntag auf der Fabrt von Sauger-
Hausen nach Magdeburg die Brieftasche mit
75 000 JI  Inhalt gestohlen . Der Täter ist mit
seiner Beute unerkannt entkommen.

Feuersbrunst . Aus Wernigerode wird ge¬
meldet : In der Neuen Mark äscherte in der Nacht
zum Sonntag ein Großfeucr acht Wohnhäuser
ein.

Unter Mordverdacht verhaftet . Unter dem
dringenden Verdacht , in der Eilenriede seine
Baaut , die Plätterin Sonneberg ermordet zu
haben , wurde , wie aus Hannover gemeldet wird,

am Samstag der Hilssgerichtsvollzieher Schrandt
verhaftet.

Unfall eines Motorradfahrers . In der
Bismarckstraße in Berlin stieß am Sonntag
Leutnant Seehagen vom 1. clsässischen Pio¬
nier -Bataillon . der hierher abkommandiert
ist , mit seinem Motorrad gegen eine unbe¬
setzte entgegenkommende Autodroschke . Der
Anprall war so heftig , daß der Leutnant in
weitem Bogen vom Rade geschleudert wurde.
Dieses wurde zertrümmert, .der Leutnant er¬
litt schwere Verletzungen und wurde nach
dem Lazarett gebracht.

Gnbruch in eine Pfandleih -Anstalt . Ein¬
brecher statteten in der Nacht zum Sonntag der
Pfandleih -Anstalt von Meusel in Berlin einen
Besuch ab und erbeuteten für 40 bis 50 000 Ji
Juwelen . Sie brachen von der über dem Laden
liegenden Wohnung aus ein , indem sie ein Loch
in die Decke machten und sich an einer Strick¬
leiter herab ließen . Auf demselben Wege haben
sie später auch mit der Beute die Flucht ergriffen.

Verhänsnisvolle Verwechselung . Als der be¬
jahrte Pfarrer a . D . Liebig in Wilmersdorf am
^Samstag infolge eines Anfalls von Uebelkeit ein
Schnävschen trank , wurde er innerhalb weniger
Minuten bewußtlos . Seine Haushälterin holte
ihren Mann , der den Stöpsel der Flasche ab¬
leckte, um den Inhalt festzustellen . Auch er er¬
krankte sofort und bekam auf dem Transport
nach dem Lichterfelöer Krankenhaus einen Tob-
snchtsanfall , konnte jedoch später wieder entlassen
werden , während der Pfarrer verstarb , ohne das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Vermut¬
lich enthielt die Flasche Atropin . Auch ein Apo¬
theker , der von dch: Flüssigkeit kostete, ist er¬
krankt , befindet sich aber außer Gefahr.

Auromobilunsälle . Bei dem Dorfe Uekeritz
aus der Insel Usedom in Pommern geriet das
Auw der Provinzial -Babnverwaltung ms
Schleudern und stürzte um . Dabei wurde der
Oberingenieur Bruno Janisch vom Kabelwerk
Oberspree bei Oberschöneweide getötet , der Inge¬
nieur Bachmann aus Stettin schwer und der
Führer des Autos , Jngennmr Ritter leichter ver¬
letzt. — In Dresden wurde am Samstag der
Kaufmann Albachary aus Berlin bei einem hef¬
tigen Zusammenstoß einer Auw -Droschke mit
entern Straßenbahnwagen ans dem Automobil
geschleudert und erheblich veletzt. Das Auto
stürzte um . — Auf der Fahrt von Jena nach
Apolda geriet infolge Reißens der Bremskette
ein AutomobiloninibuS in den Straßengraben.
Der Chauffeur wurde schwer verletzt . — Ein mit
mehreren Personen besetzter Kraftwagen rannte
auf der Chaussee zwischen Duisburg und Viersen
in der vergangenen Nacht gegen einen Ehaussee-
baum . Tie Insassen würben schwer verletzt . Sie
hieben während der Nacht auf der Chaussee lie¬
gen . Der Wagen wurde zertrümmert.

Geröstete Leiche. Im Gasofen des Marzins-
Stahtwerkcs in Königshlltte wurde die geröstete
Leiche eines Arbeiters ausgefunden . Die näheren
Umstände des Unglücksfalles sind noch nicht auf¬
geklärt.

Stratzenkamps mit Banditen . Im Laufe
der Sonntagnacht kam es in Paris zu einem
regelrechten Kampf zwischen Apachen und
Polizisten , wobei auf beiden Seiten zahl¬
reiche Schüsse abgegeben wurden . Ein Po¬
lizist wurde tätlich durch einen Schutz in die
Brust verwundet . Auch ein Apache wurde
tötlich verletzt . Vier Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Aufruhr im Gefängnis . In der türkischen
Strafanstalt von Diarbekir kam es zwischen Ge¬
fangenen zu einem blutigen Exzeß , bei dem es
viele Tote und Verwundete gab.

rustschissahrt.
* Das Leipziger Ansscheidnngsklicgen für das

Gordon -Benett -Rcnne « verlies bei äußerst günsti-
aer Witterung glatt . Es starteten im ganzen
sechs Ballons und zwar die Ballons „Brom¬
berg ", „Stuttgart ", Nordkau sen", „Münster " ,
„Otto Lilientbal " und „Osnabrück ". Außer Kon¬
kurrenz startete der Ballon „Graf Zeppelin " .

* Deutsche Lüftschisserlandung in Frankreich.
Drei deutsche  Luftschisfer gingen in der Um¬
gegend von Chalon für Saone nieder . Es waren
drei Studierend « aus Frciburg (Breisgau ).
Sic erhielten die Erlaubnis . Chalon nach Er¬
legung der Zollgebühren für den Ballon zu
verlassen . ' ■■

* Die nationale Flugspende . Eine Ver¬
treterversammlung der Bonner Studen¬

tenschaft  beschloß , einen Ausruf an sämtliche
deutschen Hochschulen zu erlassen , den dies¬
jährigen Bismarck - Fackelzug  fallen zu
lassen und den dafür verwendeten Betrag für
eine nationale  F l u g s p e n ö e zu stiften.

* Flieger -Unfall . Der Albatroß -Militär-
Dovveldecker mit den Leutnants Eorper und
Fink,  der dieser Tage von Döberitz »nt Weimar
als Ziel ausgestiegen war , vcrirrre sich bei
Naumburg a . d. S . und mußte bei Grävenbrück
eine Notlandung vornehmen . Dies« erfolgte so
unsanft , daß der Apparat in Trümmer ging und
beide Flieger herausgeschleudert  wur¬
den . Coeper blieb unverletzt . Fink erlitt eine
Fußverstauchung und mußte nach Weid« ge¬
bracht werden . Beim Aufstieg in Leipzig , wo
beide Flieger ein « Landung vorgenommen,
startete auch der Leipziger Flieger Kahn  t , um
die beiden Militärflieger zu begleiten . Er flog
einige Runden und st ü r z t e dann bei den Ver¬
such zu landen aus 30 Meter Höhe mit seinem
Apparat auf einen Schuppen . Der Apparat
wurde total zertrümmert,  der Flieger
kam mit einigen Quetschungen davon.

* Flugwesen in Rußland . Großfürst Alexan¬
der Mickaelowitsch,  der Präsident des
Lustflottenkomitees , weist in einem Aufruf  an
die Bevölkerung auf die Leistungen des Komitees
hin , deren bedeutendste die Gründung einer
Militärfliegerschule  in Sewastopol sei,
di« 102 Offiziere und 200 Untermilitärs beschäf¬
tige und 55 Flugmaschinen besitze. Binnen zwei
Jahren seien 77 Flugzeug « teils im Ausland er¬
worben , teils in Rußland gebaut worden . Die
Bedürfnisse der Verteidigung überragen aber
weit die Zahl der Flieger , di« die Fliegerschule in
Sewastopol ausbilden können . Deshalb seien
neue Geldopfer  der Nation unentbehrlich,
sonst verliere Rußland die « we i te S t « l le im
Flugwesen.

Spott.
* Vom Frankfurter Meeting. Dt« Rssilltate des Ren¬

nens vom veraongenen Sonntag -ivaren folgende: 1.
Melitzocus -Glach - Renneu.  2000 M,  Herrcn-
Reiten. 2000 Meter. 1. Hern. 81. Schürmcmn's Saint
Rales (Hr. W. Schutz), 2. Hrn. I . u. >G. Retmcmn's
Lichtenstetn (Lt . Fohr. d. Berchsmtz, z. Frhrn. d. Entreß-
Füvftcneck's Beau Manvir (Ai v. Mosfenr. Sto.: 15:10.
Platz 11, 16, 11:10. — 2. Altköntg - Jagd - Ren-
n e n. 4000 M,  3000 Meter . 1. Hon. W. Blatts Tiflandec
(UnterHolzner) , 2., Dr . Boigl's Red Clover (Edsemann),
3. Hrn . Lt. v. Motzner's Leonore (Krause) . Tot.: 26:10.
Platz: 16, 22:10. — 3. Zinneberg - Jagtz - Ren-
nen.  Lhrenpveis nntz 3000 M,  Handicap. 3000 Meter.
1. Hrn . 81. b. Schi'Iisen's Fest Are (Lt. v. Motzner,) ,
2. Lt. Weinschenck's I Hope so (Bss.) , 3. Oberst Marl 's
Gnateiwala (Lt . v. Molch) . Tat.: 53:10. Platz: 23, 13,
47:10. — 4. Feldberg - Jagt >- R,ennen.  5000 M,
3000 Meter . 1. Hrn. M. Ramnertshauifer's Bauernfänger
(Böhme) , 2. Hrn . H. Weften's Matnau II (Martin ) ,
3. Hrn. A. Schiwcmte's Brösen (Koanfe) . Tot.: 48:10.
Platz: 17, 18 :10. — JoHannisberg - Jagd-
Rennen.  Ehrenpreis und 6000 M.  Handicap. Herren¬
reitern 4000 Meter . 1. Hrn. W. Blaat's Rase Noir (Lt.
v. Westernhagen) , 2.  Oberst Mart 's The Bat (Lt. v.
Mosch) , 3. Rittm . DmLlenLerg's Copleh. (Lt. Frhr . v.
Derchem) . Tot . : 45:10. Platz: 16, 29, 31:10. — 6.
Taunus - Hürden - Rennen.  3000 M., 2500 Me¬
ter . 1. Lt. U. Kothe's SaNdeux (Böhme), 2. Hon. A. V.
Schilgen's Protege (Unterholznrr) , 3. Stall Hollands
Harrestock (Wrlw) . Tot .: 80:10. Platz: 12, 12, 12:10.

* Wettgche« und Wettlaufen. Unter Aussicht der
deutschen Sportbohörde für Athletik, vertreten durch
Herrn R. B a u m g a r t e u-Franlsurt a.  M . veranstaltet
der Sportklub „A t ht e t i a"-Bierstat>t am 6. Mai ein
Wettgehen,  15 vis 30 Kilometer und Wett¬
laufen,  100 dis 200 Meter . Start doomittags 8 Uhr
„Gasthaus zur Krone", Schulstratze, daselbst .auch Ziel.
Anmeldungen haben in obengenanntem Lolale und bei
Emil KreÄs,  Wtiesihaden , Blüchevstratze 39, zu
erfolgen.

* Um die Süddeutsche FntzhM.Meistcrschast. Auf
dem Sportplatz der „Drltoria " fand am Sonntag das
Futzhallwettspiel um die Süddeutsche Meister¬
schaft  zwischen dem Karlsruher Fntzballvereinund dem
FvanchsurterFuWallverein statt, das zu Gunsten der
Karlsruher  mit 7 :0 endete.

* Tätlicher Sturz auf der Rennbahn. Bet einem
Rennen zu Dartmoor in England ereignete sich gestern
ein tragischer Unfall. Beim dritten Rennen kam einer
hw Herrenreiter namens Gerald Halifax,  der Sohn
des Kavitäns Halifax, beim Ueberspringcneiner Hürde zu
Fall . Sein Pferd tlüerfchlug sich und fiel auf den Reiter.
Als man den Verunglückten unter dem Pferde hervor-
zog, war er bereits tot.  Die Braut und die Schwester
des Verunglückten befanden sich unter den Zuschauern.

Moflerne zweireihige Anzüge]
für Herren und junge Herren

in grosser Auswahl, Ir. entzückenden Farben und zu anerkannt streng festen , billigen Preisen.

Mk. 15- 20 - 30 - 45- 65 - bis Mk. 80 - ,

Praktisehe Sportbekleidung-
für Damen und Herren in allen erdenklichen
:: :: Formen, Farben und Preislagen . :: ::

Elegante Massanfertigung
unter Leitung erstklassiger Zuschneider.
Fortwährender Eingang von Neuheiten.

Bruno Wandt, Kirdig. 56.
34860

Telephon
No. 2093.
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Nallciusr ksbsn.
Ebbe; vnn unjerm Stammtisch.

Birreche : Uff, gebt mer emol schnell
enCognak . Mir iß es noch ganz iwwel ; deß
mutz ich enunner brenne . E Königreich
for eit Cognak!

Christian (öc Wert ) : So dheier
iß der noch nit . Awwer warum
iwwerhaapt Cognak ? En echte
Nassauer trinkt nor en D a a b o r -
uer.  Domit kann mer aach sein
Zorn enunner spiele. Odder vill
Fett , wann mer Letz uff de Zung
Hot. Un weil öo gevad ' die dick Metz-
gerschfraa aus dem Katzeloch vor
ihne Hergange iß, so dhun ich ve-
mute . . . . .

Hannphilipp:  Haha , vun wege dem
Fett . Ja , bere Fraa sieht mer nit aa , daß se
zu de notleidende  Metzger geheert.

Schorsch : Un dem Schambuß , der ufs
dem Jnnungs -Juweläum getrnnke iß worn,
Hot mer deß aach nit aangesehn.

Birreche:  Halt die Luft an ! Bei mir
hannelt es sich nit um Fett , sonnern um en
fette Zorn , dann ich Hab' mer ewe deß Mo¬
dell vnn dem neie Museum  aangeguckt.

Hannphilipp:  Do kannste dein b l o o
Wunner  sehn . Wann deß so gebaut werd,
dann sein mer Widder um e architekto¬
nische Merkwerdigkeit  reicher , immer
die die Leit , wann se nooch Wiesbade komme,
Nas un M . . . uffreiße.

Schorsch : Deß sein mir doch schun ge¬
wöhnt . Mir hawwe e Theater,  deß de Ein¬
gang hinne Hot, mir besitze e Badhaus,
deß zwar de stolze Name „Adlerbad"

trage soll, deß awwer so vesteckt leiht als wie
en Adlerhorst : mir hawwe e nei Kur¬
haus,  deß ze klaa iß . mir hawwe e nei
Bibliothek,  die mit bene klaane Fenster
anssieht wie e Gefängnis , warum solle mer
do aach nit l Museum  kriehe . deß vezwickt
nn vezwackt iß un noch nix aussieht.

Birreche:  Un erscht der Triumph-
boge, der öo draa gebabbt wern soll, der sieht
gerad so aus , als ob e Fraa e großmächtig
Gitteparie trägt , wie se frieber Mode warn.

Hannphilipp : In de Geschmack¬
losigkeit  sein sich der Triumphbogen un
deß Hinnervertel vnn Paris abselut ähnlich:
es gibt nämlich nix , was noch geschmackloser
wär.

Schorsch : Un was wolle mer mit dem
Triumphboge veherrliche ? Wo sein dann
die Großdhate ? Die kennt mer mit de La-
tern suche.

Birreche:  Im Baufach hawwe mer halt
immer Pech gehabt . Aach deß Rathaus  iß
schun Johr und Daag ze klaa und die ein¬
zelne Berwaltunge sein in alle Winde enaus
vestreut . Schließlich krieht jed Verwaltung
c besonner Haus gemiet.

H a n n p h i l i p p : Ei du hvst doch neilich
im Stadtparlement geheert , daß an deß Rat¬
haus aangebaut wern soll.

Schorsch : Babbel nit ! Wohin denn?
Bis eniwwer an die Kerch velleicht? Odder
uff die anner Seit uff deß Dcrnsche Ter¬
rain ? Do dhät deß wenigstens aach emol e
Bewendung sinne.

Birreche:  Do dhät velleicht aach en
Boge erscht iwwer die Gass eniwwer gebaut
wern vum Rathaus an den Aanbau.

Hannphilipp:  Awwer ihr Kum-
pährn redd jo nix als wie vun Boge . Die
Zeite sein vebei , wo die Wiesbadener
große Boge gespuckt hawwe.

Schorsch:  Awwer deß wisse mer jo doch
schun lang . Deshalb wern doch aach die

Boge beim Kaiser - Empfang  immer
kleener . Schließlich werd gar nix mehr ge¬
macht, wann deß Kaisers  komme.

Birreche:  Frieher sein wenigstens als
noch unne an de Rheinstroß die scheene vene-
tianische Maste uffgestellt worn . Dodefor
scheint aach kaa Geld mehr do ze sein.

Hannphilipp:  Jetzt schlägt es awwer
dreizehn ! Alleweil halt die Luft an . Mir
wolle jo sogar deß Geld for c n e i K a i s er¬
schloß uffbringe . . . .

Schorsch (singt nach bekannter Melo¬
die):

. Schlösser , die im Monde  liegen.
Bringen Kummer , liewer Schatz!
Um im Glück Dich einzuwiegen.
Hast Du auf der Erde Platz !"

Birreche:  Luftschlösser lasse mir lie¬
wer die „Damen " baue , die singe doch gar ze
gern : „. . . . komm in mein Schloß mit
mir !"

Hannphilipp:  Die Weibsleit sein aw¬
wer nit immer so lyrisch uffgelegt . Mir Hot
z. B . gestern aa e recht spitz Antwort gewwe.
Ich hat se nämlich gefragt , was for en Unner-
schied wär zwische ere Fraa un eme Spiegel.
Deß ivutzt se nit . Do Hab ich es ihr gesagt:
„De Spiegel reflektiert ohne ze rcdöe , aw¬
wer die Fraa redd , ohne ze reflektiere !" Un
was meent er , was se mer zur Antwort
gewwe Hot? Se Hot mich gefragt , ob ich aach
de Unnerschied wißt zwische eme Spiegel un
mir ? „Na ", Hab ich gesagt . Do meent s i c:
De Spiegel wär g e sch l i f f e , awwer ich . . .

Schorsch : Autsch mein Backe! Do hoste
de Frost un die Riewe stecke noch. Ich sage
deßwege aach: „Loß die Hand ' devunl " Nooch
meiner Regel Hab ich aach deß ganze Jahr
gar kaa Zeit zum Freie , dann bei mir heetzt
es so:

Im Jänner  freie nor kaa Weib,
Dann do gibt 's annern Zeitvertreib:
Im Februar  iß aach nit gut,

Weil mer den Hornung nenne Mi,.7
Im Marti»  loß deß Freie sein 9at‘
Surrst steiht de Mars zur Fraa enei«
April,  der bringt der Narren H-,,'
Un heirats Du — iß aaner mehr - "
Im Mai iß Hex-Walpurgisnacht
Do nemm dich vor de Fraa in Ach.
Im Juni  leiht dann Peter u» "« .
Do werd gar schnell die Worzel
Im Ju l i schwitzt mer reichlich
Aach ohne drückend Ehejoch:
Wer im A u g u st noch freie will,
Der schickt sein Kinner in April :'
September  bringt de Michel'sd». .
An dem kaa Mädche freie mag:
Oktober  bringt uns neie Wein
Do kann for Arweit mer nit frei 'n'
November — Martinsgans ktinüuk
Wer Heirat , Hot ere dann zwaa : -I
Die Sau Macht im Dezember  en
Un eß se dann aach ohne Fraa . W
Birreche:  Do bleibt allerdings «

iwwerig , um sich nooch ere Fraa « ^
Schwiegermutter umzesehn . tt h

Hannphilipp : Schnell en ow , .
Königreich for en Cognaki » ^
ich deß Wort Schwiegermutter Heer»dann. . . .

Schorsch : Dann denkst wohl iw».
„K a a Schwiegermutter iß deß beste
gut !" Odder aach: „For die Ehesch-
gibt es nor aa Entschuldigung un di-
Schwiegermutter !"

Birreche:  Ich Hab so mei eigene
danke iwwer die Schwiegermutter
meene immer , die Schwiegermutter
lediglich e Erfindung vun de sündige N
heit sein, dann dee Adam Hut
kaa!  Der Hot aach deshalb länger
bleiwe kenne im „schwarze Walfisch" ^
kalon - Awwer mir aarme Deiwel .
Christian , hol die Batze ! Gure !!!

Kotui,
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beste Kiiohenhilfsmittel
Man verlange ausdrücklich MAGGI S Würze und achte ans di « Schutzmarke.

Ist und
bleibt

r *•» •' ;•

[ Scharnhorfistr . 25, v„ frbl . mbl.
\ Z . m. Kaff.. Woch. 3.50. S5S5
„ 2chwalbadierstr .44.Htb.1.g.mobl.
1 Zim.k2Femterfr .lp.s.z.vm. 355958Kl.Schwalbacherstr.5,2.,gut
a Mbl . Zim. v. sos. z. vm. 35452

Walramfir . 8. 2., schönes möb¬
liertes Zimmer sofort zu

2 vermieten . 2535
Wellritzitr . 45, 2. möbl. Zim . u.

möbl. Maus , zu vorm. 8604
Weftendstr. 20, Hth. 1. r. schön

6 möbl. Zimmer z. verm. 35332

i. I Läden
7 Ein Laden m. Wobn. a . 1. Juli

z. vm. Näb. Albrechtitr. 46. 1. r.

' | Werksififteirefc . j
Birkcnstr . 31, Stallung f. 2—i

Pferde , Remise, gr . Futtcr-
8 raum ist mit oder ohne Woü-
z nu «g gleich oder später zu

vermieten . 2505

8 i y \i | g
n ImmoMlTen ? ’”
7 Landhaus , 3 Morg . Gart ., m.
- stieß. Wasser, f. 4000 M. z. verk.

Näh. u. Ow. 305 a.d.Exvcd. 2547
° viverse.
Z 2 Prima

" wagen - pfer - e
J stottes Gespann, hervor . Gänger,
" bis .8 Jahre alt , zu verkaufen.

Nab. in d. Erv . d. Bl . 35506
X Dobermänner

(reinrassig), zu verk. 8545
Schulberg 8. 2.

. 2 Goldfasanen
zu verkaufen 8557

r Dotzheim, Mllbla . 48.
: 1.2 Zwerghühncr nebst Brut-
I 5!^ . «an denselben zu verkaufen
^ 25i2  Riedstraße 28.

Eiu Massenartikel
D. R. G. M. Nr . 492 818, Mause¬
falle. ist zu vk. Off. u. Me. 248
a. d. Erv . d. Bl . 3soss

Eleg.bellbl.s. Gesellschaftskleid.
. Gr . 44, Sommerüut , einmal getr .,

Olgem. franz . Stiche, s. bill. zu v.
Weißenburgstraßc 7. 3. 8581

3 gebr. Fahrräder mit Frei !.
für 18. 28 und 48 Mk. zn verk.
Helenenftr. 30. Laden. 8600

Zu verk. ein gut erb. Fahrrad
engl.Modell,vreisw .abzg.Fried -,
richstr. 8, Zigarrengeschäft . 2546

2 leichte Fahrräder gut erb.
m. Fretlauf billig zu verkaufen
Jahnstr . 44. Htb. v. 2544

Gut erhaltenes Fahrrad , Vik-
torra mit Freilauf , auch für
Geschaftsrad vassend zu verkauf.
Klarentbalerstr . 3. Stb . l . 2545

Zu vermißten.
Wohnungen.
4 Zimmer.

3 Zimmer.

Nab, das, b. Wacker.

Näh, das, bei Jckenroth.
2 Zimmer.

u. Küchem. Gas . 22 iü
sofort zu  nenn.

Näh. das. b. Wacker.

Schwolbacherttr. 42. Htb. Mid
2 Zim.. Küche u. Kell. aus
Mai a. cm. N. Vdü. vt. 35(

1 Zimmer.

sos. billig zu  verm.
»ellmundstr. 31.

1 Zim.. Küche i
Näh. BdL. 1. l. 2537

I Möbl. Zimmer
Adelheidktr. 59, Htb. 2. r ., m. Z.3 Jt.  m . Kais . 4 Ji  rockt!, 85Si

vermieten.

Frankenstraßc IS, 2., schön möb-1• nvln» Di»,,.».,,,.. —:L . S .-.. .r._

Herrn zu vermieten.

zu vermieten.
)ranienstr . 27, . ..
möbl. Zimmer ver sofort ob.
später zu vermieten. 2522■ ,—x , ,

tcrstr . 00, 2. St ., möbliert,
immer, frei« gesunde Lase.

zu vermiete». 247«
Am Römertor 7, Lang, beizb.

Mans. lüM .monatl .z.vm. 35855

Gut erb . Svortwag ., Brenn .,
Nickelaeit.. susammlegb.. b. z. v.
Totzh. St . 105, 2. Stb . 3. 2532

Fast neuer Sitz- u . Liegewag.,
ohne Gummi, billig zu verkauf.
35“>«_Or anienstr . 16, 3,

Fst. neue Fcderrolle , ein- u.
z-weilv. m. Sitzb., lackiert, z. vk.
»5215_Norkstr .,15 . ..

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milchwagen, auch als Break zu
fahr ., z. vk. Sedanstr . 11. 34924

Weiß, gut erb. Kinder-Liege-
u. Sitz-Wagen billig zu verk.
35»«_Westend -str. 36. 1.

Ein Handwagen mit geschl.
Kastenaufsatz zu verkaufen
35»3_ Birkcnstr . 31.
Komplette Ladenrinricht ng
verkauft billigst 2529

A. Wetzcll, Neudorf.
G-br . Bett

billig zu verkaufen 3533
_ Klingerstr . 3, vt.

Sochfcinc Kücheneinrichtung
billig zu verkaufen. 8602

Bismarckring 5, Htb. pari , r.
Wegzugsb. Sblafzim ., Wobn-

zimmer und Küchenmöbeln, fast
neu, Singer -Näbmasch.. elegant.
Kinderwagen, alles wie neu,
spottbillig zu verkaufen 8603

Adlerstr . 53, Htb., pari.
2 Betten , Bertiko. Kleiderschr.

b. z. verk. Jahnstr.  20 . v. 8599

Milchgeschäft
zu kaufen ges. Off. u. Ov. 804
a . d. Eroed . d. Bl._E

Guter Anzug u. Hose
zu kauten gesucht. Off. u. K. 10
Post Rbeiirstr, 3541

La.50000 M.
von Privatbank auszuleiben. Off.
Bahnpostlagerkarte 233, Frank-
furt a. M. Rückporto erb. 8524

30 Fahrräder zur Auswahl
ver Stück v. 65 Mark an . 1 Jahr
Garantie lPreislistegratisj .7918

Maner . Wellritzstraße 27.
Damentaicken werden schön

repur .Hellmundstr 36,Lad.35504
f. Damen Fr7

•V *H f f n i; ^ Wagner .ärzt .gevr.
Albrechtstr.S.l . a. Bahnh . 35430

I » Natnr -Bntter
franko per Nachnahme: 6 Pfd .-
KisteM. 5.60: 10 Pfd .-Kiste M. 9.
B. Margules , Bucracz via Oder-
berg lSchlesien). _ H. 189

Blau -weißer

Gartenkies
nie die Farbe verlierend , liefert
billigst, waggon-, karren - und
korbweise die Speditionsfirma

W . Huppert & Co .,
G. m. b. H.. Mauritiusstraße 3.
_Televbon 32. 35069

Ringfreie
Tapeten

Lincrutta und Lincrukta-Jmi-
tation äußerst billig. »5459
Jean Friedrich , Bismarckring 37

Ecke Hermannstr . Tel . 1478.

Dieser diUlltllhaWll !)
kostet in schwarz und braun

(jtpfh an sich. Personen auf
tSreiC » WxKsxl, Schuldscheine,
Hausstand . Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kelling.
Dotzheimerstraße 20. 2. 35348

billig absugeben 8595
Rbeingauerstr. 20. 1 r.

Geldschränke Äfi,”
zu verk. Friedrichstr . 17. 135391

Weiß, « portwagen , verstellb.
*m. Verdeck, für 5 Jl  z » verkauf.

Bleichltr. W. 2. r söüö

Krauche« Sie Geld?
u. woll. Sie reell, diskr. u. schnell
bedient fein, dann schreib.Sie sof.
an Sclbstgeber C. A. Winkler.
Berlin 318. Winterkeldtstr. 34.
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provifion vom
Darlehn. _F . 154

Verloren.
Runde Brache. Herren -Photo-

iraphie m. Perlenr , 29. 4., geg.
SUhr v.Hellmundstr.b.Philivvs-
berg verl . Geg. Belohn, abzug.
Philivvsberg 17- 19. 8. s8606

i-leirnlZgesuelie.
^ Junger Mann.

34 Jahre alt . sucht zwecks Hei¬
rat mit junger Witwe in Ver¬
bindung zu treten . Offert , u.
8 . L. üauvtvostlagernd ssss

Empfehle ferner : 34905
Alle erdenklichen Sorten

Schuhware»
für Herren . Damen , Knaben

und Mädchen,
zu billigster Preisberechnung.

Marktstratze 23 ,
Philipp Schönfeld.

Was jederErfinder
willen muß, enthalt die kortenfrei zu
beziehende Brorchüre„PatentuiiOen-
rdiaft". Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und techn. Büro
Conrad Röchling ;. Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachter-
kammern(Sitz Berlin), Mitglied des
deutschen Schutzverbandes für
geistiges Eigentum.11 ainz , Bahn-
hofstr. 3, Teleohon 2754. 3437g

Nur
hennch's llpfel-u.Beerenweine!

Eine Bowle aus Senrich's
Speierling per Ltr . 40 Pf . ein
Hochgenuß. — Von bel. Güte und
kaum zu vergleichen mit teuren
Weinsekten sind meine Obstsekte.
„Henrich Trocken"
feinster Speierlingsekt p. Fl . 1.30
Stachelbeerkekt ver Fl . 1.80 Mk.
Jobannisbcersekt „ 1.80
Erdbeersekt „ 2.— „
la selbstgekelterten Frauensteiner

»1911 ev " !
Riesling per Fl . 1.40 Mk.. Tisch¬
wein ver Fl . 90 Pf ., Rotwein

in verschied. Preislagen.
Beerenweine bei Abnahme von

12 Flaschen. P-rZl.
Heidelbeerblulwein . 0 .60
Johannisveerwrin . . 0 .8Z
Stachelbeerwein . . . 0 .63

(sherryartig)
Brombccrwein . . . 0 .73
Erdbcerwcin . . . . 0 .8»
Himbeerwein . . . . 0 .90
Heidelbccrtikcr . . . 1.40
Johannisvecrlikör . . 1.40
Fruchtsäste , lose ausgewogen,

einzelne Flasche 5 Pfg. mehr.
— Alle Weine auch faßweise. —

Obstweinkelterei
F. Henrich,

Blücherstr. 24«
Telephon 1914.

Obige Weine in fast allen best.
Geschäften erbältlich. 35017

| in großer 3fe
wähl. Ny
lureu hilf)

H. Thcis, Uhrmacher,
Morit .straße 1. (Mi

Tapell»
Reste spottbillig. «
h.5tenzel, ZW 8,

Spurlos
verschwunden sind alle Hauiun-
reinigkeiten undHautausschläge.
wie Mitesser, Finnen . Flechten,
Hautröte rc. durch tägliches
Waschen mit der echten

v. Bergmann & Co., Radebeul
ü St . 50 Pf . in d. Hof-Apotheke;
bei Otto Lilre: Ferd.Alexi : Wilb.
Machenbeimer: Bruno Backe:
H. Roos Rachf.  84888

sssBssBsssas

1-saurenRahm
garantiert frei von Bcr-

" dickungsmitteln rersendet
in Kannen und Dosen

Molkerei Fulda

P. P.
Bt«It Jahre litt ich ai, einer»!§!>

Wanderfleriite. versnchte dickes, ad«
alle« »miaiisi. M« ich 1904 ti te
Zeining van Ihrer R in o-Salie lll

Ich kaufte mir 2 Takt,  an» fin
Flechte ist seitdem verfthwundeii.

Ich sage Ihnen meinen testent «»k
so spät, weit ich erst wissen» 1»,
»t der Erfolg ei» dancrndenUIi, >est
ich jetzt nach2 Jahren wohl<uin>i« »darf.

Eni . Harz,
Görlitz , den 14./2. 06.
Diese Rina -Salbe wird mit rrf«>I

«egen Beinietden. Fkechkennndhand
leiden angewandt und ist in Dost»*
KM .15 und Mk. 2.26 inbtnStroth»
aortätig ; aber nur echt in Ltiainad̂
pakkung weist- crün - rot und ?inn»r
kchubcr! är Co., Weinbähka-reeiie». r

Iäischnngen weise man juriist s

Wie ich eine
chicke Frau würfle?

Dadurch, dass ich;
überall bewundert.KI«1
nur nach d. entzücken«*
Favorit -Modcn -Alb1! '
Preis nur 60 Pf-,
nach den vorzügl- F*v® ,
schnitten leichtu.Vr*ie J.
selbst schneiderte, i av  .
Mstr.sind einzig.
tausende benutz, nurw t
Die Verbraucher erb
wertv.Jub.-Gaben- ^  1
Liste gratis d. alle

Ferner empföhle“ • ^
Jusend- Boden-AI0“™ pf.
Faaorlt -Hand«rlnH*-AI|>"'" ^
Verlag : Internat Sc» »
tnanufaktur Oresoen-
Hier erhältlich

Ch . Hemmer , Lang-
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Die Erben WMImsrs Gorfenfeo.
Roman von Nina Mcyke.

1. Fortsetzung .) (Nachdruck v erb ölen . \

Heneral Willmers machte eine wogwer-
teiröe HanLboweguna und blies den blauen
Mauck seiner Zigarre gedankenvoll zur Decke.

Allerdings war die damalige Fallet eine
bübsche. gewandte Person , die auch einem
anderen , als diesem Schwächling den Kops
beiß machen konnte !" fuhr er fort , während
er auf einen Moment vor dem offenen Fen¬
ster stehen blieb . „Ich würde es Sergei wei¬
ter nicht verargt haben , wenn er sie zu sei¬
ner Geliebten gemacht hätte , aber daß er sich
beiwlich mit ihr trauen ließ und mich in die
lächerliche Lage brachte , den vollzogenen und
gesetzlich bekräftigten Pakt anerkennen zu
müssen , das kann ich ihm bis auf den heu¬
tigen Tag nicht verzeihen !"

„Eine sonderbare Moral , die du dir an-
»eeignet hast . Vater !" bemerkte der junge
Willmers mit bitterem Lächeln . „Du prote¬
gierst eine offene Ehrlosigkeit und verdammst
eine Handlung , die , meiner Ansicht nach , nur
Achtung vevdient !" —

„Weder das eine , noch das andere , mein
vicber !" unterbrach der General ihn in fei¬
ner bestimmten Weife . „Ich berücksichtige
einzig Verhältnisse , die sich nur mit Hint¬
ansetze » wichtigerer Jntereffen abänöern
lassen ! Von zwei Nebeln , wenn es schon
nicht anders sein kann , soll man immer das

'kleinere wählen , aber um das . um damit
meine „Moral " zu verstehen , müßtest du
älter und erfahrener sein , deshalb sprechen
wir lieber von etwas anderem ! — Kommst
du direkt aus Warschau oder hast du unter¬
wegs noch einen Abstecher gemacht?

„Direkt , ohne jeden Aufenthalt !" erwiderte
Roderich . Ich hatte es viel zu eilig nach
Killmershöh zu kommen , um mit dir e ine

Handel und Industrie.
| . Die Börse vom Tage.

Berlin , 29 . April . An der Börse trat nach der
scharfen Haussebewesung der letzten Woche heute
«in gewisser Zug der Ermüdung und Unsicherheit
etwas ausgeprägter in Erscheinung . Bei Eröff-

. n-ung des Verkehrs « wr dies aber noch nicht recht
zu erkennen und die Tendenz charakterisierte stch
demzufolge noch als fest . Unverkennbar war aber
schon, daß das Geschäft mf  den führenden Spe¬
zialgebieten wesentlich nachgelassen hatte : nur in
Schiffahrtsaktien war der Verkehr bei weiteren
Kurssteigerungen unter Führung von Paketfahrt
teilweise recht angeregt . Wesentlich stiller ging es
schon am Elektrizitätsmarkt zu . doch konnte sich

- hier der Kursstand noch recht gut behaupten Der
Montanmarkt ließ im der Kursgestaltung Ein-

■ deitlichkeit vermissen . Mäßigen iBesserungen stan¬
den -bereits leichte Einbußen gegenüber . An-

S geboten waren Kohlenaktien auf di « unbefrie¬
digenden Quartalsausweise der Harpener und
Hibernia . tn denen di « finanziellen Nachwirkuimen
des Bcrgarbeiterstreiks jetzt zutage treten . Schmach
lagen auch Deutsch -Luxemburger , in denen starke
Abgaben zu bemerken waren . Der Bankenmarkt
war rote immer wenig -belebt . Höher notierten
im Einklang mit Wien Kreüitaktien . dagegen ver¬
rieten die Aktien der russischen Banken schon am
Anfang ein « schwächere Haltung . In Kanadas,
die zu mäßig gebessertem Kurse eröffnet batten,
wm es water bei regem Geschäft zu einer Ab-
sDwachung . -wie eö hieß .auf starke Londoner Ab-
Seben . Hiervon ausgehend käm die -sich erst nur
aut zögernd hervorragende Realisationslust auch
«in den anderen Marktgebieten ausgesprochen »!
»ur Geltung , wobei auch gewisse -Versionen mit-
^EEN . wonach in der heutigen Zentralausschuß-
l-)li-ng die Reichsbank von einem Uebermaß spekn-
wtiver Betätigung gewarnt worden sein soll Da

bk  Abgüssen in Deutsch - Luxemburger
* » Kurs stärker drückten,

b,e Abwärtsbewegung bald allgemeiner.
o»n« saß «a aber zu besonders belangreichen Rück-

Wiesbadener General - Anzeiger
Angelegenheit zu besprechen , von » der das
Glück meines Lebens abßängt !" N

Mit gut gespieltem Staunen wandte sich
General Willmers um und mit demselben
Ausdruck begegneten seine Augen denen
fernes Sohnes.

. , Ŵie sagtest du ?" fragte er , als meine er
nicht recht gehört zu haben . „ Ach! so . ich er-
rnnere mich ! Die kleine Komödiantin , ohne
welche du nicht leben zu können meintest!
Ich denke , wir haben uns über diesen Punkt
bereits verständigt , können die Angeleoen-
heit mit der jungen Künstlerin , der du selbst
eine große Zukunft prophezeist , wie einen
überwundenen Standpunkt betrachten und
ruhig andere , wichtigere Dinge besprechen !"

^Du irrst , Vater !" fiel Roderich dem Ge¬
neral lebhaft in das Wort . „Für mich ist
diese Angelegenheit kein „ überwundener
e- tandpunkt . Ich liebe Sylvia , verpfändete
ihr mein Wort und bitte dich , meine Neigung
nicht wie eine kindische Laune zu berrachten,
sondern wie ein ernstes , tiefes GefiWl . Ich
habe mich wohl geprüft , ehe ich mich zu die¬
sem Schritt entschloß , und heiliger Ernst ist
es mir mit dem , was du wie einen „ überwun¬
denen Standpunkt " behandeln möchtest . Va¬
ter , ich bin dir bisher ein folgsamer Sohn
gewesen , auch dann , wenn es mir schwer
wurde . In dieser wichtigsten aller Lebens¬
fragen aber will ich und muß ich selbst ent-
schieiden ! Es handelt sich nicht um meine
Karriere , nicht um äußere Vorteile , die du
besser als ich beurteilen könntest , sondern um
den Frieden meines Innern , um mein Schick¬
sal als Mensch . Wenn ich dich deshalb bitte,
einen Bund zu segnen , der nicht ganz deinen
Wünschen entspricht , so bedenke , Vater , daß — "

„Genug , Roderich !" — unterbrach der
General mit streng gefalteten Brauen seinen
immer erregter sprechenden Sohn und schleu¬
derte den Rest seiner Zigarre zornig in den
Kamin . „ Seit mehr als einer Stunde höre
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ich deine unsinnigen Reden an . Alles hat
seine Grenzen , mein Freund , auch meine
väterliche Nachsicht , die dir und mir die Stun¬
den eines kurzen Wiedersehens nicht verbit¬
tern möchte ! Das . wovon , wie du dich aus¬
drückst , dein Schicksal als Mensch abhüngt , ist
nichts , als leichtfertiges Htntansetzen alles
dessen , was dir in erster Linie heilig sein
sollte . Die Ehre deines Namens gilt dir
heute , wo Leidenschaft dich verblendet , gerin¬
ger als die Liebelei mit einem kleinen , tief
unter dir stehenden Mädchen , doch einmal,
davon sei überzeugt , kommt die Stunde der
Ernüchterung . Ich . der Aeltere und Erfah¬
renere , habe die Pflicht , dich vor dem Ab¬
grund . in den du dich Hals über Kopf stürzen
willst , zu warnen , und wenn du mich auch
heute nicht ' verstehst , einmal wirst du mir da¬
für danken . Und nun , denke ich, haben wir
dieses Thema so gänzlich erschöpft , daß uns
schließlich nichts weiter zu sagen übrig bleibt!
— Denkst du längere Zeit auf Willmershöh
zu bleiben , und wie lange dauert dein Ur¬
laub überhaupt ?" —

„Acht Tage ! Ende der nächsten Woche habe
ich mich wieder im Regiment zu melden !"

,-So bald schon ? Hm ! Das ist allerdings
eine sehr kurze Zeit , und in diesem Fall lohnt
es sich nicht , daß wir in "der Nachbarschaft
Visiten machen . Ich hätte gern mit meinem
Sohn Staat gemacht und ihm nebenbei das
eine oder das -andere hübsche Mädchen ge¬
zeigt , es soll deren manche in der Umgegend
geben ."

„An Visiten habe ich weder gedacht , noch
brn ich auf siflche vorbereitet !" erwiderte Ro-
öerich mit gleichggültigcm -Achselzucken . „ Wie
ich dir schon einmal erklärte , bin ich nur ge¬
kommen , um dich um deine -Einwilligung zu
meiner Heirat mit Silva Gerlach 'zu bit¬
ten — "

„Tatest natürlich eine Fehlbitte , unter¬
brach der General ihn gelaffen . Schlage dir
den Unsinn so bald  wie möglich ans dem
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garm -en gekommen wäre . Geld für kurze Termine
über Ultimo 4 % bis 6  Prozent . Bei der See¬
handlung war Geld wie bisher -zu haben.

Privat - DiAkont 3 % Prozent.
«. M .. 29 . Avril . Kurse -von IV,  bis

2/4 Uhr . Kreditaktien per Avril 200 % . Diskonto-
K ° mmandit per April 183 % . Dresdner Bank per
April 152 % .

St « aAahn per Avril 154 % . Lombarden per
« l 7-— • Baltimore u . Ohio per Mai

109 % . Pake -ttaürt -per Mai 140 % a % .
Bochumer per Mai 231 % . Deutsche -Luxembur¬

ger per Mai 183 % a % a % ,. Phönix per April
263 — a 264 % , per Mai 264 .— a 201 % . Siemens
u . Halske per Mai 244 % .

Mannheimer Produkte « -Börse
vom 29 . April 19 *2.

D-- Notierungen fto in Reichsmark , gegen NarEm .'
Pr . 100 Kg. bahnfrei hier.

* ungarische

Kopfe . Nimm ans längere Zeit Urlaub , reise
ins Ausland , amüsiere dich , mit Geld werde
ich dich reichlich versorgen , und wenn du nach
zwei oder drei Monaten zurückkehrst . wirst
du deine törichte Steigung nicht nur glücklich
Überwunden haben , sie wird dir zum Uebcr-
fluß auch noch lächerlich erscheinen !" —

„Das glaube ich nicht , Vater !" erwiderte
oer lunge Willmers mit unerschütterlicher
Festigkett . „Dein Rat . wie er auch sein mag,
paßt ntcht sur mich . Snlvia hat mein Wort,
sie ist meine Braut und — "

„Also so weit bist du schon gegangen ^"
Die Augen des -Generals blitzten zornig

auf . als er dicht vor seinem Sohne stehen
blieb und ihn mit einer seiner dnrckidringen-
den Blicke vom Scheitel bis zur Sohle maß.

„Dann hast du , als Offizier und Edel¬
mann , die Pflicht , dem jungen Mädchen so¬
bald als möglich zu erklären , daß von einer
Heirat zwischen dir und ihr niemals die
Rede sein kann ! — "

»Das verlangst du von mir ?" fragte der
junge Willmers mit bitterem Lächeln.
„Wplche Erklärung soll ich meiner Braut
geben , daß ich , der Offizier und Edelmann,
mein Wort nicht halte , wie es , nach meinen
Begriffen von Ehre . Pflicht und Schuldigkeit
jedes rechtschaffenen Menschen ist ?" —

„Welche Erklärung ?" unterbrach ihn der
General scharf . „Bedarf es noch weiterer
Argumente ? Genügen dir die . welche ich
bereits anführte , nicht , Roderich von Will-
mers - Gorlenko ? Nun wohl,  so will ich dir

Kinder- Havorragsnd bewShrfB
rrahrung Nehrung.

Die Kinder gedeihen
. vorzüglich dabei
Kranken- V 8*d8n nichfa"'

Kost Verdauungsstörung.
F . 29

Wciz.,biälz .,neu 24.75—25.00
„ Rheingauer 00.00 —oom
,, Nordü. 2 ).25 -0 .00
„ ruff . Azima 25.75—26.50
„ Ulla 0 .on- o .00
„ ftrtrn Azima 20.75—00.00
„ Taganrog 00.->o—»0.00
„ Sarvnska 00.00—00.00
„ Rumänischer 25.75—26.25
„ am. Winter 00. 0—co. 0
„ Manitoba I 25/ 0—00.00
„ Wnklä Walla 00.01—00.00
» Kansas H 00.00—00.00
, Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg ., pf., neu

.. rufs.
,, nordd.
,, amerik

Gerste , tzimge
Gerste Pfälzer

00.00 —00.00
25.25 25.50
24.75 - 25.00
21.25 —21 .50
2 t 25 - 21.5»
00.00—00.00
00.00 —00.00
2 '.75 - 21.10

-22 .75 23.00
Sein Sprit . Ja , versteuert per

„ do. unversteuert „
Roh-Kart . sinnt, verst., 80  bis 88 Proz . p. 100  Pr.

. underst . 80 b. 88 Proz . p . 100 Pr.
Alkohol, Hochgrad., unverst . 92 bis 94 Proz . p. 100  Pr

do. unverst . 88 bis 90 Proz . v . 100  Pr
Rr . na_ 0 1 2 s ‘

. — - - - 00.00 —01 .00
Kuss . Futterg . 19 .25 - 10. 50
Haf . bad ., neuer 22 .00 - 2225

00 .00 - 00 . 0
22 .00 —22 .50
20 .00 - 20 .2 5
» >.00 —00 .0
O».0 1- 00 00
00 .01 - 00 .0
06 . 0—0 .05
32 .75— 0.0
22 .00 —0 .IO
00.0>—01 .00
00 .00 —00 .00

105 - 1 >5
12 —130

40 . 0 ~ 45 .00
135 145
O ' - OO

83 .00 —00 .00
70 .00 00 .00
80 .00 —00.00

050 . 0
00 .00

100 .0»
0 .00
000 .0
06 .00

_ 4
36. 0 35.00 33.00 31. 0 30 .00 26 .00

Roggemnehl 0 ) 29.5» l ) 27.00.
Tendenz:  Weizen und Roggen -fest. Nebrjgcs Ge¬

treide rmveränlvert.

.. nordd.
„ russischer
» La Plata
„ am . weih.

Mais , am . Mix.
„ Donau
„ Sa Plata

Kohlreps , d.,n.
Wicken

Kleef, deutsch^
. Lnzerire
„ Provenc.
„ Esparsette

Psälzer Roülee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Faß
Rü-böl in Faß
Backrübül
100 Proz.

Biehh of - Markt bericht.
Amtliche Notierung vom 29 . Avril 1912.
Auftrieb : Ochftn 97 , Bullen 25 , Küh - u . Färsen 128 , Kälber 599,

Schafe M , Schweine 1« 19.

s
i

otttä j .- j  ia Po,,1
8tbejtb : j Schiach !.

g w cht
rer —bl - I ron — 51i

l

Weizenmehl ^

8?

2•e
(9

ÜH. Ochfe« : a ) vollfleischige, ausgemästet - , höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren.
2. die noch nicht gezogen haben (ungejvcht ) . °. [ ‘

6) junge , fleischige, nicht ausgemüstete und allere ausgemästete
c) mäßig genährt « junge , gut genährte ältere .

N5. Bullen : a ) vollfleifchige, ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes .
b) pMsleischtge, jüngere.
c) mätzig genährte junge und gut genährte ältere ^ ] ‘ | ’

ß.  Färjrn und Kühe:
a ) voLslcischige ausgemäftete Färsen höchsten Schlachtwertes

b) Vvllsleisch. ausgemäftete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . .
. . 2. ältere ousgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d) wahig genährte Kühe und Färsen .
e) gering genährte Kühe und Färsen

D. Gering genährtes Jungvieh (Frcsirr ) :
a ) Doppellender , feinste Mast.
6) feinst- Blastkälber . . . . . . *
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . ! I ! ! !
b)  geringere Mast- und gute Saugkälber . * *
e) geringe Saugkälber. « • « ,!

Sf. Weidcurastschasc: a) Mastlämmer und Masthammel . . »
- b) geringere Masthannnel und Schafe . ,
B . mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe ) . ] * * * *

M ? 5? einc bcn 80— 100  Kg - (180— 200 Pfd .) Lebendgewicht
b? 5 tSto,e’“ unter SO Kg. (160 PK .) Lebendgewicht . . .
Ö 2 . ^ * . °n lo^ _12 ° Kg- (200- 240 Pfd .) Lebendgewicht .
b> v°Mle,sch,ge von 120- 150 Kg. (240- 300 Pfd .) Lebendgewicht
«) Fettschweine über 150 Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . '

52 - 54
51 - 53
40 - 49
41 - 44
47 - 51
44 - 46
00 - 00

49 — 54
42 - 44
44 - 48
36 - 40
30 — 35
00 - 00

00 - 00
68 — 70
62 - 65
55 —60
46 - 52

42
00 - 00

57 — 58%
56 % — 58
58 —59%

57%
56 —56%

92 - 96
90 - 93
81 — 89
76 - 81
78 - 84
73 — 76
00 - 00

87 — 96
77 — 80
85 — 92
66 — 74
60 — 70
00 - 00

00 —00
114 - 118
103 — 109

91 — 100
76 - 86

8V
00 - 00

73 — 75
72 — 74
73 - 75

72
70 - 7'

In Großvich mittleres Geschäft , in Schweine und Kleinvieh etwas lebhafter
Marktverlauf:

geräumt.

7- fe ,* 1 am 29 . April 1912 verkauft : zum Preise von
8 ° <& tüd 8 etU <f ' 74 ^ 81  ® tucf ' 73 mt 135  Stück , 72 Mk . 22  Stück , 71 Mk.

- Mk. - Stück
2 Stück , 70 Mk'

Berliner Bö rse . 29 . April 1912
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St.Rchs-Scliat:
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
01. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

’reuss. konsl
do. do.
do. do.
do. Stalfel.

Had. St -Anl. 01
do. do. 1902

Oayor. St.-Anl.
do. do.

8rom.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96_

Ca8s. Landsskr
do. XXI0. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIo. l 6
do. XXI» 0. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HassStA.93/09
do.96 030405
do. 09
Mackl.ks90/94
Oideub.St.A.03

Hannovscii
do.

Kett.Nass.
do.

XuroBeum
BuroBeum
Poram.

do.
Pos8nsohe

do.
Preuss

do.
Rti.- Westl,

do.
Sächsisch
Schiss. . ,

do.
Schl.Holst,

do.
8randanb.Pr.-„
Hann.PAVIlVIII
Ostpr.Prv.-Obl
do. do.

Pomnt.Pro.-Aol.
"osan.Prir.-Anl.
do. do.
do. do.

Rhemp.Pr.-Obl.

100.10b
100 2086
100.000
1Q1.50hG
80.6066
81.50bU
99.70B
90603
«1.4006

101.60m
97.20hG

100.000

09.100

99 .806
7820 06
91.00bG
92.900

100.000
100.000
101.006
100.303

8fl.90bG
78408
99.900

99 .80G
89 700

99.800
89.600
99 80b
89.50b
99 .600
69 .600
99 600
89.60b
99 60n(
89 600
99 .606

100 000
90.000
99.600
89 .500
89.500

Rhopr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlsl.Pr».A,
do. ds.
do. Land-Kult

Westf. Prv.-Aol.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl,
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. Sl -Syn. I

Bielefeld . . .
Brest St.-A. 91
Brombri-St -A

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St -A.v.98
Düsseid.88/03
Elherf. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
Fuldasrot-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.Ol 02 04

Magdeh.06o11
do. 75 91 o02

MündenerStA.
Naumburg. 97
Pelnar St.-Anl.
Stettiner St -A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt. ldsch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos.
KuruBoom
do. do.

Ostprouss.

99 5000
88 00b

87 .900
77.800

99.130
99 .690

100 00b
91.46bü
91 .700
90 .60 b
99 .200

PommLnd
do. do.
do.nould.
do. do.

Posensche
do.4». 1.0,

99 800
88 .800
02.000
99390
99.006
94.600
99 .000
93 .00 b
99.900

90 .760

99 .200
99 000
99.000
91. 750
90 .000

100 0,0
92 .000

1.100

89 .600
80 .200

4L 105.900
' 99 .4003

83 40b
51 .250
99 .600
88,80b
80 .60 b

100.800
99 .800
94 300
99 .60b
89 .90b
90 008
78 .780

3^:91.000
101.238
90.7806
96 .908

Sächsisch.
do.
do.

Schis, alll
do.L.A.C.D.
SchlHIstlk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Augsb. 78-loso
Bad.Präm.A.67
8rnsebw.20TL
Cöln-Mind. P.A.
Himh.50Tlr.-L
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldeob .40TI.-l

.138 8080
3* 136600
3 177.50b
3* —

3510b
125.751)8

Äusianditstie Foods
Argeni.Anl.».87
do. inn.40C0M.
do.äosslOOLor
do.Gos. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Geld-Ant
Chin.Anl.il896

do. >. 1696
do. I. 1898

do. Tienlsio P.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
de. Monopol

Jap .A.ll. 10.1.7
do.

Me«.Anl.40S0M
Oeslerr. Goldr

de. Papierrt.
do. Silberrt
do. 1860Lose

Port.StA.unillll
do. HL Spei

Roman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Ross.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staalsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Sorb.aniAnl.95
Türk. St -A. 03
do. Gagd.-A,
do. 1905 . .
do. lose . .

lUnn. GoidrenU

5
48
48
4
6
4X|6
5
48
5
1.6
1,3

4
5
4

4.2
4.2
4
3

Ire,
5
4
4
4
4

98 5610
88.60bB

100.25b
94 703
99.40b

95.000
88 5060

96 .4060

92 256

67 .70bG
12.250

101.000
95.100
94.75b
91.90b
90 408

48100 .50b
5

113.10b

85 20bG
90.80bU
83.7510
81 250

170.6Gb,H9).

48-
■ 103.40b

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kleine.
Braunschw. Ld,
Crefelder . .
Eutin-Lübeck. .
Halls-Hettst.LA
Löbeck-Eüchon
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz. .
Nordh.Wern. LA
Osstorr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prim Henri . .
Zschipk. Finstw1

T 134.750
6 127.500
3 102.000
38 72.750
3 66 600
38185 .4000
58 113.800
5 ] 106.25G
38 33 .5060
38 76.250

. 76.25bG
61161 .50b

14 270.500

Eisenbahn-Prlor.-Obligal
Dui-rragerOldJ
Kasch.Odb.Gld.

de. Silb. 89
Osst.Ung.St.alt
do. Ergamgsn.
do. StaatsGoid
Süddst.fLomb.)

do. Obi. Gold
banger . Domb
Mosco-Knr8k .
OrelGnaai89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kie* .
Mose.KiewWor,
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do 1898uk.08
Wladikaark. 98
Anal. Eisb.-Obl.
do. Ergm.-Net2
Ital. Mittelmeer
TebeanlepG.A.

77.5»bo
91 6050
89 306
78.501k
77.000
94.601)0
53.7560
99.750
99 3060
83.400
09 .250
80.500
00.400

90751,
88.300
88,76b

89.25b
97.400

48 97.250

6 | 99 508

Dentsehe Hypofh.-Pfandt)

99.20b

Dt.Hy# .-B. XVIII
FranKf. H8.XIV
GetbaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.8.ol8
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VIl
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-SIr.H.ß.
do. IIIIV u. 20
Heining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitteld.8dkr.Vi
do. unk. 06
de. Grdrtbr.lH

Nordd.Grdkr.lll
Preusa.8dkr. lv

do. XVII
do. XXIX
d». XI

Pr.Centr.8d.90
do. >. 99 01 03
do. >. 06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.>.86 . 89. 94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0 .96uk06
do. >.06 uk. 16
Pr-Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. >.04 uk. 13
do. >.05 uk. 14
do. > 07 uk. 17
de. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.8. XXII
de. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVIII1917
de. XXIX1919
de. XXXXXXI
de XXVI1914
»II XVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi.
de. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
de. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Obl
Rlioin-W. IXIXA

S8 83.( Ow dt . do. AlU
do. do. X o. I1. 15

J- 18]

4
4
38
4
4
4
4
38
38
38
38
4
38
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3*1
38
4
38
4
3S
4
4
4
38
38
4
4
4

89 .0066
96 .0060
99 32b
97.80dG
97.80 .x,
S880 .X.
89 .300
90.00G
97.500
33.000
97.5060

. 97.000
48114 .250
' 97 .7060

99.500
88 .8060
87.8060
97.7060
98.100
99 .0060
88 0260
884260
89 2060
89 .800
884000
87 .800
97 .800
S7.8gbG
98.020
880 - 0
97 .9000
97 .9060
97.800
98 .0260
93 .30bO
98 .401X1
99 5260
91800
88 .5060
97.500
90.0060
99 .9060
93 .000

100.000
100.500
97.7060
88.700
89 .3060
98 .9060
98 .2860

Berg.-Märk.Bk.
Sri. Hand,-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Dt,
8raunschw. 8k.
de.-Hann. Hyp.

BrsI.Oisk.B.ab
Gamm. u.Oisk.
OarmstbdL Bk.
Deutsche Bank12X256.1060

' 6do.Effakt-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essan. Krad -A
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno>. Bank
Hiidsshsim. Bk
Kieler Bank . .
Xönigsb. »er 8.
Laipi. Kred.-A.
Löb.Knmm.-8k.
Magdob.Bankv
MärkiscbeBank .
Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Slr Hyp.B
Mein. Hyp-8k
Mitteid. Bodkr.
de. Kreditbank
du. Pri>atbank
Mülheim. Bank
Natmnalb. I. DL
Nordd. Grondkr
do. KreditansL
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.o.G».
Pr. lod .-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus. ,
do.Plandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstt.Bodkr
Russ.8.i.auswH
Scbaaflb. 8nk>.
Schics . 8ank>.
Sudd. Bodenkr.
Westd. 8odokr.
W«st<LwV«F&l

7 150.000
9ü 167.10b
6gl 18.50b

10 171.806
5JL113.50G
8^ 170.0060
" 108.40G

113.00bG
6X122.1060

10

118.2560
152.6060

. 183.7568
8X152.900
8X160.0060
S 170.006
9 180.,0oG
7X148000
‘ 170.000

118008
130.400
>62.2560
181.000
I >5.6060
101.508
293.750
>03250

. I39 .I0b0
5X190.5060
6X118.5060
~ 121.250

98 5060
122.60b
119.100
120.5060
128.101)0
125.00b

, 159.1060
9X193.000
‘ 119 000

80.000
157.606

5.m 137.250
125.2060

8X168.70h
0 154108
7X125.1_
7X153.908

Dortm. Akt.-Br.
do. Union-8r
do. Victoriab.

GermaniaDrtm,
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Risb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
ScböfferbofBr.
Wicköl. Küpper

5.5060 Coi

i 147.50B
>00.001«

Berl. Bockbr. .
Böhm. Brauh.

Auswi

Aceumulat. Fab25

rtioe
’ 112.5068

372.006
«08.250
108.500
141.758
179.3068
132.2560
186.000
70.000

221.000
180 258
137.008
181.750
90.5868

138 006

Alteld-Gron. Pp ,
Allg. Elektt.Ges14
AlsenPortl.Cem|15
Aiummtun-Ind
Angio-Cest» . .
AnbaltcrKeblen
Ankrw.Hengsib
Aplerbeck

Balcke . .
BaroperWali*.
Bergm. Elektr
Bcrg.Mark. lnd
Berl. Elekt.-W
de. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütt«
BochumerBg*

Arenberg dö
Beehum16’|238.0ÖhB

BösperdeWIi*
Braunk.u.Brik..
BraunschwJuli ,

de. Kohlen10
Broilenb. Cem
BremerLinol.
do.Wetlkamni

Carolineb.Offl
Cassel. Fedsi
CölnerBrgw.-V
do. Gasu.Eleki
Cöln-Mus. Bg*
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh. Linol. . .
OttuutrfiM ju

14

<25 0060
112.2560
267 256
240 000
257 75nG H

7X118.000
' 157.008

121 750
145 008
«05 0060

Gelsenk.Bergw.
GeorgManeStA

du. Vorr.-A.
Gerresh. Glash. . .
Ges.f.elktr.UnL10
Gildemeist.Wk2
GladbacbSpinn
GörlitierEisnb . . .
Haberm.iGock . 10
Hagen. Gussst
lall

220.8060 ..
158 5068 H
84 000

12 197 1060
>3X238 1060
‘ «83 .0060

>38 WO
140.8060

do. Gossslabil 2X228 9060
104.0060
198.590
217 0060
221 WO
193 SOG
>385360
275 7060
«30.000
206.6060
46.60b
78 000
«6 2568

299 2560
359.250
193800
332 000 . ..

>189.ä* Üd ».

Dt.Uebsrs . ELG.
Otscb. Gasglübi

do.lex .Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnörsmrokb,
Oösseid. Eisen

de. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin. . .
Eintracht Brnk. 27
Elbori. FarbenK5

do. Papiorf.
Elkt.Unt Zürich
Engl. Wollwar.
Escbiyeil. Brgw.
Essener Steink
Flensb.Schiffb.
FristoriRoasm

..JescboMscb 32
Hanno . Maseh.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpensrBrgb.
Hanm. Mascb.
Hasper Eisen*
Herbrand W
HolmannWj
Höscb. Eis.u_
Höchst. Färb*.
dies Bergbau . 24
Kaliw.Aschersl.
Kattowitr.Brgb.
KöblmannSlrk.
KönigWilh. k>.
Königsborn .

178.75bG
672 .251XJ
183.50b
«87 .0060
319 5868
162 .50 'XJ
249.750
187 906
ISS 500
493 .0068
582 .0060
105.75b
199.000
G8.8Ü0

172.0Ü« ;
172 .0068
147 2560
88 .280

198 GOoG
111 OObG
118.601X3
264 75b
183 90b
138 500

16
0
7
9
8
5

10
. 7

,35
it. 20

27

KörbisdorUck 10X14375b
Gebr. Körting
Küpperö.iSbn.
Kyffhäuserbiitt.
Lapp. Tiolbohr.
Lauchbammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grobe
Loopoldsbali .
Löhnen Mascb.
Ldw. LöweSCo.
Mark.Wsii. 6gw
Magdao. Gas . .
Ji. 8«rfflv»rt . 32

284 09b
!40 00bG
69 .250

428 5060
290 .59 « ,
137 .00b

7^1121,00b
222 .I0K!
19640b
160 .0060
151 .256
153 .000
353 .00b
335 .0061
580 .75b
437 .750
169.5060 St
239 .0060
338 .758
250 .500
228 .2560

134.001X3
2 219756
3 210 .506
G 24 .008
0 191 .751X3
4 180 .801X3
9 153.0060
7X1417560
3 103 .251X3
7 113750
8 |327 .75nfi

127 SOG
108 500

»ISMÜ

MühleRüningn.
NahmKocbiC».
BeueSed -A.-G. . .
Niederl.Keblnw11
Nordd. WullkmJlO
Obsnhl. Eisb. 8.

du. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrensiiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A. .
Raeeitsberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk _
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeck. Unt.W12
Rombacb. Hiitt
Rositz. Braenk,

de . Zackbrf
Russ. Allg.El.G
Sachs . Gussst.
Saline Salzung.
Sangerb . Mach.
Schimisch.Cem
Schics . Cement .
do. Zinkhütte18

Schub * Salzer 20
Schlickert Elekt
Schul: - Knaudt
SieniensGias-l. . .
Giern. 4 Halske 12
Spinn. Renner 6
Sprilbank A.-G. 24
Stadtberg Hütta
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeeklunbrgScb
Thale Eiseohiitt
Leooh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttvyP. . .
do.Mtllw.Hallerll
do.Nickelwerku18
de. Zyp.4Wiss
Victoria Fahrt.
VorwärtsBielfS
Vogt 4 Welt .
Vorwohl.Prii.C.
Warst.Greb.VA.
Wendereib pb.
WesteregelAlk.
Weslfaiia Cem.
Wesit Grablied
du. Drahtwerk. »
du- KuplnwlsJ h

10

125.001X3
110.5960
375.00b
198.75G
122 756
205.256G
147.60b
1U6256G
85306

195M6G
16920b
158 596«
213.7568
97.258

26S.106G
111 256«
317.75b
173 256G
183.0968
19075b«
182.756G
III .OOoG
142 WG
IK .SflbG
—I .GOG
I13 .50G
204.25b«
I62 .75G
145.256
381 25b

.. 338 8960
75163 60b

161.251X3
236 50b
244 406
121.001X3
336.50 <3

200.001X3
232,COG
131.80b
131.75G
285.501X3
127.8S.X3
146 00b
315,001X3
164.006«
283.251X3
185 901X3
105.25«
53.258

16 257 25«
15 253 00b

154.tUbU
111.60«
193 001X3
141.001X3
158 00b«
16S.256GmMn

Westf. Stahlwrk
WickingCemsnt
WickrathLeder
Wiel.4Hardtm
WilksGaseui.
Wilbelmsbütte
Witten. Gussst
do. Stablröbr.

Zeilzer Mascb.
Zellstoffverein

Aach. Klnb.
AllgBl.Omu
d9.Lok.uSt
Bcb.GelsSI
Brosch. St
Brest.£1.8
Cassel.Slb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
de.Strsssb I
BannStrVA
Magdb. Sir
Hansa.Dpi.
Nrdd.lloyd
Vr.Eic.B.VA

7X151 001,8
7 138.008
B4127758
5 110 10«
5,138 5060
8,188 .106«

146.006G
182 25h

3X 86706
‘ 183006

248 25iX1
I17 256G
52.000

Obligat. Itiini . Sesellssh
Allg.EIckl.-Ges.l 4XIUI.5068
Dortm. Un. I00|*4 -
Gcrnian.Schff21*4
FKruppscbeCbi*4
Eaoranette . .1*4
NeueBed.-GesJ 4
SiemAHtsk.kv3| 4 _
LandbankObis 4X100.001X3

Wccbsel-Karse
Amst.Rott 87 4
Brüss.u.A 8 7. 4X
Kopenhg.8 7. 5
London . fista 3X
Beuyerk.vista
Paris . . »isla 3X
Wien . . 87 5
Schweiz. 8 7. 4
Ital.Platz. 107. 5K
Pctersb. . 8 7. 5

20 47b!

Gold, Silber, Banknoten
2U-Francs-Stück« .
Sovereignsp. Stüsk
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerika«. Noten.
BelgischeNote« . .
Engiische6ankn.il.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
RmsJlotM 100RW

16.248

215.656
. 4.1925(3

80 606
20466
81.156!

16960h
84.83m

216.05b
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das Letzte nennen . Ich , das Haupt unserer
Familie , werde niemals zugeben , daß mein
Sohn , mein einziger Erbe , eine Buhnenprin¬
zessin. und wäre sie eine zweite Patti , in das
Haus seiner Vorfahren führt . Hast du mich
nun endlich verstanden ?"

„Jawohl , Vater ! Du sprichst deutlich !"
„Nun , dann richte dich danach !"
In seiner ganzen , imposanten Höhe stand

der alte Herr vor seinem Sohn , und unbeug¬
same Entschlossenheit sprach aus jedem Zuge
seines scharfen Gesichtes, aber auch mit Rm
derich war während der letzten Augenblicke
eine Veränderung vorgegangen . Nicht mehr
bescheiden wie früher stand er abseits , son¬
dern dicht neben dem Vater . Er schien ;n
wenigen Minuten gewachsen zu sein , em
Mann festen bewußten Willens , der von
einem einmal eingeschlagenen Wege nicht
abweicht , stand er mit hoch erhobenem Haupt
inmitten des -goldenen Frühlingsglanzes,
der durch -die offenen Fenster strömte , und
niemals waren Vater und Sohn sich ähn¬
licher gewesen als in diesem Augenblick.

„Ich bin volljährig , vergiß bas nicht, Va¬
ter !" unterbrach seine klangvolle Stimme die
eingetretene Pause . „Meine Bitte um deine
Einwilligung war ein Akt der Pietät . Die
Macht , willkürlich über mein Schicksal zu
entscheiden, spreche ich dir ab !"

In dem Gesicht des alten Herrn zuckte
kein Muskel , um einen Hauch blässer nur
war es geworden und die Falte zwischen sei¬
nen buschigen Augenbrauen vertiefte sich.

„Das heißt?" fragte er kurz.
„Daß ich ohne deine Einwilligung einen

Schritt tun werde , zu dem mich nicht nur
mein Herz , sondern auch meine  Ehre ver¬
pflichtet !" Tiefe , atemlose Stille folgte die¬
ser kühnen Erklärung . Nur das Picken eines
unermüdlich arbeitenden Holzwurmes in
dem altmodischen Wandgetäfel klang laut
und eindringlich , wie ein Ruf zum Frieden.

Roderich war der erste, der sich faßte . Er
fühlte , daß er den alten , stolzen Mann töt-

lich beleidigt hatte , sein weiches , zur Ver¬
söhnung geneigtes Gemüt erhob wieder seine
Stimme , und wenn er sich auch sagte , daß
er in diesem Falle nicht anders handeln
konnte , einen Bruch mit dem Vater wollte er
nicht.

„Vater !" sagte er in weichem, versöhn¬
lichem Ton und streckte dem alten , wie ver-
steint inmitten des hohen Zimmers stehen¬
den Mann beide Hände entgegen . „Vater , ich
bitte dich, zwinge mich nicht gegen deinen
Willen zu handeln ! Sei nur einmal nachgie¬
big ! Bei dem Andenken an deine Jugend,
bei dem Andenken an meine verstorbene
Mutter , die auch du einmal liebtest , flehe ich
dich an , gib mir deinen Segen !"

General Willmers erwachte aus seiner
Erstarrung . Ein Schauer rieselte durch seine
straff aufgerichtete Gestalt , in seine momen¬
tan erloschenen Augen trat wieder Glanz
und Leben , aber die Hand des Sohnes ließ
er unberührt.

„Es ist gut , daß du mich au deine Mut¬
ter erinnerst !" erwiderte er dumpf . „Sie
würde mir nicht danken , sondern mir mit
Recht den Vorwurf unverzeihlicher Schwäche
machen, wenn ich in dein wahnwitziges Vor¬
haben willigte ! Gerade um dieser Edlen,
Fleckenlosen willen wiederhole ich dir , ent¬
weder — du fügst dich meinem Willen , oder
— du bist mein Sohn nicht mehr !" —

„Vater !" rang es sich in maßlosem Ent¬
setzen über Roöerichs Lippen , und wie zur
Abwehr gegen etwas Grauenhaftes hob sich
seine vorhin verschmähte Hand . „Bedenke,
was du sprichst! Könntest du dich wirklich
von mir lossagen , könntest deinem einzigen
Sohne für immer dein Herz verschließe» ,
nur weil er nicht zum Verräter an seinem
Gewissen und seiner Ehre werden will ? —
Nimm das furchtbare Wort zurück, Vater !"

„Es bleibt bei dem, was ich sagte !" er¬
widerte der General eisig. „Du selbst in
kindischer , dein eigenes Vestcs verkennender

Verblendung treibst mich zu solcher Alter¬
native , und darum noch einmal : du hast zu
wählen ! Entweder ich, oder diese Fremde!
Einen Mittelweg gibt es nicht. Sind die
Würfel einmal gefallen , so gibt es für dich
kein Zurück , und dieses Haus , in dem du
dich heute als Herr fühlst , bleibt dir in Zu¬
kunft verschlossen."

„Und weiter hast du mir wirklich nichts
zu sagen , Vater ?"

„Nichts ! Du hast mein letztes Wort ge¬
hört und keine Bitte , kein Ueberreden wird
meinen Entschluß ändern !" —

„Das verzeihe dir Gott !" fiel Roderich
ihm mit bebender Stimme ins Wort.
„Fürchte nicht, ich denke nicht daran deinen
harten Sinn zu erweichen , ich weiß , statt des
Herzens trägst du einen Stein in der Brust!
Du liebst nichts und niemand , nur dich selbst!
Schon als Knabe , als du mich, ohne auf
meine und der Mutter Tränen zu achten, in
das Kadettenkorps stecktest, hatte ich Gelegen¬
heit , die ganze Größe deine Tnrannei zu
erkennen . Heute jedoch ist das anders!
Mein Recht als denkender , fühlender Mensch
laste ich nicht mit Füßen treten , und un¬
glücklich. wie meine arme Mutter , sollst du
mich nicht machen ! — Oder meinst du , ich
wüßte nicht, wie freudenarm ihr kurzes Le¬
ben war . Kinderaugen sind scharf, und mit
meinen Kinderaugen sah iich, wie unendlich
traurig das Leben in unserem großen , glän¬
zenden Hause war , sah ich, daß meine Mutter
kein Glück kannte . Meine Mutter hast du
unglücklich gemacht, aber mich sollst du nicht
zwingen , ihr Schicksal zu teilen ! Wenn mir
wirklich nur zwischen deiner Gunst und mei¬
nem Glück die Wahl bleibt , so wähle ich ohne
Bedenken das letztere ."

„Genug ! Kein Wort weiter !" siel der
General ihm ins Wort . „Danke es meiner
Nachsicht, daß ich bis jetzt ruhig deine unver¬
nünftigen Reden anhörte , undankbarer
Knabe ! — Auf deine Volljährigkeit pochst du,

— aber sprichst wie ein Schüler und vergib,
daß du mir , wenn nicht Gehorsam , so
Ehrerbietung schuldest. — Ich , den du ein^
Tyrannen nanntest , schäme mich für
schäme mich, dich so schlecht erzogen zu hahA
Geh ' jetzt ! Was du mir heute gesagt
will ich nicht gehört haben , morgen -wirst z'
anders denken und dann —"

„Weder morgen , noch überhaupt jemals,«
unterbrach Roderich ihn leidenschaftlich
„Mache dir keine Illusionen . Vater , ich bftL'
bei meinem Entschluß !" —

„Dann kann ich dir nur wünschen , du be¬
dauertest niemals , meinen wohlgemeinte»
Rat nicht befolgt und übereilt gehandelt
haben !" erwiderte der General kalt , „üebrj-
gens noch einmal — bis morgen gebe jch
Bedenkzeit , heute will ich nichts weiter höre»
deshalb — geh' !" —

„Geh ' ! Geh !" wiederholte er ungebulüft
und wies gebieterisch nach der Tür . JgJ
mich allein , dein Anblick ist mir unerträglich.
Geh ', sage ich dir !" —

Ohne ein Wort zu erwidern , folgte Rode¬
rich der Weisung , -aber an der Schwelle
wandte er sich noch einmal um.

(Fortsetzung folgt .)

Die zweite Geld-Lotterie zum Ausbau d«
Veste Coburg gelangt schon am 13., 14., 18.. --
und 18. Mai zur Ziehung . Wieder kommend
derselben die Riesengewinne von 100 000 jr
50 000 Ji  usw ., insgesamt 17 553 Geldgewinne im
Gesamtbeträge von 360 000 Ji  zur Verlosung
Di« schon jetzt stark begehrten Lose Mi (Porto
und Liste 30 J,  extra ) sind zu beziehen durch das
unter „Glücksmüller" rühmlichst bekannte Bank,
baus Lud. Müller u. Co. in Berlin , C., Breite¬
straße 5, sowie durch H. C. Kröger , Berlin W,
Frieörichstr . 103a und Ferd . Schäfer , Düsieldorj
Königsallee 52, ebenfalls hier durch alle bekann¬
ten Loseverkaufsstellen. F. zyz

Zum Frühstück* Dr. Axelrod’s Joghurt
Dofzheimer Strasse 107.

besonders zu empfehlen als leichtverdauliches, natür¬
liches Nähr- und Kräftigungsmittel.

— 25 Pfg. pro Glas. —
Nur zu beziehen durch ta077

D . Kraft ’s lilchknranstalt . Telephon«>9.

Madenwürmerauch Askariden
genannt , wer»

den auch in hart-
— ^ - n » _ _ _  nackigen Fallen

beseitigt durch
das spezifisch wirkende neue ..Antiwurm «.
Mit genauer Anweis. t,zo Ji,  bet Eins, son 1,40 Ji  franko, u « > im
Oranatextr. 10,0, KntÄlt. Cteaextr. ö.0, Armaat. Ritin.-SohokoUde20,0.
Laboratorium Leo. Dresden ». ErbiUUlch in den Apotheben.

Depots in Wiesbad: Löwenapotheke, Taunusapotbeke.

©

bl

stets in' allein Grossen , Breiten u. Preislagen
jag» aa  al sowie Matt?old vorrätig,
| §jFÜ| 8 | gf lgII8 « 9 Spezialität : Fugenlose Kugelfassonringe

(aus einem Stück gegossen), Marke „Obugos“
Patentamt!, geschützt , berechne ohne Preis¬

erhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartpt werden kann. 34933
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 34 Kirchgasse 34 , Ecke KI. Schwalbacher Str.

Ich beehre mich hierdurch ganz ergebenst anzu¬
zeigen , dass ich im Hause des Schuhgeschäfts Herzog
Langgasse 50, I, Eingang Webergasse 31, eine

Praxis für Zahnleidende
eröffnet habe . Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
zeichne ich 35541

Hochachtungsvoll

Rudolf Hohn, Dentist,
ehemal . langjähr . Assistent bei Herrn Zahnarzt Cramer

Sprechstunden 9 - 1 und 2V» - 6, Sonntags 10 - 12 Uhr,
^-

Dr- Gentner ’s
Schuhcreme

F. 177

„Nigrin“
die Weltmarke

gibt ohne Mühe eleganten Hochglanz.

Dos Klomerjpiel erlernt sofort,
wer sich der glänzend bewährten „Tastcnschrift" bedient. Jeder kann
danut in kürzester Zeit statt und fehlerfrei Klavier spielen. Der
Mustkverlag Euphonie, Friedenau 105 bei Berlin , sendet gegen 1V
Pfg .m Brie -marken jedem Interessenten mehrere Probestücke. 8.173/1

Zlellen-llnzeiger der Wiesbadener General-Knzeigerr^
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsttunöen von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.
.(Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:
Männl . Personal:

4 jg. Gärtner.
1 Gürtler IGalivanftenri,
1 Baufchlosser f. Trevvenbmt.
1 Hufschmiede
1 Wagner.
3 Bau - u. Möbelschreiner ausw .,
3 12 ig.i Küfer f. Holz- u.

Kellerarbeit.
1 Glaser.
3 Maler.
3 ig. Tapezierer.
6 jg. Schneider auf Woche.
3 Schuhmacher.
1 Friseur u. Barbier , ausw .«
1 Buchbinder-, ausw .,
3 Herrsckiaftsdiener.
2 Ackerknechte. ausw .,
1 Gärtner , verheiratet , kinderl.,

Hans -Personal:
3 3a . Allein-mädchen,
2 a. Hausmädchen,
' iüng. Köchinnen.

Gast- und Schankwirtschasts-
Personal:

1 Oberkellner s. Hotel, ausw ..
40 Restaurantkellner für die

Renntage.
10 Saalekellner.
1 Alleinkock. ausw ..
2 jung Köche .ausim
2 Küchenburschen,
2 Hausburschen für Restaurant,

auswärts.
3 Kafteköchinnen für hier und

auswärts.
3 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
3 Kochlebrfräulein,
Hans- u. Küchenmädchen, große

Anzahl,
Badcmädchen,
4 Taglöhnerinnen »um Mähen.

(Abteilung Lehrstellerivermittlnng)
Lehrlinge  werden gesucht:

Gärtner : 1 für Wiesbaden.
Kupferschmied, Gürtler : 2 für

Wiesbaden. 1 Herborn:
Schmiede: 1 für Frauenstein

1 Höhr.
Mestcrsckmirde: 2 f. Wiesbaden:
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden,
Schlosser: 4 für Wiesbaden,
Mechaniker: 1 für Wiesbaden,
tenstallateur : 1 für Wiesbaden,
Drahtflechtcr : 2 f. Wiesbaden:
»rärber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer n Dekorateure : 5

für W ■ --de»
Sattler 1 für

Nlesbaoeii . Montabaur:
Tapezierer : ! für Wiesbaden,
Schreiner : 6 für Wiesbaden, i

Breidenbach. , 1 Marchheim
ii. T ., 1 Schadest. 1 Wal bah:

Bäcker: 30 für Wiesbaden. 1
Crouberg , 2 Homburg v. d.H,
1 Usingen. 1 Wicker:

Bäcker und Konditor : 3 für
Wiesbaden, 1 Homburgv. d.
H.. 1 Marienberg:

Metzger: 2 -für Wiesbaden. 1
Ansbach. 1 Biedenkopf, 1
Caub. 1 Dillenburg . 1 Elt¬
ville, 1 Friedrichsdorf . 1
Homburg v. d. H.. 1 Mens-

^ selben. 1 Weilmünster:
Frisrucre : 4 für Wiesbaden, 1

Cambera, 1 Caub, 1 Oestrich:
Damensriseur : 1 s. Wiesbaden:
Tüncher. Maler . Anstreicher:

8 für Wiesbaden , 1 Haiger,
1 Flörsheim:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg,

2 Homburg v. d. H.. 1 Id¬
stein, 1 Ransbach.

Glaser : 4 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Homburg v.d.H.:

Kunstglaier. Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 für Braubach
a . Rb., 1 Grenzhausen:

Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Lithographen : 1 s. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 10 für Wies¬

baden:
Kellner : 2 für Wiesbaden. 1

Mainz:
Stickereinnen: 5 f. Wiesbaden:

Lehrstellen
Schlosser: 1 Langenschwalbach.
Maschinenschlosser2 s. Weyer:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg, 1 Heckholzbau-scn:
Büroschreiber : 1 für Wies¬

baden:
Kauim . Büro : 1 f. Wiesbaden.
Bankfach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 6 für Wiesbaden:

Weißzeugnäherinnen : 1 für
Wiesbaden:

Schneiderinnen : 4 für Wies¬
baden :

Büglerinnen : 1 für Wiesbaden:
Friseusen : 2 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 5 f. Wiesbad .:
Kochlebrmädchen: 1 f. Wiesbad.

werde « gesucht:
Laufjungen : 10 für Wiesbaden:

W e i b l. 8 e h r l i n a e :
Kauim. Büro : 4 f. Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 3 s. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

16 für Wiesbaden . 3 Ort
beliebig:

Laukmädcken: 3 für Wiesbaden.

Nachfragen über Stelleubcsetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Männliche. _
Neuer Beruf.

Herren von gutem Ruf und
gesonnen sind, für ein angesehenes
zu wirken., wollen ihre Adresse abgeben unter W. L. 1488 an den

leschäftlicher Begabung , welche
'Institut in besoldeter Stellung

Jnvaliüendank Mannheim , Planken Ö. 3, 6. 13. 81

Schiffsjungen,KaMn
S^ Schiffsoffizier -Karriereder

Handelsmarine. Jll .Broschüre
kosten!, d. Heinr .Zavel , Altona
(Elbe), Breitcstr. 46, 3. H 172

20 Mark täglich
verdienen Herren , Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuester
Kuriosität . Enormer Umsatz,
jedermann staunt und kamt.
Horton . Berlin W. 122, Kör-
nerstraße 2._ 8-*66
i,Schniiedegrselle

suchtL.Wagner .Schitrftein a.Rh..
Schulstraße 3._ 35524

1 Schlosserlehrling
ses. Schwalbacherstr. 3,p. s34968

Zum RGaarrnM
wird jemand gesucht 8508

Friedrichstr . 41, 3.

JungerWiWmAk
zum sofortigen Eintritt gesucht
Dampfwöfcherei PalalNBofel
_ Saalgasse 7, 8593

Ein Bäckerlehrling gef. Josef
Stahl , Hellmundstr . 30. 35418

1 Schmiedelehrliug gekuckt
Dotzhelmerstr. 87. 34964

®in  Lehrling gesuchtBackerei Heinrich
Clareutalerstr . 10.

rger.
07»

Junger Hausbursche.
14—15 Jahre , gesucht Letschert.
Faulbrunnenstr. 10._ 8587

Junge kann unter günstigen
Bedingungen die Schlosserei u.
Installation erlernen 8565
_ Waldstr. 96.

Weibliche.
Zum sofortigen Eintritt
Personal -Köchin

gesucht Palast-Sotel,
Eirraana Saala . 9.8664

CigarettenMllrttjlllMl
uud-SortjermMlü

saubere Mädchen, mindestens 16
I ., gesucht. Mit Arbeitsbuch u.
Jnvalk . meld. Taunusstr . t6 ab
vorm . 9 Ubr. Z. 174/3

Cljarctles l .aurens
„JLe Khedive “ .

Suche ein alt « unabh. Frau
tagsüber zu Kindern. Näheres
Schulaane 4, Hth. vt._ 8580

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründlich erl.
W. Svitz, Atzelberg._ 8583

Herrschaft sucht zum 1. Juni
oder früher gegen hohen Lohn

perfekte Köchin.
Küchenmädchen vorhanden. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen sind zu richten
an die Expedition dieser Zeitung
unter Ehiff. Os 301 . 35565

Stadtkundige

Frauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitungsträgerinncn gesucht

Nur gut empfohleneL-ute
wollen sich Vorwerkenlassen.

ManritinSstr . 12 , Hth . pt.

Köchinm. Hausarbeitf .1S.Rai
ges. Vorst, m. Zeugn. Wilhekmltr.
14, 1. nachm. 1— 'l%5 Uhr . 35561

Eine selbständige '' H

WM- nttD Pnfefui
sofort gesucht. Helenenstrabe 7,
Reltaurario »._ 8579

Ein tüchtiges
Mädchen

sof. ges. Heleuenftr. 7, Reüanrat.
Monatsfrau 2—3 Stund , tagt

ges.geg.schön möbl.Froutspitzzm- s
Jabnstraße 17. vart . 2530

Kr - Mödch°»
für alle Hausarbeit zum 15. Mai
gesucht. Frau Anna Tann-
Taunusstratze 59, 1._ §57°

Sau -b. zuverlüss. Mädchen, am
2,Std . vorm , zu 1 Kind geiuM

Kais. Fried .-Ring 86. ot.8nsAllcinmädchcn. m. kochen kann
und kinderlieb ist. gesucht Go-
benstr. 5, p. l. _

Mouatsrau gesucht „ (§>97
_ Blumer , Kirchaaste

Stellen,suchen.
Männliche.

Junger Bursche auf anständFam ., sucht Stelle als Auvlaustr.
8605 Walluferttraße 9.

Weibiiche . ja
Erfahrenes, besseres MW

perfekt im Kochenu. lanmw*
Hausarbeiten , sucht Stell.
Führ , des Haush . Geht auch
trauen l. Sausb . Beste ZeugE

46- M fi

SMltiar frifmff
gewandt i . Ondulieren cmpt-gA
Zietenr . 2. vt. I. Tel.M L- ^ ZMädchen lucht Stellung .
Packerin. Oft. u . » . L. poMBicrstadt.

Best. Mädchen sucht n °
Hause Stell , als 3i7NinermE
Zu erfrag . >eackm. v. 2—̂ j&s
Göbeustr. 30, Böb. 1 x-
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Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
Achilles, Düsseldorf, Hansa -Hotel — Al-

brecht, Berlin, Hotel Vogel — v. Apell, Schwe¬
rin, Taunus -Hotel — Arndt , Charlottenburg,
Wiesbadener Hof.

Baudisch , Fr ., Tilsit , Villa v. d. Heyde —
Baunngart, Frl ., Königsberg, Schwarzer Bock —
Bayer, Fr ., Zittau , Kölnischer Hof — iBenz in.
Fr ., Düsseldorf, Hotel Berg — (Bergemann m.
Fr ., Glashütte , Vier Jahreszeiten — Berner,
Dr., Finnland , Rose — Berthold m. Fr ., Reck¬
linghausen, Hansa-Hotel — Berthold m. Farn.,
Fiberfeld, Schwarzer IBock — Blechschmidt m.
Fr ., Leipzig, Grüner Wald — iBleidorn, Karls¬
ruhe, Wiesbadener Hof — Blell m. Fr, , Zeulen¬
roda, Pension Haag _ Böhm, Dr., Berlin,
Schwarzer Bock — ßohnmeyer m. Fr ., Halle,
Goldener Brunnen — iBoogaard m. Fr ., Haag,
Hamburger Hof — Baronin v. Boyneburgk, Har-
mertshausen , Villa v. d. Heyde _ Brandtfeld
m. Farn., Duisburg, Wiesbadener Hof — Braun
m. Fr ., Köln, Kaiserbad — v. d. Breggen m.
Bam., Koblenz, Wiesbadener Hof Brey er m.
Fr ., (Berg en Dal, Minerva — Bruch m. Fr ., 1\ -
Moresnet, Hotel Fuhr — y. Buch, Fr .. Spritzen¬
dorf, Villa Violetta.

Freifrau v. Carnap , Potsdam, Quisisana —
Carrad m. Fant , Essen, Nonnenhof _ Clark,
London, Metropole — Cohn, Fr ., Berlin, Palast-
HoteL

Pirmasens , Rhein-Hotel — David,
Bonn, Continental — v. Dechend, Lüneburg,
Wiesbadener Hof — Derup m. Fr ., Bremen,
Prinz Nikolas —. Döppelin nt Töcht., Berlin,
Goldener Brunnen — Douglas, Berlin, Hohen-
zollem ,— Dulsberg, Langeloh-Hannover, Pariser
Hof.

Eben , Fr ., Berlin, Reichshof — ▼. Eberstein,
Stendal, Wiesbadener Hof — Baron v. Estorff,
Lüneburg, Wiesbadener Hof _ van Lupen,
Lennep, Alleesaal.

Färber , Fr ., Dortmund , Villa Rupprecht —
Fehling m. Fr ., Johannisfelde , Zum Landsberg —
Fiebrandt nt Fr ., Bromberg, Pension Ossent _
Fischl, Prag , Palast -Hotel — Fontein , Haarlem,
Wilhelma — Forst , Antwerpen , Pension Hum¬
boldt — Forst , Silvanna _ Franck Dr., Altona,
Schwarzer (Bock — Frank , London, Wiesbadener
Hof — Friese , Magdeburg, Hotel Krug.

Galland nt Fr ., Berlin, Dietenmühle _ Mc.
Gaw, Fr ., London, Hotel Regina _ Gentauer,
Bremen, Pension Norma — Gigling, Berlin, Köl¬

nischer Hof _ Gneist , Rittergut Rosenthal b.
Dresden, Residenz-Hotel — Goecker, Prot , nt
Fr ., Kassel , Ev. Hospiz — Gossler m. Fr ., Ri¬
viera — Goudeket m. Fr ., Amsterdam , Park-
Hotel — de Graef m. Fr ., Antwerpen , Wilhelma
— de Graff , General m. Fr ., Strassburg , Hohen-
zollern — Günther , Dr. nt Fr ., Freiburg 1. ß .,
Hansa -Hotel _ Güssefeld m. F., Stockstadt,
Europäischer Hof.

Haeseler , Oberleut ., Lüneburg, Sendig-Edcn-
Hotel — von dem Hagen m. Fr ., Dresden, Vik¬
toria -Hotel — Hamburger , Düsseldorf, Metro¬
pole — Graf u. Gräfin Hamilton , Schweden,
Rose — Hansadowski , Geh. Hofrat , Berlin, Kgl.
Schloss — v. Heimburg, Lüneburg, Wiesbadener
Hof — Heiner m. Fr ., (Buer, Nonnenhof —
Henke m. Fr ., Berlin , Residenz-Hotel — Henochs-
berg m. Fr ., Freiberg i. S., Frankfurter Hof —
Hermann , Stettin , Englischer Hof — Heymann
m. Fr ., München, Pension Prinzessin Luise —
Heyne, Hamburg , Englischer Hof _ v. Hinden-
burg, Fr ., Frankenberg , Pariser Hof — Himp-
ler, Köppern , Hotel Berg — Hirsch, Berlin, Me¬
tropole — Hirsch m. Fr ., Berlin, Fürstenhof —
Holy, Berlin, Nonnenhof — Freiherr u. Freifrau
v. <L Horst , Halle, Luftkurort Neroberg.

Ilgner m. Fr ., Elbing, Viktoria -Hotel —
Jacobi , Dr. m. Fr ., (Berlin, HohenzoUern _ Jan¬
sen m. Tocht ., Kopenhagen , Kölnischer Hof —
Jaschkowski m. Tocht ., Danzig, Hotel Ries —
Jung , Zell b. Würzburg , Zum Landsberg — Kai¬
ser, Fr ., München, Kölnischer Hof — v. Kar-
goff m. Fr ., Petersburg , Park -Hotel — Keibel,
Berlin , Wiesbadener Hof — Kühne, Charlotten¬
burg , Alleesaal — Kirhs , Berlin, Zum Falken —
Kircher an. Fr ., Bonn, Hotel Happel — Kley¬
mann, Dr. m. Farn., Paris - Borussia — Knap-
man, Dr., Köln, Hansa -Hotel — Knobbe, Exzell.,
Generalleut z. D. m. Fr ., Rittergut Krausche
N.-L., Nassauer Hof — Kölbel m. Fr ., Dresden,
Zur Stadt Biebrich — Konopka , Eiban, Sehützen-
hof — Kowalsky, Dr. jur . m. Fr ., Frankfurt,
Astoria -Hotel — Kophamel, Fr ., Zoppot, Mi¬
nerva . .— Kranss , Heilbronn, Hotel Meier —
Krawiditzki m. Fr ., Elbing, Sendig-Eden-Hotel —
Krol m. Fr ., Haarlem , Luftkurort Neroberg —
v. Kujawa m. Fr ., Könitz , Privathotel Colonia.

Landau m. Fr ., Berlin , Nassauer Hof _
Legat m. Fr ., Strassburg , Prinz Nikolas _
Lehfeldt m. Fr ., (Berlin, (Quisisana _ Lehmann
m. Fr ., Charlottenburg , Europäischer Hof —
Leiimer m. Fr ., Osnabrück — Lequis, Oberst,

Thorn, Prinz Nikolas — v. Liebig, Fr ., Peters¬
burg, Schwarzer Bock — Lietz m. Farn., Flens¬
burg, Ev. Hospiz — Ligward , Dr. in. Fr ., Berlin,
Wiesbadener Hof —. Lindström m. Tocht .,
Stockholm, Imperial — Lohaus m. Fr ., Münster
i. W., Metropole —- Loch, Fr ., London, Pagen-
Stechers Augenklinik — Lövisohn m. Fr ., Wi-
tebsk , PeuSion Siegel — Lorenz, Fr ., Berlin, Eu¬
ropäischer Hof — Luce, Fr ., Frankfurt , Pension

•Margareta _ Luig, Fr ., Köln , Nassauer Hof —
Sir A. Lushington m. Fr .,»Suffolk, Nassauer Hof.

Magnus , Berlin, Metropole — Meier, Zürich,
Royale — Majer , Fr ., Biel, Privathotel Intra —
Mauke, Berlin, Prinz Nikolas — Mannheimer,
Fr . Dr., Berlin, Kaiserhof —- v. Marschall , Land¬
rat m. Fr ., Montabaur , Vier Jahreszeiten —
Martin , Stockholm, Palast -Hotel — Graf und
Gräfin Matuschka -Greifenklau , Geisenheim, Ho¬
tel Berg _ März m. Fr ., Berlin, Hotel Berg —
v. Mechow Oberst , Baden-Baden , Viktoria -Hotel
— Marxheini m. Fr ., Krakau , Hotel Krug —
Michel m. Farn., Lodz, Röraerbad — v. Minden,
Fr ., Hamburg , Zimmermannstr . 9 — Moles-
worth , Australien , Hotel Regina — Mommsen,
Düsseldorf, Metropole — Müller, Prof . m. Fr .,
Weisster Hirsch bei Dresden, Villa Rupprecht —
Müller, Fr ., Hamm i. W-, Reichspost.

Mauels, Fr ., Oberlössnitz, Pension Fortuna —
Neumann, Posynick, Minerva — Nielsen m. Fr .,
Kopenhagen, Viktoria -Hotel — Norström . Frl .,
Stockholm, Rose _ Nünninghoff , Fr ., Bielefeld,
Hotel Wesfcminster — Nussbaum, Oscherslebeu,
Zum Spiegel.

Osterburg m. Fr ., Köln, Einhorn — Otter-
beck, Dr. m. Fr ., Duisburg, Wiesbadener Hof.

Padowicz m. Fr ., Lodz, Kronprinz _
Paepcke m. Farn ., Teterow , Zum Spiegel — Pa¬
vel, Berlin, Zum Spiegel .— Peters , Schwerin,
Schwarzer Bock — Peters Kassel, Hotel Krug —
Plate , Frankfurt , Münchener Hof — v. Platen,
Fr ., Berlin, Quisisana — v. Plüskow , Frankfurt,
Nonnenhof _— Pohl m. Fr ., Moskau , Zum neuen
Adler — Pohhnann m. Fr ., (Bremen, Nassauer
Hof — Prasse , Fr ., Berlin, Prinz Nikolas _
Pullar m. Fr ., Drenbos (Schottland ), Kaiserhof.

Raülard m. Fr ., Leipzig, Pension Haag —
Graf von Rantzau , Lüneburg , Wiesbadener Hof
— Raevenstein m. Fr ., Moskau , Hotel Berg —
Redanz, Fr ., Blankenese, Weisse Lilien _ Reg¬
nander , Stockholm, Park -Hotel — Reineke, Lon¬
don, Primavera — Rentrop m. Fr ., Altena , 811-

Moderne

vana — Rethe in. Fr ., Düsseldorf, Ev. Hospiz
Rieth m. Fr ., Pyrmont , Grüner Wald '
Rietschoten , Fr ., Rotterdam , Royale — Ritz J 1
Kindern, Hamburg, Nassauer Hof — Koedea
bach m. Fr ., Dresden, Pariser Hof — RoecfcZ'
Fr ., Spremberg, Zum Kranz — Rolinck, 3 pj,
Burgstenifurt , Kölnischer Hof — Freifrau v '{
Ropp, Kurland , Dietenmühle — Rose über»
Sohn, Aachen, Kronprinz — Rosenthal , Maya»’
Bad Nerotal — Rubenhauer , München, Hotl?
Adler Badhaus — Ruthemeyer , Frankfurt r
tel Epplc.

Schanze, Fr ., (Berlin, Privathotel Colonia
Scharpenseel, Bochum, Aegir — Schebei,
Reg.-Rat m. Fr ., Leipzig, Nassauer Hof _ v '
Schmidt, Bromberg, Kaiserbad — Schleif»*
Zwickau, Villa Emilie — Schloss m. Fr ., Trier’
Wilhelma — v. Schmidt, Fr ., Halle, Konischer
Hof — Schmidt, Bremen, Primavera — Schnee«
Zürich, Rose _ Schneider m. Fr ., Freiberg j
Zum Spiegel — Schönfeld m. Fr ., Hannover
Kronprinz — Schröder, Eichloh, Goldene Kette
— Schroepfer, Fr . Dr., Gornsdorf , Continental
Schulz m. Fr ., Glasow-Randon, Zum Spiegel H
Seligmann, Dr., Karlsruhe , Hansa-Hotel _ gT
mons m. Fr ., Burg-Odenhausen, 8endig-Eden-R^
tel —. Simons m. Fr ., Neuss, HohenzoUern
Sliacher m. Farn., Hatten , Nassauer Hof ~
Sonnander, Fr . .m. 2 Töcht., Göteborg, Kaiserfc^
— Springer, Stendal, Christ , Hospiz H _
dertsjold , Finnland , Rose — Ihre DurcM. p, ir"
stin zu Stolberg-Wernigerode , Wernigerode R,«,
— Suzuki, Dr., Kobe, Tatmus-Hotel . r

Baron Teufenstein , Wien , Nassauer Hof
Thelbicke, Vellin, Central -Hotel _ Thiemant'
Hugeu i. W., Ev. Hospiz — Tbieme m.
Eiseach, Quisisana — Tietz m. Fr ., Berlin, Bote'
Adler Badhaus — v. Tschögel m. Farn., Buda!
pest , Rose.

Uhlmann m. Fr ., Gornsdorf , Continental.
Verschoor-Gerlings, Utrecht , Aegir _ Vrie-

sendorp, Sommelsdvk, Bellevue.
Weber , Halle, Zum Kranz Wegner, Ra-

riser Hof — Werner , Danzig, Hansa -Hotgf .
Wiederstädt m. Fr ., Bochum, Wiesbadener Hof
— v. Wienskowski, 2 Frl ., Zopipot, Ev. Hospjz
— Wobhnann m. Fr ., Wien. Reiehspost _ Wol¬
ter m. Fr ., Elberfeld, Brüsseler Hof — Wunder¬
lich, Dr., Würzburg , Christi . Hospiz H _ Woll-
tsein , Frl ., Zürich, Hotel Westminster.

Baronin v. Zitzewitz , Stolpmünde, Kaiserbad
— Zchimerz, Nannberg , Wiesbadener Hof.

Schuhwaren
für Damen und Herren in braunu . schwarz

>50ß50 y50 g50 Q50 | Q50 ^ 50 ^

Kaibsdiuhe in brau» und schwarz
35470 6 “ 6 75  7 50  8 50  9 “ to 50 12“

Schuhhaus Ernst
fflarktstrasse 23

— Ecke Metzgergasse . =

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.

G. m. b. H.
Bureau u. Lagerhaus : Ado.'fstrasse 1 an der Rheinstrasse
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr .-Adr. „Prompt “.
34987

Blutnuffrtjdjung und Säftereittigung bei 6autausid)lägcn, ÄOTpuIem*°ffiid)t
«ttb Kbeumaitsmus, Hämorrhoiden, haben sich„H> o “ -Pi,Ien vorzüglich
»«wahrt. Mas für eine Frühlingskur ausreichend 1,60 Jt.  Sei Tinienduna
non 1,75M franko. Erhältlich in den Apotheken. 9

Depots in Wiesbaden : Löwenapotheke, Taunusapotheke.

Ms rein pflanz-
liches. selbst bei
längerem Ge-
brauch voflkom.
men unschäd-
liches Larans >

Faßniederlage Wiesbaden
- —. -  Bleichstratzr 28 . - -

Jnb . Fr . Blnm
empfiehlt alle Arten Bülten spez. Kericktbütten sowie Fässer aller
Groken , gebrauchte und neue zu billigen Preisen . 8560

iT Blau weißer Gartenkies =*
frei Hans Wiesbaden in Karren (von M. 8.— an)

in Körben (von M. —.80 an) 34872
frei Waggon Wiesbaden »/» Waggon (100 Ztr.

von M. 30.— an), Waggon 200 Ztr . v. M. 57— anj
L. Rettenmayer , Hofspediteur, Nifeolasstr. 5

; Telephon 2376. ;

Frauenleiden Mündungen.Verlagerungen,Ausflüffe.schmerz-
ßafte Erscheinungen, Massage nach „Thune Srsnii".

Nervenleiden Gemütsletden Angst- u. Zwangs,ustänbe. Epi-
veiiiLiueii , fxpsie, Schlastosigkeit. Schreibkrampf.

kiervensctnväclie gg ct'Pollutionen.Nervenzerüttungen.
Magen- u. Darmkrankhelten, | {ÄÄ n' Se6etn=
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Gelenkkrankheiten.

+ «eGebieebtsbrankbeit«»nbehandelt mit ErfolgKF-A"5*3« ..Carolus“, Kaiser- Friedr . -Ring 92,
JErtut für Natur - u. elektr. Lichtheilverfahren . Elektro-
thcrapre, Ĥ rrtoop. Suggejt ., Magnetismus Kräuterkur, rc.
Sprechstunden: 10- 11\  u. 3- 7nur  Werktags (34332

Merkel -Korsetts I
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung nach Maß.
Fadtkundige Bedienung, - Anprobier - Zimmer

Auswahlsendlingen . - Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A * Merkel
Schatzenhofstr.  8 , Ecke Langgasse.

Als vorzügliches und billiges Familien.
getrftnk empfehle die beim Sieben der besseren Tee:

"°""g,b“d” Teespitzen
Pfd. 1 .40 . Hochf. Qual. v. Pfd. 1.80,Feine Qual, p

Kirdigasse 20.
Chr. Tauber Nachfl., Inh. R. Petermann.

Hochf. Qual. p.

Nassovia-Drogerie Fernsprecher 717.

Großer billiger

herrentllche-verkalif!
Nnr Rhcinstrage 43 im Laden:

Mittwoch. Donnerstag , Freitag . Samstag,
vorm. 9 Uhr und nach« . 2 Ubr beginnend,
wird ein feines Tuchlager Fabrikreste und
Coupons, grötztentcils beffere mod. Stoffe,
deutscheu. ausländ . Fabrikate , für Herren-
anzüqe, Paletots und Kostüme rc^ da voll-
ftändig geräumt sein mutz, zu sehr billigen
Preisen abgegeben und ladet ein verehrt
Publikum ohne Kaufzwang hüll. ein. 35553

Auktionator Gral ', Heidelberg.

KnnRauiH?Kein Russ?
.Schon ,wieder ein Herd mit

^ _ ^ _ ferZDarmstadt
Man verlange Broschüre No. 102. h. 20

Trauringe in jedem JFemgehaTn"™
Matt- u. Glanz-Gold.

Verkauf streng reell nachGewicht, £ S
W.Saaerland,

TisltleiZmiiOZmW
Wiesbaden. |

Infolge der bederltend erhöhten Arbeitslöhne und Bei¬
träge für die Arbeiterversicherungen, sowie der gestiegenen
Preise für die Rohmaterialien beschloß unsere letzte Jstmungs-
Versammlung eine entsprechende ' ' 35569

Erhöhmi äft Jitriff fit «9cSchkrinenrdnlk»,
wovon wir einem verchrl. PublKum hiermit Kenntnis geben.

Hochachtungsvoll
Der Vorstand:

I . A. : H . Schncider , Obermeister.
Wiesbaden im April 1912.

AHlUffng!
Um falschen Gerüchten cntgcgenzutreten, verösientlichen

wir hiermit folgendes:
Nur in Wiesbaden werden »vöchentlich drei Groß¬

viehmärkte abgehalten, während alle cmderen größeren Städte
Deutschlands deren wöchentlich nnr 1—2 haben um den
Viehhändlern Zeit zum Einkauf zu lassen. Um hierzu auch
Zeit zu gewinnen und um die nicht unbedeutendenKosten zu
verringern, erstreben wir, anstatt der 3 nur 2 Märkte cin-
zuführen. Dies soll keinerlei Einwirkung auf die
haben, ebenso beabsichtigen wir keinen Boykott.

8590
Srnffauifcher Jm

Viehhändler -Verein , e. &

1
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flussergewöhnlich billig
verkaufen wir

oa. 50 fertig © Sofas , abgepasste Sofabezüge u. Chaiselongues,
. 40 Holzbettstellen I“SaZ Ä innei1 Eichen’ca

41 Ml ! Prozentextra | ? W |3 Rabatt,
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Kirchjasse
31. Frank & Marx

35559

Ecke
friedrichstr.

gtturxlheitan

Zufolge größerer Anzahl
eingetroffener und noch
rollender Waggonladungen

Speise-

LmlOI«
gebe bis ausweitrres wieder
gröbere Quantitäten abund offeriere

grobfallende gesunde
gutkochendc Ware

«tr.
Wk. 410

32
frei

Seiler

Pfg.

haferflocken Pfb . IS Pf.
aausm. Nudeln „ 28 „
Ltg. Makkaroni „ 28

Ringäpsel
beste Qualität
weiße Farbe
ohne Abfall

Pf.Pst 47
Pflaumen Pfd. v. 34 Pf . an
Mischobst „ .. 30 .. .
Linsen .. 18 „ .
Bohnen „ .. 18 .. .

AetifM»
empfehlen

Polvoin -Tcknupfvulver ist ein
sicheres Mittel gegen

Polypen
in Nasen-, Obren -, sow. Stirn-
böhleneiterung . sofort Hilfe bei
verftockt.Schnnpf.,Verschleimung
u. Kopfschmer,., ferner Heilung
bei Bindehaut -Entzündung und
tränensackeiterung.

Bestandteile : Flor. arm«». , pW.
sbt ., Flor ch monrllla pulv . ibt ., Flor.
Vio ao trloolor , plv . abt ., Sem hypo-
eaatan . tost plv . sbt ., Herb Majoran,
plv . sbt ^ Herb Serpy le pv - sbt.
Zu haben : Schützenhof-Apotheke

Langgaffe 11.
Bo nicht erbältlich, wird Ver¬

kaufsstelle nachgewiescn.
Preis 0.50. 1.0«. 2.00 Mk.

Dank- und Anerkennungs¬
schreiben folgen mit Lieferung.

M Mil iüSElSEli.
DreSde « 12 . H. 156

Deutsche vrima
Tützr . Tafelbutter140Pst. Pf

Bienenhonig mit
Zucker Pfb. 40 Pf.

Marmelade „ 24 „
Schweineschmalz„ 62 „
Kokosichmalz „ 52 „
Gerstenkaffee „ 15
Ralzkaffee Paket „ 22
Kaffeemischung
Kaffee gebr.
Kakao
Zucker gemahlen

, 90
140

, 75
27

Brot
Zorn gr. Laib 37 Pf.
»eitz .. 42 „
Pumpernickel Pck. 8 „

Flechten
M. and trocken« SchappenflochM

skropn. Ekzem», HaotanmehUce,offeneFüsse
BemschMen, BelnffMokvtlre. A4* .
Mae , böse Finrer , alte Wunde«

sind oft sehr hsroiAckif-:
wer bisher vergeblich hofFts

geheilt zn werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
|ift - n . s&nrefret. Dos«Mk. 1.16».3.3t

Nar echt 1» Otiginslpackanp
»eis* - (trfin - rot and mit Finn»
Bich. Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschanton weise man saräck.
Wachs. Napht. je 15, Wa!r»t3ü, Ben-
| >ef . Venet.Terp.,K»mprorpfl..Perw.
»als in je 6, Eigelb 36, Chryaar. uA <

Zu heben in Aon Anothaken. i

, a , Nachfolger (34880
' Schwalbacher Straße 59

414 Telephon 414.

Graue Haare.
Es aibt nichts einfacheres als
Dr . Kubn's Ruböl 1.20 u. 60
Färbe -Pomabe Nutin 2.—.
1.— von Frz . Kuhn. Kronen-
Parfumerie , Nürnberg . Hier:
Bruno Backe.Taunusstr .5,Naffo-
via -Drog .. Kirchgaffe 20 u. Apo¬
theken. Drog . u. Parfüm . 34890

EHtehrHeschafchen
droll ., reinl . und ge-
nügsame Tiere , bas

JfVa , liebste Spielzeug für
Kinder , liefern selbst

auf schlechter Weide den schmack¬
haftesten Braten twie Rehi. ver-
sen dct 2 Stück zu 19 Mk. und
4 Stuck zu 36 Mk. unter Garantie
leb.Ankunft. Aug.Rievke.Soltau
Lüneburger Heide. lBabnstation
ist anzugeben. H 165

^effentliche Verdingung.
tacĥxhpEM hiesigen 5klassigen Schul- und Ratbausneubau sollen
a Arbeiten im Submisstonswege vergeben werden,
b. Steinro.7. Maurerarbeiten . Unterlagen 1 Mark,
ü BasastaL"l !'/ " en jrot leicht gestammter Sandstein ». Unterl .1M.
d. Beton- .. «Een. Unterlagen 1 Mark,
c Tentrnis--^ 'Eenbetonarbeiten Unterlagen 3 Mark.

^eichnunc^ ^ " "? Ä " Eage, Unterlagen 3 Mark.
Men Bedingungen können bei dem Bauleiter . Archi-

wKrlog-nEKoos  hier eingesehen werden, woselbst auch die
Atbote nu„h .Men angeführten Beträgen erhältlich sind.
™itt «i<bnetenb ‘ "̂Elvrechenden Aufschrift versehen, bei dem

a, ' ?, 1* »um 20. Mai 1912. vormittags 19 Uhr einzu-
Ze" ,werden die eingegangenen Offerten in

^uschtagsfrjft ^ chlenencnBewerber geöffnet werden. 05552
^ Nieberwalluf.  den 2V. April 1912.

Der Bütgermeister: Jausen.

rum Lesten des Wiesbadener Vereins für Speisung
bedürftiger Schulkinder (E. V.)

Samstag, den 4. Mai 1912 , abends 7 Uhr, im
grossen Saale der „Turngesellschaft “, Schwalbacher
Strasse 8:

„Die Engel in der Kunst“
Darstellung in lebenden Bildern nach Werken alter
Meister nach einer Idee von Frl . v. Bojanowski , in
Scene gesetzt von Frl . Spielberg , unter der künstle¬

rischen Leitung von Frl . Reinick aus Weimar.
Die musikalische Leitung haben Frau Professor

Schlar-Brodmann und Frau Dr. Maria Wilhelmj hier,
gtitigst übernommen.

Büfett . -
Preise der Plätze : Orchestersitz u. Mittelgalerie

Mk. 10.—, Saal und Galerie 1. Platz Mk. 8.—, Saal
und Galerie 2. Platz Mk. 5.—.

Vorausbestellungen durch Postkarten sind zu
richten an Frau General Bennin , Rheinstr . 105, hier.
Biiletverkauf in der Musikalienhandlung von H. Wolff,
Wilhelmstr . 16. Buchhandlung Römer, Langgasse 48,
Konditorei F. Blum, Wilhelmstr . 46 und vom 3. Mai
ab an der Kasse, Schwalbacher Strasse 8, von 11—1
Uhr und von 4—7 Uhr.

Der VerrinsTorsiand:
Frl . A. Merttens . Ehrenvors tzende , Neu erg 2, Frau Ober¬
staatsanwalt Laut), 1. Vorsitzende , Göthestr . 3, Frau General
Bennin, 2. Vorsitzende, Rhein-tr&sse 1(»5, Frau Dr, Reben,
1. Schrif ' fübrerin , Humboldtstrasse 11, Freifrau U, Ricou,
2. Schriftführerin , Rheinstr . 107, Frau Landg »richtsdirektor
Neizert. 1. Scha ' zmeisterin , Martinstr . 11, Herr Landgerichts-

direktor Neizert, 2. Schatzmeister , Martinstrasse 11.
Da « Komitee:

Frau Auer u. Hermkirdien . Frl . H. Berld, Herr Dr. Fritz Berte,
Herr Rechtsanwalt Dr. Bidcel. Herr E. Blust. Frl . J . Böker.
Herr Magier ts-Ass sso Borgmann . Frl S. Brambeer, Frei¬
frau v. Buttiar-Brandenfels . Herr Rektor Breidenstein . Herr
Rep .-Hat v. Conta. Freifrau u. Düngern. Frau L. Fleischer-
Lockert». Herr Justizrat Dr. Fleischer. Frau Geh.-Rat
H. Fresenius. Frau Oberstleutnan Fussbahn. Frau S. Glaeser.
Frau van GQIpen. Herr Erster Staatsanwalt Hagen, Geheim.
Ju -tizrar . Frau L. Hardt . Frau E. Herbers-Seydlitz. Frünl.
M. Herbst. Herr Oberbürgermeist r Dr. V. Jbell. Herr Rachrss
aewalt V. Jbell . Frau G “h.:Rat Kalle. Herr Landeshauptmann
Krekel. Frau F. v.  Koppen. Frau Generalleutnan Krebs,
ExceÜenz . Herr Dr. Lugenbilhl . Frau U. Lucius. Baronin
v. Lyncker. Frau Dr. Jo Mayer. Frau Mayer- Windscheid.
Herr Kegierunsspräsident W. Meister. Herr Dr. Meftzen. Herr
Stadtschulrat Müller. Herr Dr. v. Mutzenbedier , K . Kammer
herv . Herr Oberstleutnant Pfaff. Frau ( i . h. Mediz .nal at
Pfeiffer. Frl. E. Prell. Frau General Roether, Herr Chr.
Säger. Herr Polizeipräsident V. Sehende. F au Pol.zeipräsi-
dent V. Sehende. Frau Prof Schlar-Brodmann , Fra » Land¬
gerichtsrar Schwarz. Frau Justiz at Siebert . Frau u. SybergSümmern, Exzellenz. H rr Obeileutuant Ulerordt, Herr
Dr. Vlegener. Herr Dr. Walther. F au Dr. Maria Wilhelm],

Herr Dr, Weyrauch. 35735

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
afime beim Hinscheiden meiner lieoen

Gattin, unserer guten Mutter, sowie für
die so zahlreichen Blumenspenden unseren
allerherzlichsten Dank.

Wiesbaden,  29 . April 1912.

V,U;r

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 385 I IJa » *, # —

Sprecher | u.6470.
Langgasse 20.

Nachlatz-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der 4 Frau Pfarrer Klinsspor,

Wwr., versteigere ich
Donnerstag , den 2. Mai,

vormittags 9.30 und nachm. 2.30 Uhr beginnend, in der Wohnung

WSfT  4 Lahirstratze 4 , 'MV
1. Etage,

nachverzeichnete Mobiliargegenstände rc.:
Nußb.-Damcnschreibtisch, Rußb .-Bücherfchrank. Nußb.-Vertiko.
Gobelins -Gurnttur . Sofa . 4 Sessel, 8 eckiger Salontisch, großer
Zfeilerspiegel mit Trumeau . Kleider - und Weißzeugschränke.
Nuß^Eckschrank, Kommoden, Konsolen. Biedermeier -Spiegel,
Ktrschbaumklciderschrank. Auszug - und andere Tische, drei-
tetltge Brandkitte . Stuhle aller Art . Notenständer. Etageren,
komvl. Betttn . Federbetten und Kissen. Polster -Garnituren
geschnitzte Sessel. Paneelbrett . R -gulatur -Uhr. Flnrtoilettc.
lehr gute Nahmaschine. Balkonwaiid . Balkonmarkifc. Vor¬
hänge. Portieren . Teppiche. Linoleum , Toiletteneimer . Lam-
ven. Opernglas . Koffer. 2 Kiichenschränke. 8üchcntische und
Stühle . Küchen- und Kochgeschirr, Glas . Porzellan und vieles
andere mehr <54075

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Auktionator u. Taxator.
GrschäftÄokal: Wellritzstr. 22. Telephon 2448. Gegründet 1897

Am 21 . Mai d. Js . vormittags I0 >/, Uhr wird an Gc-
richtsstelle Zimmer Nr. 60. das Wohnhaus Karlstrabe 27, hier, 2 a
51 qm groß. 44 Od M. wert, zwangsweise ocrstcigert. 34804

Wiesbadc « , den 23. April 1913.
Königliches Amtsgericht . 9.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1. Mai 1912, mittags 12 Uhr werben im

Hanse Helenenstr. 24 ein Büfett , 8 Flügel . 1 Fabritubs. 1 Spiegel,
1 Gasbadeofen und eine guße ferne emaillierte Badewanne zwangs¬
weise gegen Barzahlung versteigert . Mol

Wiesbaden , den 30. April 1912.
Ilerrmaan , H.-GerichtSvollzieher.

ve.änderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:
Mm 36. April 5>em Jinmrermarm

Karl Krebs e. S . IKarl.
Am 21.  April -dem KailfimamiWl-

helm Kohl e. <S. Hrbedrich Heinrich.
Am IS. April Lem Stuckateur Karl

Nicolai e. S . .Paul Martin . .

Am 20. April dem SchloflCi Ko^
rad Gehrig e. T. Lnisr Augnste.

Am 21.  April Sem Leutnant c.  <
Herbert Freiherr Reichten von M<
degg e. .T . Felicitas Margaret El
Annira.

Aufgeboten:
Telegr.-Arbeit. Stephan Roth hier

mit Anna Metzger Hier.
FaLrilarbeiter Karl Joseph Mauer

in Kempten Mit Katharine Sophie
Maier Hier.

Bäcker Hoinr. Baum in Winkel
mit SoMe Recke das.

Brauerelarbeiter Karl Haas« in
Bierstaldt mit Barbara Hotz in
Oestrich.

Drrrhelicht: ,
Am 38. April Kellner Peter Schutt

hier mit Agnes Dotzauer hier.
Kutscher Karl Bäubeler hier .mit

Jahannette Dhorn hier.
Am 37. April BLrovorftckhier Heinr.

Birck hber mit Mdeie Geller hier .'
Aletschtransporteur LLilh. Horn

hier mit Marie Blech hier.
OberdahnaMstent Karl Hopftock in

Mülheim Mit Marie Ouarch das.
lMfer Georg Wettengel hier mit

Marie Wagner hier.

Tagl. WH . RieS hier mit Katha¬
rine Geiger hier.

Tagl. Jwloü JunMat hier mit
Frieda Zerbe hier.

Schreiner Arno Gothel hier mit
Elise BW ?im hier.

Oderleutmint Earl don Mansbcrg
in Lüneburg mit Markha Altgelt
hier.

Tagt . Franz Piechatzes hier mit
Elisabethe Schröder hier.

Am 2V. April Margarete Schaue¬
rer, geb. Dsuser. 28 I.

Landwirt Joh . Karl Betri , 70 5.
Am 27. April Kanfmami Konrckd

WinÄhenser,83 I.
Schuhmiacherrnetster iWdmm Kam,

L2 I.

Grilrrvcu:
An: 28. April Julie C. l.fin M»

tuschka Reichsfreiin von Greisfen-
klau, 63  I.

Karmnerimisilcr Karl Höpstier. 47  g.
OrgeCpicler Peter Güdecker, 66  I.
Anna Dietrich.6 F. ,^ * -
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Königliche Sdiaufplele.
Dienstag , den 30. April, Abonnement C, Anfang 7 Uhr:

Die zärtlichen Verwandten.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Roderich Benedix. In Szene gesetzt

von Herrn Regisseur Dr . Oberländer
Oswald Barnau. s , , Herr Radius
Ulrike, ) . . Schweilern ( . - . . Frl . Eichelsheim
Irmgard, ) >etne fca,roe'tent  Frau Bleibtreu
Ottllie, seine Mchtr . Frau Braun -Grosser
Adelgunde von Halten, seine Tante, Witwe Frl . Schwartz
Dietrich, ) b ®i nh(,r ( . .Herr Bornträger
Iduna , ) öcren  Cs . Frl . Schrötter
Dr . Bruno Wismar , Barnaus Freund . Herr Schwab
Dr . Offenburg, Arzt . . . .Herr Walbcrg
Schummrich . . . . . . . . . . . Herr Herrmann
Weithold, Haushofmeister,) in Barnaus < Herr Striebeck
Thusnelde, Haushälterin, ) Hause ( Frl . Gauby
Philippine . . Frl . Geisler
Ein Diener Herr Spieß
Die Handlung spielt auf Barnaus schlösse in der Nähe einer Stadt.
Zeit : Mitte des 19. Jahrhunderts nach Wiesbadener Einrichtung.

Ende gegen 9.15 Uhr.

Mittwoch, 1. Mai : „Carmen". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, 2., bei aufgeh. Abonnem. „Der Rosenkavalier" Anf. 7 Uhr
Freitag, 3. : „Husarenfieber". Anfang 7 Uhr.

! Samstag : 4. : „Zar und Zimmermann ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 5., bei aufgeh Abonnement: „Oberon". Anfang 7 Uhr.
Montag, 6., : „Der Philosoph v. Sans -Souci ". Ans. 7 Uhr.

ReHdenz-Uheater.
Dienstag, den 30. April, abends 7 Uhr:

Neuheit l , Die Spiele ihrer Exzellenz. Neuheit!
Lustspiel m 3 Akten von Zoö Jekels und Rudolf Strauß.

Spielleitung
Gouverneur Graf Wilkanoff .
Vera, seine Gemahlin . , , .
Fürst Jwaschcnko . . , . ,
Marie , seine Gemahlin , . .
Graf Alexej Alexinsky s . .
Militärprokurator Purischkewitsch
Herr von Linden . . - . .
Kapitän zur See Burmanoff .
Madame Barmskaja . s . .
1. Delegierter . . . . . .
2. Delegierter.
General Lobowin . . , . .
Jwanoff . . . . . . .
Der Gefangene von Nr. 33
Die Gefangene von Nr. 12 .
1. Gcfangenaufseher . , .
2. Gefangenausseher . , .
Ein alter Herr . . . ; .
Ein junges Mädchen . , .
Diener . . . .
Zoff . . . . -
Gendarmerie-Wachtmeister .
1. Gendarm . . . . . .
2. Gendarm . . . . .

Georg Rücker,
Rud . Miltner -Schönau
Agnes Hammer
Rcinhold Hager
Theodora Porst
Kurt Kcller-Nebri
Georg Rücker
Willy Langer
Herm. Hofmann.
Stella Richter
Theo Münch
Carl Winter
Ludwig Klepper
Hermann Nesselträger
Carl Winter
Adeline Rosmer
Willy Schäfer
Nicolaus Bauer
Theo Dachauer
Elisabeth Mödlinger
Theo Münch
Käte Ruf
Karl Kulm
Ludwig K-ppec
Rudolf Christ

Gäste des Gouverneurs. Ort der Handlung : Eine Gouvernemcnts-
stadt im europäischen Rußland. Zeit : Gegenwart.

Der erste Akt spielt Mitte November, der zweite Akt Anfang De¬
zember, der dritte Akt Anfang Februar.

Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, 1. Mar : „Die fünf Frankfurter ".
Donnerstag , 2. : Papa ".8vertag,3.:„Julchens Flitterwochen",amstag, 4, : NeuheitI „Die Damen deS Regiments".

Direktion:
Operetten»Theater.

Mar I . Heller und Paul Westermeier.
Dienstag , den 30. : Parkettsitz Nr . lu ".
Mittwoch, den 1. Mai : „Der Rastelbinder".
Donnerstag , den 2. : „Morgen wieder lustik".
Freitag, den 3, : „Parkettsitz Nr . 10".
Samstag , den 4. : „Der Vogelhändler".
Sonmag , den 5., nachm.: Unbestimmt. Abend? : „Der Vogelhändler".
, „ kreise der Plätze : Prosceniums -Loge Jl  4 .10. —• Frembcn-«Ä8.10. — D rcbeftetfeffciM 3.10. — Seitenbalkon M 2 .60. —
1 Parkett M 2.60. —.ftpnwmv 'i Jl  2 .10. — 2. Parkett Jl  1 .00. —Parterre M 1 .— einschließlichProgramm . Dutzend- u. Fünf und-

zwanziger karten ermäßigt.

VoIks«Cheafer.
lBürgerlichcS Schauspielhaus.» Direktion : Wilbelmv.

i» ®ien§tafl,, 5en 30. Avril : Unser Doktor.
Volksstuck nnt Gesang ra vier Akten von Treptow und H-rrwann.
Lcbrecht . . Max Ludwig
Johanna , seine Frau . . . , . Lina Töldte
P °ul, Student , deren Sohn . . Fritz Großmann
Petersen, Kaprtan emes Handelsschiffes. . . Adolf Willmann
Raschen, dessen Tochter . Clotildc ©uttcn
Tübbecke, Hausbesitzer und Inhaber eines

Tanzinstituts . Ferdinand Voigt
®fe, ferne Tochter Marg . Hamm
Mummel, Rentier Emil Römer

®*“rmer  Otto mar Bloß
Lilli Fandango. Tänzerin . . , . . . . Ottilie Grunert
Mispel, Tänzer. . . . . . . Karl Graetz
2etfelmann, Diener bei Tübbecke- . . . . Heinz Verton
Emil, Lehriunge . Jlka Martini
Lehmann, GerichtsvollzieherK.  Bergschwenger
Scheffler, Kommis Heinrich Otto
Em Dienstmann . . . . . . . . Rudolf Seelbach
Haase, em alter Wucherer . . . . . Heinrich Otto
Trödler und Trödlerinnen. — Elevinnen des Tanzinstituts. _
Studenten . - Ein Knabe. — Ort der Handlung : 1. 3 u 4 9fft
Berlin , 2. Akt eine kleine Hafenstadt. Zwischen dem 2." u> 3 Akt

liegen mehrere Wochen, dem 3. u. 4. Akt fünf 'Wr -p
Ende 10.40 Uhr. 0 ;

Mittwoch, den 1. Mar : „Die Angst". „Alt-Wien".
Donnerstag , den 2. : „Die Else vom Erlcnyof".
Freüag, den 3. : Neuheü ! „Aus Mangel an Beweisen".
Samstag , den 4. : „Sherlock Holmes".

„Der M  ist gehont
(Pracht -Oekoration .) 1

Amtu2.Mai:Grosse lloppelllonrerlk
der gesamten Kupferberg ’schen Kapelle aus Mainz
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn MäX Geier und der

_ Walhalla - Hauskapeile . 34
Auswärtige Theater.

„ Frankfurter Opernhaus.
Dienstag , 30. : „Götterdämmerung".
Mittwoch, 1. Mai : „Alt Wien".
Donnerstag , 2. : „Königskinder".
Freitag, 3. : „Martha ".
Samstag , 4. : „Dunja ". Hierauf: „Flotte Bursche".
Sonntag , 5. : „Aida".
Montag, 6. : „Die Meistersinger von Nürnberg".
Dienstag , 7. : „Joses und seine Brüder ".
Mittwoch, 8. : „Carmen".
_ . Schauspielhaus Frankfurt.
Dienstag, 30. - Elektra", Vorher : „Der Tarlüff ".
Mittwoch, 1. Mai : „Torquato Taffo".
Donnerstag , 2. : „Schöne Frauen ".
Freitag, 3. : 7. Abonnementsoorst. „Elektra", vorher „Der Tartüff ".
Samstag , 4. : „Was ihr wollt".
Sonntag , 5. : Nachmitt. „Schöne Frauen ". Abends: „Cyrano von

Bergerac".
Montag, 6. : „Was ihr wollt".
Dienstag, 7. : „Das starke Geschlecht".
Mittwoch, 8. : „Doktor Klaus".
Donnerstag , 9. : „Glaube und Heimat".

Großh . Hof- und National -Theater Mannheim.
Dienstag, 30., kl. Pr ., Ans. 7 Uhr : Z. 1. Stale : „Der spielende Eros ".
Mittwoch, 1. Mai , (auß Ab., kl. Pr ., Ans. 7.30 Uhr : „Der fideleBaucr".
Donnerstag , 2., hohe Pr ., Ans. 7 Uhr : „Lohengrin".
Freitag , 3., kl. Pr ., Ans. 7 Uhr : „Die Räuber".

Im neuen Theater.
Sonntag , 5., Anfang 8 yhr : „Pension Schöller".

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 1. Mai,

vormittags 4 > Uhr:
Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre *ur Optte . „Frau
Meisterin " F. v. Suppe

2. Capricante P . Wachs
3. „O schöner Mai", Walzer

Joh . Strauss
4. Ich sende diese Blumen dir,

Lied F. Wagner
5. Lustiges Marschpotpourri

C. Komzäk
6. Quadrille a. d. Optte . .Der

Obersteiger “ C. Zeller.
Nachm. 3 Uhr:

W »gen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm . Irmer,

städt . Kuikapellmeister.
1. Ouvertüre im italienischen

Stile Frz . Schubert
2. Das Zauberhorn Oberon’s,

Fantasie C. M. v. Weber
3. „0 schöner Mai“, Walzer

Joh . Strauss
4. Menuett J . Paderewski
5. Ouvertüre z. Op. „Lodoiska“

L. Cherubini
6. Finale aus der Op. „Lohen;

grin * R. Wagner
7. Melodien aus Lortzing ’s

Opern F. Rosenkranz
8. La Czarine, russ. Mazurka

L . Hanne.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schurieht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Athalia“

F. Mendelssohn
2. L . Arlesienne , Suite No. 1

G. Bizet
•) Prüude.
b) Minuetto.
c) Adagietto.
d) Carillon.

3. Die Moldau, symphonische
Dichtung B. Smetana

4. Valse de fleurs aus der Nuss¬
knacker -Suite

P . Tschaikowsky
5. Ungar . Rhapsodie No. 12

F. Liszt.
Städt . Kurverwaltung.

Neroberg.
Morgen nachm. 3 30 Uhr!

Großes 35107
Militärkonzert

ausgeführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von Gersdorff
(Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusikmeisters
£ • Cüottschalk.

Eintrittsgeld Mittwoch 30 Pf.

. Samstag.
4.Mai , abends 9 Uhr:
Turnhalle Platter¬

straße Fortsetzung
der Jahreshaupt¬

versammlung . Wahl des Vor¬
standes. Ehrengerichts u. Wirt¬
schaftskommission.Verschiedenes.

Der Vorstand

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg ’s

Schweden-

Fried r.
glESBflOEH.

König
Patentamtlich

eingetragenoMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Marburg
— Gegr. 1852

§ Große Gelegenheit bietet sich
Ihnen gute dauerhafte Schube
illig zu kauten. Kein Laden.

L. Kazmierowsky, Bertram¬
straße 22. vt. 8437

Mannergesangverein„Union"
Samstag , den 4. Mai , abends 9 Uh» J

* ■ “ " Vereinslokal zur Burg Nassau r

General-Versammlung.
Um pünktliches vollzähliges Erscheinen Littst

35572 Der Vorstand.

AkademfedieZusdineide -lehranstaif.
Kirchgasse 13 , II. Inh . : 9Iarg . Becker Gegr . 190̂

Wirklich akademischer Unterricht in 349«
Musterzeichnen , Massnehmen , Zusehneiden unc

Anfertigen sämtlicher Damen-Garderobe.
Wöchentliche , monatliche und Jahres -Knrsc

Schnittmusternach Mass. - Nähkurse uon 10 Mk. an.

Bausteine des Körpers
mutz man öte tn den ^tahrungsmitteln
enthaltenen Mengen an Eiweiß , Fett
und Kohlehydraten nennen , denn aus
ihnen und dem Wasser baut der
menschliche Organismus seine chemi-
scheu Grundstoffe : Kohlenstoff ,Sauer¬
stoff. Wasserstoff und Stickstoff auf.
Während die drei elfteren aus allen
jenen vier Bestandteilen der Nahrungs-
mittel zu gewinnen sind, ist das Ei¬
weitz der einzige Stkckstofflieferantund
daher für die Ernährung der Körpers
von besonderer Wichtigkeit. Unser
Haupteiweitzlieferant - das Fleisch—
enthält diesen Stoff nur zu etwa 20"/»,
dagegen finden sich im Kakaopulver
bis zu 87°/» dieses wertvollsten aller
Nahrungsmittelbestandteile . Kakao ist
daher bei seiner Preiswürdigkeit in
dieser Zeit der Fleischteuerung wie
kein anderes Nahrungsmittel berufen,
als teilweiser Fleischersatz zu dienen.
Unter den Kakaos steht der voll¬
endet entölte und staubfein gesichtete

Kakao durch Leichtverdaulichkeit und
Ergiebigkeit an erster Stelle . Reichardt-
Schokoladen sind in ihrer vollendeten'
Geschmacksharmonie geradezu Wunder
der Technik. Reichardt-Haemoglobin-
und Lecithin-Präparate werden als
Stärkungsmittel und Blutbildner von
Aerzten und Laien gleich hoch ge¬
schätzt. Verkauf zu gleichen Preisen
an Händler und Private in eigenen
Filialen in allen Teilen Deutschlands ,in

Werden : Lanjjasse 25.
Fernfprech-Nummer 2449 . 31896]

Die wirkungsvollste Geschäfts-Reklame
ist eine Anzeige im

WiesbadenerGeneral Anzeiger
weil derselbe als

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
den kaufkräftigsten Leserkreis besitzt.

V . .
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